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Karlsruhe , Freitag , den 13 . März 1931 .

Badische Landeszeitung

acdonald teilt dem Unterhaus mit :

Gandhi kommt nach London.
Große Redeschlacht zwischen Baldwin und Churchill .

*
s bQv^ onöon . 13 . März. (Eigener Drahtbericht der „Bad. Presse ".)

i 5 " h V Unme*'t mit Sicherheit angenommen werden, daß Mahatma
Ulisj öu dein für die zweite Hälfte dieses Jahres geplanten Ab-
r ' niifrm - ^"dienkonferenz nach London kommen wird .
•«im ». /" ' nifter Macdonald machte eine entlim äV?ÜJ t |tet Macdonald machte eine entsprechende Äeußerung
!?̂ uz m ^ großen Debatte über die '

indische Fraae im Un-
,

QBen ~
;
r bemerkte ironisch , daß er sicherlich keine Partei an-

^
icin <c • in ihrer Haltung zur indischen Politik völlig einig

5 » b
'"einte natürlich die konservative Partei .

^ erlebte das Unterhaus einen seiner ganz großen Tage.
L*" Stil der überlieferten englischen Politik üblen zwei füh-

M ^
'? l» smänner , nämlich Baldwin und Churchill , ihren

ÄiJ ,
n° "d« . Jener kämpfte um seine Führerstellung bei ven

h
t
t,
en" Diesem wird nachgesagt , daß er insgeheim den

lIotartfo . Baldwins Stelle zu rücken. Das Rededuell war
P#iif[{ ^ Un& die Mitglieder der anderen Parteien waren nur als
^ liven ^ , der Beieinigung des Hauszwistes bei den Kon «

" wit gespannlest>-r Aufmerksamkeit zu folgen.
foetl B Baldwin

eine mutige Rede. Er bekannte sich voll und ganz
iv!̂ "im<>n bereits während der Indienkonferenz angestrebten

r^e ' t mit der Regierung in der Indienfrage. Er be-
. 1̂ hii« ^ r Eindruck entstanden sei . daß er mit seiner Partei
»Jf>ew ^ i und sagte '

„Ich werde die Politik der Zusammen -
Witt aJS »Wwn und ich werde sie nicht in einem engherzigen
» ' die , ,̂

^ren . Vielmehr werde ich es in dem brennenden Wunsche
ungeheuren Schwierigkeiten zu überwinden , die uns ent-

» Wenn es allerdings Leute in meiner Partei gibt , die
^ roWetn mit einent kleinmütigen und mißgünstigen Geiste

Reifen , b l ' ch nur widerstrebend ein Zugeständnis nach dem anderen
« " ioll» » ' a>enn di«se Leute , wie gesagt , in der Mehrheit sind ,

'ü&n <
' Eottesnamen einen Mann wählen , der sie ferner-

^nte ^ Qr eine offene Rllcktrittsdrohung . Selten erlebte
dkw L°us das Schauspiel, daß eine f« tn ä ""3 vas oojnuipiei , oap eine Partei ihren innern Hader»orum der übrigen Parteien austrägt . Dementsprechend

herrschte eisige Stille im Hause. Nur wenige Schritte von Baldwin
entfernt saß Winston Churchill, als die entscheidungsschweren Worte
ausgesprochen wurden . Dieser wollte aufspringen , besann sich aber
eines besseren . Baldwin fuhr dann fort :

„Wenn diese Leute aber in der Minderheit sind , dann sollten
sie mindestens nicht Schwierigkeiten in den Weg derer werfen die
sich der fast übermenschlichen Ausgabe hingegeben haben , die
Handlungen in Indien bis zu ihrem Erfolg oder Fehlschlag fort ^uführen , bis zu einem Ergebnis, von dem die ganze Zukunft , der
Wohlstand und die Lebensdauer des britischen Reiches abhängen .

"
Nun brauste der Beifall durch das Haus , aber

nicht von konservativer Seite, sondern von den Bänken der Ar -
beileipartei und der Liberalen her . Leoiglich ein Dutzend Tories
ließen ein verlegenes „Hört , Hört !" vernehmen. Die konservativePartei macht nach wie vor nicht den Eindruck innerer Geschlossenheit .

Churchill.
der nach dem Staatssekretär für Indien das Wort ergriff , trat unerwartet als „herzlicher Mitarbeiter Baldwins" auf . Er wollte es
augenscheinlich nicht zu einem Bruch mit diesem kommen lassen .
Infolgedessen schwankten seine Ausführungen zwischen s ch ä r f st c r
K r iti k an dem Abkommen zwischen Gandhi und dem indischen
Vizekönig und kassandrahaften Warnrufen vor weiteren Zuge-
ständnissen an die „indischen Ausrührer "

. Gandhi habe allen Grunds
von Lord Irwin mit Wohlgefallen zu sprechen.

Trotz des bedeutenden Erfolges , den Baldwin in der gestrigenDebatte erzielt hat . ist es aber fraglich, ob die Opposition gegen seine
Person auf die Dauer beschwichtigt werden kann . Die Presse Lord
Beaverbrooks und Lord Rothermeres , die den Kampf gegen ihn mit
einer nicht mehr zu überbietenden Gehässigkeit führen , wird nach her
Anschauung weiter Kreise nicht ruhen , bis sie Baldwin gestürzt hat .Die Leser des „Daily Expreß" und der „Dailn Mail" werden fastnur noch von den Vorzügen Beaverbrooks und seines Freundes unter -
richtet, während Baldwins Charakter und Fähigkeiten täglich mit
allen Mitteln unlauterster Propaganda im wahrsten Sinne des
Wortes in den Schmuß gezogen werden. Das innerpolitische Leben
Englands degeneriert unter diesem Einfluß in einem Verhängnis-
vollen Grade.

®il Im Leipziger
Wassendiebkkahlsprozeh .

b Schwere Strafen .
Ci ^ eil !;!?5'?.! 13. März . Im Leipziger Waffendiebstahlspro êß hat
i&PrtNerirfu

*un&,,nß durch den Vorsitzenden des 4 . Strafsenats
r Cr Schmitz pünktlich um 11 Uhr begonnen. Es

angestellter Herbert Peftner wegen schweren Dieb-
W 5 ^ 'Uheit mit einem Vergehen gegen das Schußwaffen-"' ouf ren Zuchthaus unter Aberkennung der Ehren -
h ^ ' iv Jahre .
ty ,

tfl«teitu
®eitc

. Hauptangeklagte , Schleifer Schumann , wegeneines hochverräterischen Unternehmens in Tateinheit
^ u». i? J ^ en das Sprengstoffgesetz , sowie gegen das Schuß -

^ . ^ iegsgerätegesetz, eine Zuchthausstrafe von
d,. Der ' Monate n.

w Gustav Me11in wegen Vorbereitung eines hoch -
" einem Unternehmens in Tateinheit mit schweren Diebstahlm -vergehen gegen das Schußwaffen, und Kriegsgeräte -

gesetz
'

zu zwei Iah ren KefZngnis : der Eisendreher MaxKrumme zu einem Jahr sechs Monaten Gefängnis : der Dreher
Moritz Menge zu drei Jahren Gefängnis : der Tischler Ernst D ö-
ring zu vier Iahten Gefängnis : der Zimmerer Arthur Hoff -
mann zu fünf Jahren Gefängnis ? der Schlosser Walter Wiede -
mann zu zwei Iahren sechs Monaten Gefängnis : der Arbeiter
Albert Kohl zu einem Jahr sechs Monaten Gefängnis .Drei Angeklagte wurden freigesprochen . Im übrigen bewegten

hat Sprengstoff besessen.
Die erlittene Untersuchungshaft wird bei allen Verurteilten

angerechnet. Soweit Freisprechung erfolgte , fallen die Kosten des
Verfahrens der Reichskasse zur Last.

Das Befinden Sermann Müllers.
— Berlin . 13. März. sFunkspruch .) Reichskanzler a . D. Her -

mann Aiüller hat die Nacht ruhig verbracht. Eine Operation ist
noch nicht vorgenommen worden. Heute morgen findet darüber eine
Besprechung der ihn behandelnden Aerzte statt.

^rdlawine begräbt zwei Dörfer
Ein ganzes Tal in den Savoyer Alpen bedroht .

Ii
*NngS ' 13 . März. (Eifl . Drahtbericht der . .Badischen Presse".)

£0n
lCre Erdlawine bedroht die Dörfer eines Tales in da°9en in den westlichen Ausläufern der Alpen . Bisher

!ufi
^ eits

"nt' uom Erdboden verschwunden .
in L !eii Donnerstag morgen wurde , wie wir weiter er-

^ uteinde Chatelar ein langsames , aber ständiges
fiettoH

®ei8maffen festgestellt . Alle Vorsichtsmaßnahmen
*«<! 8en i „

' Ien ' um die Bevölkerung vor unangenehmen lieber-
fcq;, ^

^ wahren . In den späten Abendstunden des Donners -
i» eto,a ! " Präfekt der Provinz davon in Kenntnis gesetzt,

,
e&« n u v

^ eftar Land langsam auf das Dörflein Granges
\ 9eheu e |\ bereits die ersten Häuser erreicht hätten , die unter
kteti

"i^ r q, ,
6

" Erdmassen verschwanden. Die Bevölkerung ergriff
^ dj« ^ lassung ihres Hab und Gut die Flucht. In ^wi -

^
^ Erbmassen, die nach neueren Meldungen auf ctwa

sechs Millionen Kubikmeter
einer Geschwindigkeit von 150 Meter in der' >tf> Q

Un8en und haben die beiden Dörfer Bergues
J,. « 10 . " » Ilfomraen verschüttet . Michard . »as

!° Ung^
? ° ^ ' ern besteht, ist vom Erdboden verschwunden.

' to [^ Ueti Erdlawine setzt immer noch ihren Weg fort und
p»

1 ließen C' '
}.

e Ian8 c schwarze Schlange talabwärts . Die Be-
S w

' $« uic
e vor der Erdflut.

piyl
*

,
6t®t8cJt sich auf der Oberfläche dieser Lawinen mit ,' C| aic ^usammenzubr ?chen und zu verschwinden . Die In -
- allen Landesteilen herbeigeeilt sind , wollen v e r-

| suchen , die Erbmassen in eine unbewohnte Gegend
abzulenken . Sie haben zu diesem Zweck einen Sturzbach um -
geleitet und hoffen, daß die Waffermassen einen gewissen Einfluß
auf die Richtung der Erdlawine ausüben werden. Man hat außer -
i>em in den späten Nachtstunden eine Brücke gesprengt^ um ->iite Tei¬
lung der Erdmassen hervorzurufen und dadurch ihre Wirkung abzu-
schwächen. Glücklicherweise sind bisher keine Menschenleben
zu bek .agen , da die Bewohner alle noch rechtzeitig flüchten konnten.

Infolge der ununterbrochenen Regengüsse und Schneefälle der
letzten Tage haben sich in den französischen Alpen noch verschiedeneandere Bergbewegungen ereignet .

Die Umgebung von Paris steht unter Wasser.
Innerhalb von Paris selbst ist die Seine zu einem mächtigen Strom
angeschwollen , der das Vorgelände der llferfots bereits mehrereMeter hoch überschwemmt hat . Die Schisfahrt auf derSeine mußte eingestellt werden , da die Schiffe nichtmehr unter den Brücken durchfahren können .

Schwere Slnrmfahrl der „ Deutschland ".
TU . Paris , 13 . März. Der Kapitän des Luxusdampfers „Deutschfand"

, der auf seiner Rückkehr von Newyork am Donnerstag in Cher-
bourg eintraf, erklärte , daßernochnieeinefoschwereüber .
fahrt gehabt habe . Der Atlantische Ozean sei im Augenblick
von derartigen Stürmen heimgesucht , daß überall haushohe Wellen
die Schiffahrt außerordentlich behinderten.

Bekanntlich befindet sich an Bord des Dampfers auch ProfessorEinstein , der von seiner Amerikatour zurückkehrt .

Die Schrecken des Bagno
Ein Kapitel französischer Justiz .

Von unserem Pariser Vertrete
Geortj Bittner .

Frankreich hat noch immer die Fremdenlegion und das Bagno .
lleber die Gr-u' a>mteit und über die Schrecken des Bagnos ist gerade
in den letzten Iahren so viel geschrieben worden, daß kaum noch
ein neues Wort hinzuzufügen ist . Man soll auch Verbrechern, wirk-
lichen Verbrechern, gegenüber nicht von übertriebener Sentimcntali-
tat sein . Immerhin, das Bagno haben unter allen Staaten der
Welt nur Frankreich und Portugal beibehalten . Das mag genügen.
Man muß auch in Frankreich nicht gerade ein Mörder , ein Verbre -
cher von unbeMeifelbarer Unmenschlichkeit sein , um auf Lebensdauer
ins Bagno zu kommen . Es ist vor allem nur eine Redensart, wenn
Bagnostrafen für eine geringere Zeit als auf Lebensdauer aus-
gesprochen werden. Denn schon , wer zu sieben Iahren Verbannung
verurteilt ist , muß es dann noch einmal ebenso lange als Frei-
gelassener , also insgesamt vierzehn Jahre lang in dem mörderischen
Klima und in der Hoffnungslosigkeit der Te u f e l s i n s e l n oder
Französisch - Guyanas aushalten. Wer vermag das aber ?
Und selbst wenn er diese Zeit überlebt , und wenn eigentlich niemand
mehr das Recht hat . ihn zurückzuhalten, soll er dann aus eigener
Tasche die Rückreise bezahlen. Es ist also begreiflich, wenn kürzlich
ein Journalist, der sich mit diesem Thema befaßte, nur recht wenige
Bagnosträflinge fand , die wieder nach Paris zurückgekehrt sind.

Allerdings hat das Verbrechen in Frankreich einen bedenklichen
Umfang angenommen. Allerdings sind es zum großen Teil Lei -
denschafts - und Eifersuchtsverbrechen , für die ja
französische Geschworene stets besondere Milde aufzubringen ver -
mögen . Im ? einedepartement , in dessen Herzen Paris liegt , gab es
im Jahre 193V 5# Leidenschaflsmorde und <>4 Mordversuche aus dem -
selben Motiv. Darunter waren Iii Ehegatten , die ihre Frauen er-
mordeten und 20, die sie nur verwundeten , acht Frauen, die ihre
Männer umbrachten und 12 Fälle , bei denen der Versuch mißlang ,
wohl aber mit e ' ner Verwundung des Gatten endete . Zwanzigmal
haben Liebhaber ihu Geliebte ermordet, 24mal bloß verwundet.
Dagegen haben nur viermal Frauen den Liebhaber getötet und in
acht Fällen wur ^e der Liebhaber von einem Mädchen verwundet.
Zwei von den Altentäterinnen haben nach der Tat Selbstmord be-
gangen , von den Männern aber , die derartige Verbrechen begingen,
haben 23 sofort nach der Tat durch Selbstmord geendet. Bei vielen
anderen blieb es beim Selbstmordversuch« . Aehnlich liegen die Ver-
Hältnisse für das vorangegangene Jahr 1929. Insgesamt gab es in
diesen ' letzten zwe, Jahren 'im Seinedepartement Fälle , in denen
sich die Gerichte mit Leidenschaftsverbrechen zu befassen haben. In
?4 Fällen gingen die Geschworenen mit Freispriichen vor und nur
ein einziges Mal sprachen sie eine Verurteilung aus , die den Ve>
treffenden ins Bagno brachte . r

Nicht immer aber sind sranzösiiche Geschworene so milde. <= »
hat der „Jntransigeant" am 14 . Februar dieses Jahres gemelM ,
daß ein Geschworenengericht in der Provinz einen neunzehnjährigen
Landstreicher, der halb verhungert in einen Kaufinannsladen ein -
brach und dort eine Wurst und eine Flasche Wein stahl , zu lebens¬
länglichem Bagno verurteilte . Unter dem üblichen großen
Aufsehen ging kürzlich wieder ein Transport von säst 700 Vcruitc ' -
ten nach dem Bagno ab. Unter ihnen befand sich auch der gcs>uq ! ci .
Bagnosträfling Cellerier . Er soll — et selbst leugnet et- enti ■'
— vor viele» Jahren an einem Einbruch beteiligt gewesen fem ,
wurde zum Bagno verurteilt, entsloh, lebte sieben ^»ahre ang, i
tadelloser Arbeiter und einwandfreier Mensch in den Vereinigte
Staaten , dann ebenso jahrelang in Frankreich, bis er » söge >
Zufalles wieder verhaftet wurde. Er hoffte , man werde ihn wenig
stens nicht ins Bagno zurückschicken . Aber die sranzojijch ^
kann sehr unerbittlich sein . . . .

Allerdings hängt das davon ab . ob man Gluck hat oder m« .
Maurice Coriem, der kürzlich im ..Petit Journal" d,e G ° | ch * t.
einiger ehemaliger Bagnosträflinge erzahlte , die Kg
leben, wüßte auch von einem zu erzählen der aus dem Bagnoen
flohen , nun seit neun Iahren als braver Keschaltsmann̂ u . d F -m .-
lienvater in Paris lebt , ohne jemals crw. icht worden Z" fem . Lu
anderer war wegen Brandlegung als Vler .. »dzwanz .giahr .ger zu
sieben Iahren ( also in Wirklichkeit zu vierzehn Jahren . » . h- M
lebenslänglichem) Bagno verurteilt worden Zum Gluck besaß
einen Onkel , der genug Geld und E.nsluß hatte - de>,n E . -is .uff
bedeutet ja in Frankreich so viel - um den Neffen nach sieben Jäh¬
ren freizubekommen. Und man muß schliesslich uberhaupt f
Verbrecher im gemeinen Sinne des Ä or t e si ,
in eine der französischen Sträflingskolon .en verschickt zu werden (rs
genügt , ein Deserteur zu sein , beim Militär . rgend
Widersetzlichkeit begangen zu haben, manche Deputierte beHaupt
sogar wenn auch der Kolonialminister es in Abrede stellt , das; man
wegen politischer Vergehen nach Guyana kommen könne.

Eine Kommission , der der Eeneralstaatsanwalt des Kassation *»
gerichtshofes Paul Matter, dessen Bruder, der Generalsekretär der
Unterstlltzungsgesellschaft ehemaliger Sträflinge , und eine Keihe
anderer führender Persönlichkeiten des französischen Iustizwesens an-
gehören, arbeitet gegenwärtig daran, daß das Bagno in Framra ..)
abgeschafft werde.

Ein Prozeß , der am Montag vor den Geschworenen in Ran -
tes begann und in dem erbauliche Dinge über die Zustände in Ftan-
zösisch- Guyana und über die Moral der Bewohner , die nicht Straf-
Tinge sind , zur Sprache komnien , soll ihren Zwecken dienstbar ge -
nacht werden. Im Jahre 1328 war nämlich , wie in ganz Frankreich,

auch in Guyana Deputiertenwahl . Ein gewisser Galmot der
wegen einer großen Rumschmuggelgeschichte aller politischen -y ® ' '
nerluftig erklärt worden war , scheint damals der Abgott des Volkes
?,on Guyana gewesen zu sein . Nehmen wir gleich vorweg af,
Galmot wenige Tage nach der Wahl plötzlich starb, daß die Aerzte
von Guyana als Todesursache ein altes Magenleiden angaben , daß
aber die Bevölkerung behauptete, Galmot sei von seinen potitljl^eil
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Gegnern vergiftet worden , und daß infolgedessen in Guyana ein
Ausstand ausbrach, bei dem es mehrere Tote gab. Die Räoelsfllhrer
dieses Ausstandes sitzen seither, seit drei Jahren , in Unter -
iuchungöhaft. Für wessen Wahl aber hatte sich Galmot eingesetzr ?
Für AnquStil , der in Paris die „Rumeur "

, ein Erprefserblättchen
schlimmster Sorte herausgab , und der schließlich zu ein paar Iah -
ren Zuchthaus verurteilt wurde , weil er auch bei der Finanz -
.chwindlerin Frau Martha Hanau zwei Millionen
Francs erpreßt hatte . Wen aber wählte damals das Volk
zon Guyana , so wUt es nicht aus Sträflingen besteht ? Es wählte
jemanden anderen als Herrn Eugen Lautier , von dem aller -
nngs anläßlich des gegenwärtigen Prozesses behauptet wird , es fn
.'ei dieser Wahl nicht unbedingt und überall mit völlig rechten Di»
, en zugegangen, es wählte den kleinen, runden , freundlichen Herrn
5ugen Lautier , Mitglied der unabhängigen Linken, der im Kabinett
lardieu Unterstaatsjekretär der Schönen Künste war , der aber
wegen seiner allzu tiefen Verstrickung in die Skandalaffäre des
Bankiers O u st r i c eines Tages blitzartig von der Ministerbank
oerschwand . Diese wenigen Andeutungen genügen schon , um zu
zeigen , welche Korruptionscrscheinungen sich in der stickigen Luft des
Bagno breit machen konnten. Der Prozeh wird zweifellos ein
grelles Licht auf die Zustände der französischen Kolonialjustiz wer-
fen . Ob er aber zu einer Besserung oder gar zur Abschaffung des
Bagno führt , das bleibt sehr fraglich.

Briand seiet! ein Jubiläum .
B . Paris , 13 . März . (Eig . Drahtbericht der „Bad . Presse- .)

-um morgigen Tage sind es 25 Jahre , seit Briand zum erstenmal
als Minister in ein französisches Kabinett eintrat . e-
dieser 25 Jahre merkwürdigerweise auch genau
gewesen und zwar zweimal Unterrichtsminister ,

Er ist im Lause
25 mal Minister

. . . dreimal Justiz¬
minister, viermal Innenminister und sechzehnmal Außen -
minister . Diese Tätigkeit als Ressortminister war auch mehr»
mals mit der Ministerpräsidentschast verbunden.

Anläßlich dieses Jubiläums fragte ein Mitarbeiter des
„Excelsior " Briand , ob er kür diele 25- fache Ministerschaft irgend
einen Leitfaden gehabt habe ; Briand erwiderte , dies sei immer
die Herstellung des Friedens sowohl im Innern wie im Aeußern
gewesen und kein Mißerfolg könne ihm die Hoffnung rauben . Früher
oder später würden die Regierungen und die Völker doch verstehen,
daß es selbst um den Preis einiger Opfer wirtschaftlicher sei. sich
zu verständigen als sich aufzufressen.

Das Genfer Kandelsabkomme «
im Ausschuß angenommen . — Echieles Vorbehalt .

* Berlin » 12 . März . sFvnkfpruch.) Der Handelspolitische
Ausschuß des Reichstages beendete am Donnerstag in einer Abend-
fitzung die Beratung über das Genfer Handelsabkommen .
Nach Ablehnung eines Vertagungsalitrages des Abgeordneten
Grafen Westarp (Konserve ) wurde das Genfer Handelsabkommen
mit den 15 Stimmen der Sozialdemokraten , der Deutschen Volks-
Partei , der Kommunisten und zwei Stimmen des Zentrums a n -
genommen . Dagegen stimmten die Vertreter der Wirtschafts»
parte ! , der Bayerischen Volkspartei , des Landvolks und der Volks«
konservativen. Ein Zentrumsabgeordneter enthielt sich der Stimme .

Reichsernährungsminister Dr . Schiele hat an die Re chsreg e»
rung ein Schreiben gerichtet , in dem er sich mit den Bedingungen
beschäftigt, unter denen das Genfer Handelsabkommen
von Deutschland in Kraft gesetzt werden kann . Er weist darauf h n .
daß die in einem Genfer Untersuchungsausschußabgegebene deu sche
Erklärung , daß sich Deutschland mit dem Be tritt Enalonds und
Frankreichs begnügen werde, sich auf das gescheiterte Zoll liedeng-
Projekt und nicht auf da » Handelsabkommen bezog und mrcht auf
di« Gefahren ^arfmerkiam . die aus dem Verzicht auf den Be tr tt
der übrigen Staaten entstehen könnten. Es muff« daher an dem
Beitritt auch der Übrigen Staaten zum Genfer Han-
delsadkommen festgehalten werden, bevor das Abkommen für Deutsch-
land wirksam werden kann. — Das Kabinett wird sich mit den In -
struktionen für den deutschen Delegierten noch in dieser Woche be-
schäftigen .

Komm ! der Kandelsverlrai ml Polen ?
O. Berlin , 12 . März . Mit der Verabschiedung der deutsch-

polnischen Verträge in Warschau ist auch di« Fra ?« akut geworden,
wie sich Deutschland dazu stellt . An dem Liquidations -
abkommen , das bekanntlich der letzte Reichstag mit e

' ner ganz ge-
ringen Stimmenmehrheit angenommen hat und das für Polen ein
Milliardengeschenk bedeutet, wird sich wohl kaum noch etwas ändern
lassen . Anders aber steht es mit dem deut ch- polnisch«n Handels -
vertrag , mit dem sich noch der Reichstag zu beschäftigen haben
wird . Nach Ansicht gewisser parlamentarischer Kreise könnte der
Handelsvertrag auf Grund des Zcllermäcktigungsgefetzes der Re-
gierung ohne Befragung des Reichstages in Kraft ge-
>etzt werde. Die Reichsregierung hat jedoch demgegenüber erklärt ,
daß sie eine Inkra '

Netzung des Handelsvertrages unter Ansschalnng
des Reichstages nicht vornehmen werde. Die Reichsregierung wird
daher wahrscheinlich bereits in allernächster Zeit dem Reichstag den
Handelsvertrag zur parlamentarischen Verablchiedung vorlegen , wo¬
bei es allerdings zweife ' haft erscheint , ob eine Erledigung in dieser
Sitzungsperiode, die bekanntlich Ende März zu Ende geht , noch mög«
lich ist.

34 Millionen Eiwerbsliilige in Deulschland .
m. Berlin , 12 . März . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift,

leitong .) Bei der letzten Verusszählung vor dem Kriege im Jahre
1907 wurden innerhalb der heutigen deutschen Grenze 25,1 Millionen
Menschen gezählt, die hauptberuflich tätig waren . Diese Zahl ist
1325 auf 32 Millionen gestiegen . Heute stehen im Erwerbsleben e i n-
schließlich der Arbeitslosen etwa 34 Millionen
Personen . Gegenüber der Vorkriegszeit hat sich also die Zahl der
Erwerbstätigen um 3 Millionen erhöht.

Diese Feststellung ist für die Beurteilung unserer Arbeitslosigkeit
von großer Wichtigkeit. Obwohl im Kriege zwei Millionen Männer
gefallen find , ist das Heer der ErwerbstäUgen gewal¬
tig angewachsen . Die Hauptursache dafür ist in den Wirtschaft »
lichen Schwierigkeiten zu suchen, mit denen der Einzelne zu rechnen
hat . Dadurch sind viele Personen , die früher von ihrem Vermögen
oder von Rente lebten, gezwungen worden, sich einen Beruf zu

Freitag , den 13. März IK ^ .

suchen. Außerdem ist es heute nicht mehr möglich , etwa schon im . 60.
Lebensjahr die Arbeit niederzulegen und sich zur Ruhe zu setzen .
Vielmehr ist der Einzelne heute gezwungen, bis in sein hohes Alter
hinein zu arbeiten . Hinzukommt, daß unser Heer nur noch
100 OOOMann stark ist und daß die Armee als Großverbraucher

vollkommen ausgefallen ist. Unter diesen Umständen
Jahrzehnt

ist es
unterverständlich, daß wir nun schon seit einem Jahrzehnt "" .j Cineine

dauernden Arbeitslosigkeit zu leiden haben und daß die ®
Wirtschaftskrise die Arbeitslosigkeit bei uns zur Funsmi»
grenze hinaufgedrückt hat.

Aeberall heftige Schneestürme
Lokomotiven und Schneepslüge bleiben stecken.

Berlin , 13. März . Aus dem ganzen Reich werden nene starke
Schneefälle gemeldet, die teilweise mit heftigen Siürmen ver-
bunden waren . Aus Stettin wird berichtet, daß gianz Ostpommern
von einem Schneesturm heimgesucht wurde . Auf den Landstraßen ist
jeder Verkehr unmöglich geworden. Der Kraftpostverkehr mußte auf
fast sämtlichen Linien eingestellt werden . Auch der

Die Schneepllüge kommen kaum mehr vorwärts .

Kleinbahnoerkehr ist ins Stocken geraten . Auf der Vollbahnstrecke
Schiebelbein—Bad Polzin blieb ein Personenzug im Schnee stecken
Er konnte erst nach mehreren Stunden freigelegt werden. Versuch»,di« Verkehrswege frei zu machen , waren völlig aussichtslos.

Der gewallige Schneesturm, der seit zwei Tagen über dem gefam »
ten Harzgebiet tobt , hat auch am Donnerstag neue riesige
Schneemengen gebracht. Besonders im Südcsthar ', ist es zu großen
Verkehrsstörungen gekommen . So mußte die Harz-Querbahn den Ver.
kehr aus der Strecke Venneckenstein —Eisfelder Talmühle voll -
ständig stillegen . Auch an anderen Stellen der Strecke blieben
Lokomotioen und Schneepflüg« im Schnee stecken . Wegen des unauf -
hörlichen Schneetreibens mußtcn die Räumungsarbc -iten abgebrochen
werden.

Aus dem Erzgebirge wird ein schwerer Schneesturm geinel -
det . Die Straße Annaberg—Bärenstein ist vo ?I,tändig ve ' weht. Über
100 Arbeiter und mehrere Schneepflüge arbeiten an der Freilegun »
der Straße . Wegen Schneeverwehung ist ferner die Straße von
Königswald nach Iöhstadt und von Steinbach nach Satzung- Reitzen »
Hain gesperrt. Der Sturm hält mit unverminderter Heftigkeit an.

Der seit einer Wcch« währende Schneefall im Gebiet der Freien
Stadt Danzig erreichte am Donnerstag ein katastrophales Ausmaß.
Der Straßenbahnverkehr in der Swdt und nach den Vororten war
teilweise unterbrochen. Der Autobusverkehr nach den Kreisen Dan-
ziger Höhe und Danziger Niederung wurde eingestellte Der Post-

verkehr nach Marienburg und Elbin « wird voraussichtlich
werden müssen.

eingestellt

KS» der Schneefall an ?
Was die Weievt otogen sagen.

In wenigen Tagen müßten wir nach dem Kalender grub '
MlZ

lingsansang h ^oen. Der riestge <sainei >l^u , den uns 11ltt
gedruckt hat , intjt es aber wenig wahrilyeiniich erit^enicn .
dem Nalenderfruhting auch der wirtliche Frühling mtU'1
Weite Gebiete iüiiuei » und Osteuropas sind formnai begra ^ wC,
einer hohen «Schneedecke. In DeutMand sind be >onoers '
bieten des deutschen Ostens und in den Gebirgsgegenden W t di»
Schneemengen gefallen. Im Schwarzwald liegt der eb*11'

- " ■
> Thüringen i >" M

falls völlig verichneit. Abgelegene Gebirgsdörfer und ?zu 3 Meter hoch . Die Bayeri,chen Alpen und Thüringen
ig verichneit. Abgelegene Gebirgsdörfer und v quo »«'""
unter größten Schwierigkeiten erreicht und tn » v ^ ÜLtnen nur

versorgt werden. Vielfach aber liegt auch im Fjachlam> 0
so hoch , daß der Verkehr völlig unterbrochen ist. So sind " Ahorn'
Ortschaften in Ostpreußen so eingeschneit , daß nur noch °
steine und Dächer der Häuser aus den Schneebergen^ ve ^ j^ ii

en von dcr Außenwelt völlig abgeschnitten sind . ^ z«
leefall macht insbesondere auch den Großstädten \ f^ eij
da die Straßenreinigung nur mühsam und um f;.t jafl

Es gibt in Mafuren eine ganze Anzahl vonOrtlchasten . p ( t t&

jtge mm ^ ippfli ü
schaffen, da die Straßenreinigung nur mühiam uuu « j . .
Kosten durchgeführt werden kann. In Berlin müssen . elinß.
lausende von Arbeiter beschäftigt werden . Trotzdem £

0
es auch noch nicht einmal annähernd , den Schnee zu oe > ^
daß Verkehrsstockungen und Unfälle an der Tagesordnung jl

Das Schneephänomen dieses Winters wird natürlich ^
Meteorologischen Kreisen lebhaft erörtert . ^ jL fj"'
der außergewöhnlich strenge Nachwinter auf das Ausbreq^ ^ tiil ''
Lustmassen aus dem Polargebiet und auf die dadurch " » ^
Bildung eines umfangreichen Hochdruckgebiets über u fae i ff,
rückgeführt. Andererseits aber glaubt man auch an a •
wöhnliche Vorgänge i n der Natur . Aus " ,
daß ganz Mitteleuropa bis weit nach Ungarn hinein von o
invasion betroffen ist, will man schließen , daß vielleicht . aj |
menhang zwischen unserer Wetterlage und dem Erdbeben ( jpa •
Balkan , das ebenfalls von Sturm und Wolkenbrüchen beg>
besteht . Aber wissenschaftlich beweisen läßt sich ein solwe ^ a -
menhang natürlich nicht . Uebrigens sind M ä r z w i n t e r >

^^ ^
sie jetzt erleben, auch schon in früheren Jahren vorgelom ^ ««
haben wir Mitte März 1888 einen ähnlich starken Schnees
zeichnen gehabt und die Chronik berichtet, daß damals de ^
zug bei der Beisetzung Kaiser Wilhelms l . am 16 . ^ wl
Berlin zwischen hohen Schncemauern dahinbewegte . Auw
1929 lag bekanntlich bis in den März hinein hoher Sm"
dings war im Jahre 1929 der ganze Winter hindurch
und kalt.

Die Frage , wie lange der Märzwinter noch an
wird von den Wetterkundigen _ ganz verschieden
Während
Schneefall
dag der _und daß nunmehr Tauwetter etn > etzen
neben gibt es noch eine Reihe ganz besonders j,roger \ M .
die es für möglich halten , daß sich in diesem Jahre der. 21 ," ihna& ten - weiße Ostern" erfüllen

Auch im gUjJ
"

w

e-"< -t
und " siit ' ;

laube „grüne Weihnachten — weiße Ostern
echt behalten wird , muß abgewartet werden. Man wird .

»»5
^ ea) i oeyaiien wiro , mug aogeivultet uiciutu . tm r itt '
wünschen müssen , daß der Witterungsumschlag nicht a ' L c Uc?
vor sich geht, da dann sehr leicht der Schneekatastrophe „
schwemmungskatastrophefolgen kann . Sehr groß » » » •-. -t
gefahr in den deutschen Stromgebieten , wobei erwav
muß, daß die Gefahr im Oder - und Memelgebiet ganz ticl l

7
"
eii

groß zu sein scheint, da in Polen und Rußland noch w 3 ,
Schneemengen als in Deutschland gefallen sein sollen , ne » ^
diese Schneemassen innerhalb weniger Tage^ so konn j
schwemmungskata st rochen von unübersehba« g
eintreten . Unter diesen Umständen wäre es besser,
allmählich eine Witterungsänderung eintreten wurde.

Der Kyfshäuserbund für Wehl stärke und
Lu tjchutz. .

Der^Kyffhäuser-Bundesvorstand hat in einem Schreiben an den
Kanzler dringlich zum Ausdruck gebracht, daßAusdruck

zunächst soweit gefördert
die

werden
errn Reich

e h r st ä r k e d e r N a t"i o n
mutz, daß wir nicht so gut wie hilflos Uebergriffen und Erenzver
letzunyen kleinerer Rachbarn ausgesetzt bleiben. — In Verbindung
hiermit weist der Bundesvorstand auf das völlige Fehlen
des Luftschutzes hin . Die Luftmanöver , die im vergangenen
Jahre in England , Frankreich und der Tfchechei stattgefunden haben,sollten eine ernste Warnung für diejenigen amtlichen Stellen sein ,die bisher von aufklärenden Maßnahmen deshalb abgesehen haben,weil sie keine Beunruhigung in die Bevölkerung hineintragen
wollten . Gerade weil das Gebiet des Luftschutzes in weitgehendstem
Maße die verständnisvolle Mitarbeit der gesamten Bevölkerung
erheischt , ist es notwendig , so bald wie möglich durch umfassende
Aufklärungsmaßnahmen die ersten Vorbedingungen für jene Zu-
fammenarbeit im Volke zu schassen. Der Kyffhäuserbundesvorstand

auk dem Standpunkt , daß nur eine nach außen ge »
erte Nation den Geist bewahren wird , der das notwendigel'bstgefühl erzeugt und die ruhig « nationale Entwicklung sichert.

Der Entwurf öes Schlageler -Denkmals .
Inmitten einer weiten Platzan »

läge, die bei Gedenkfeiern Raum für
«ine große Menschenmenge bietet , gegen -
über der Eingangstreppe zu einem
kreisförmigen Hof wird ein riesiger
Sarkophag stehen . Seine eine
Längsseite wird den Namen Leg
Echlageters in goldenen Lettern
tragen , die andere Seite die Worte :
„Deutschland muß leben, und wenn wir
sterben müssen .

" Darüber wird ein 27
Meter hohes Kreuz aus Stahl zum
Himmel aufragen . Zwei Tafeln werden
die Namen sämtlicher 141 T o d e s-
opfer des Ruhrlampfes der
Nachwelt überliefern . '

^ V / I
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Bauer leugne ! wettet .
Aeue Momente im Wiener WordproZ ^ b'

er . Wien , 12 . März . (Eigener Bericht der ..Bad ^
Im Prozeß wegen des Mordes im Lamzer Tier »ar .en v ,
sich Gustav Bauer ebenso überheblich, wie bei der ern ..
luna . Bejonders unangenehm berührt hal sein Versuch.
Wohltäter aufzutreten . Er sagte nämlich während e >n ^
lungspause zu seinem Verteidiger : ,L»err Doktor tun v »
für die Iustizwache. Man läßt die Leute hier nicht rauw

Seine Tageseinteilung am Mordtage gibt Dauer .
daß die Fellner etwa bis Vtl Uhr in seiner Wohnung

i w .

daß er sie nachher nicht mehr gesehen habe. Am Rach^
bei seinem Bruder im Krankenhaus gewesen , dann «n &C#1 j <
und schließlich bei einer Firma , bei der er eine Rechuu ^ n
habe. Der Vorsitzende hielt Bauer vor , daß er am ^ qevtftiti '
mittags noch einmal mit der Fellner von einem
sehen worden ist. Bezüglich des Alibis können fowoht i ^
ichafter nicht bestimmt aussagen , daß er am Nachmttia» tn,
besucht habe. Auch Bauers Bruder kann nicht best'ww t t
ihm Gustav im Krankenhaus einen Besuch abgestatter c

Der Vorsitzende erklärt dann , daß das S ch u> u ^
Briefen nach seiner Verhaftung und die Geh ^
die er mit seinem Wiener Anwalt in den Bliesen Sjud) 'L (t
die Methoden von Gewohnheitsverbrechern erinnere .
Brief zutage gebracht worden , in dem sich Bauer daP & tt
wünsche , daß die ' Fellner ins Kloster gehe und Sclbnw vOLj'
möge . Auf die Frage , warum sich Bauer unmittei
Mord eine neue Pistole gekauft habe, antworte ,„«t
klagte, er habe damals Selbstmord begehen wollen.

nachbehauptet , daß er die Perlen , die er nach^ dem ^ ^
'
^ l>̂ d .̂

[tc
worden ,

m ch >
Freundin Decker geschenkt hat , am selben Ta »° '

,
'7/InteNl [ 'K

genommen Hab« , an dem die Wiener Zeitungen uiin feKeff 1 '
Leiche im Lainzer Tiergarten identifiziert
Vorsitzende erklärte , dies sei das wichtigste neu
das sich aus der Verhandlung ergeben habe.

Keine Osterfeiertaye in der Sowjeiu^ ^
TU . Moskau filber Kowno) , 12. März . ,

boruna Zwischen der Sowj ^tregierung und den ^
die Ostertage in der ganzen Sowjetunion zu
erklärt worden. Alle Unternehmungen sind angewiei
zi: arbnten und diejenigen Arbei ' er . die an diesen ,„ t«
Arbeit ersch inen , sofort zu entlassen. — Am
Moskau ein antireligiöser Karneval ltaI 1
hauptsächlich gegen den Papst richten wird.

V " -S- ' p
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An der Dämmergrenze /
Ein Erlebnis im Äochgebirg »
zwischen Schnee und Eis .
«°» Leo am Brühl

^ wieicin; uwci [ujtunuy\ IUJUU vvn .'# lief k, ' Mtaw später muten wir gesund drüben . Und rich'
^ »d °er Vorsprung weiter , etwa sechzig Meter an der Steil-

aiiiVv?
1^ "nb stch dazu noch allmählich verbreiternd ! am Ende

'»«it.
d ' eser Weg wieder von einer groben Traverse abge»

- »De Traverse lag im Neuschnee das dunkle Bündel ,
k ' Rtnöo

^
m net weiterkönnen"

, sagte Loitzenhuber sachlich und
>^ eis?». Aufregung, „wird eingeschlafen sein und dabei mit An-
^ »et » ®flä kommt vorl — Nachsehen . — vielleicht, dag er

Ein •Rar ift !"
Nnt ° Ewigkeit schien es uns. bis wir bei dem Verunglückten an-
il®üuiom ^ 18 '1, einem kräftigen und gut ausgerüsteten Vierziger ,

" '<)( aJ!wW*w» in völliger Starre dasaß , das (Besicht schon
l Soib

^ rschwollen .
i!S r £ $ u&ei griff fachmännisch an und stellte nach kurzer Unter -
Ät Jv »Fehlt ihm gar nix . — er ist net abg 'ftürzt und ret

Ip», . " ' S —■ halt nur erfroren ! —* Probieren also , ob er
» v nbi « wirdl"
kNiun!!?6" it)m die Kleider auf und begannen nach Loitzenhub «»

mit vereinten Kräften, dem leblosen Gesicht und Brust
5{acfa

reiben.
lS botfa

etnef halben Stunde streikte Schlupp und meinte , es sei
da» Da aber wurde Loitzenhuber arg giftig und

D *> dun!J: as allenfalls der liebe Herrgott wissen könnte und nicht
iü ■$> i«i ^ ^axler — und das; es eine ganz selbstverständliche

wenigstens drei Stunden lang zu reiben . Noch nach"
West,

Hen Wiederbelebungsversuchen seien Erfrorene gerettet
N )tt wir denn , wenn auch mit einigen Zweifeln am Ge-

«i sti^ lfswerks , eine Stunde oder zwe, Stunden lang . ich

!«
'
. ^ ir» ^ „Schlupp gerade mit spitzen Fingern dem Erstarrten

«in^®uiü,? a^ ®rte. richtete sich dieser — als sei urplötzlich das schon
h. iti^ Leben blitzartig wieder in ihn hineingefahren , — mit

Än B„r?
e
.n Ruck hoch , ritz die verquollene« Lider auf . bohrte einen

i ' »i ffi„ Blick, wie aus Verwunderung und Wut gemischt«' in » »J i' des kniend vorgebeugten Schlupp und . . . verietzie
Sq .

' "äsende Ohrfeige.
!>.) !» taumelte zur Seite und wäre über die vereist« Platte
t

'WicttJ Unö gestürzt, hätte nicht Loitzenhuber rasch zugepackt,
iioi |

"
c 'an ' der Fremde , unmittelbar nach dem Schlag, der ihn

5 «Die , angestrengt hatte , wieder in sich zusammen und lag
HfK.^chlu«~

iü.Dor - Aber et atmete jetzt deutlich .
C " 'Ä g,

^ impfte natürlich lästettich in die Gegend, rieb aber
'$n 5>tr rc

et ' nachdem er sich von seiner Ueberraschung erholt
L Erfolg unserer Bemühungen wuchs nun zusehends, bald

«
tDir mit Weinbrand und kaltem Kaffee nachhelfen . Und

% n -*■ nte uns verlassen, um Hilfsmannschasten für den
Transport heranzuholen.

Ä ^ ömte sich wegen der Ohrfeige. Weshalb gerade mir ? .
Ii, ? ' Unb weshalb überhaupt ? — Warum äußert sich , auf
[• Dhrsri

^ "' ertDetIunR gewissermaßen. die erste Lebensregu.ng
nach einigen Tagen durften wir den Geretteten im

»och - 7/" ankenhaus besuchen : er hatte drei Zehen eingebüßt,"""er schwach , aber außer Gefahr.

Schlupp wollte sofort etwas über seine Ohrfeige erfuhren .
„Es bleibt mir jetzt nur übrig, Sie in aller Form um Entschul-

digung zu bitien "
. sagte der Kranke mit einem verlegenen Lächeln ,

„und Ihnen dann eine merkwürdige Sache zu erzählen die recht un-
glaubhast klingen mag. die ich aber sicher nicht ersonnen haben
kann .

"
Wir zogen uns Stühle dicht an das Bett. — unser Geretteter

besann sich eine Weile und begann !
„Es war nach einer Pause von mehreren Jahren wieder meine

erste Hochgebirgstour. Aber ich hatte ganz einfach meine Kräfte
überschätzt . Eine Schwäche , wie ich sie früher nicht gekannt habe,
zwang mich also , da oben zu rasten. Ein paar Minuten nur . dachte

Der Ansager / Von
Waller v. Rummel.

Tief liegt der Schnee noch in den ALirz hinein , des Abends aber
friert es . unter Füßen und Rädern knirschen hart die Ejsstücke. Das
einzig« Wahrzeichen, daß es binnen kurzem nach dem Kaleizder Früh¬ling sein soll , ist die länger währende Helle.

An einem solchen klaren Märzabend stehen bei einer Straßen-
ecke zwanzig Leu,« versammelt, renken sich die langgt streckte » Hälseund weit zurückgelegten Köpfe fast aus . spähen steilgerade in die
Hohe und auf « in weißbeschneites Dach hinauf . Noch sehe ich nicht ,was sie da oben entdeckt haben mögen . Doch mein Ohr ist rascher imBilde Ich höre einen süßen , melodischen Sang , ein Amsellied. Nun
endlich entdecke ich auch den Sänket . Schwarz sitzt er hoch oben aufklewn Vorsprung des weißen Daches . Unbeweglich und in-
brunstig flötet die Am >el ihren Abendsegen weiter in den blaßblauenHimmel hinein . Die Stadlmenschen unten aber bleiben noch stehenund lauschen fort und fort angespannt dem singenden Vogel. Aufallen Mienen liegt « in Lächeln oder ein Ausd uck der Freude . Wieein Wunder im Winter, dessen Szepter noch gebietend übet demLande sich schwing ! , mutet das lockende VoqeUied sie an . Uiu, alledanken sie dem Ansager des Frühlings dort oben , daß er vor ihrenAugen aus sinkender Nacht , aus Schnee und Eis heraus ' Sonn« undTag . Wärme und Lenz erstehen ließ. Während ich bereits weitergehe verharren sie noch immer still und andächtig wie in derKirche , sind und bleiben weiter mitten in den Früh' ing entrückt .Nicht jeder, der diesen Winter in der Äadt gesprochen oder gesungenhat , konnte sich solch einstimmiger und durch chlage ^der Anetken«
nung rubmen . wie die schwatze Amsel auf dem weißen Schneedach !

ich , und setzte mich unvorsichtigerweise dort aus die Platte hin . wo
sie etwas ab .chüssig ist.

Ich saß ein paar Sekunden und überlegte , ob ich nicht doch jetztgleich umkehren sollte — da spürte ich , daß ich ganz plötzlich wie
gelahmt war . Ein unbeschreibliches Gefühl ! Mein Verstand warvollkommen wach , aber auch nicht mehr ein Finger gehorchte meinemWillen Oder besser noch, ich hatte gar keinen Willen mehr. Längsthatte ich die Augen geschlossen. Dann fiel mir aber auch ein . wie
unglücklich ich dasaß und daß ich . wenn ich in meiner Starre einen
ungeschickten Versuch wagen würde , mich zu erheben , unweigerlichüber das Eis abrutschen und hinunterstürzen müßte. — Ich erkannteklar , daß ich nur noch zu wählen hatte zwischen diesem Absturz oder
dem Erfrieren : der Zustand erschreckte mich gar nicht mehr : ichwollte weder das eine noch das andere , ich wollte nur ruhig fitzenbleiben , sonst nichts ! Das Gehirnzentrum , mit dem der MenschAngst empfindet, war wohl betäubt . So spürte ich den Rumpfstückweise absterben, dann den Kopf. Das fterz schlug noch , aber seinKlopfen wurde nun schmerzhaft , und dieser pressende , zuckende
Schmerz in der Brust wuchs mit jedem Pulsen , bis da drinnen

etwa» flu zerbrechen schien ; und damit muß wohl auch dieses bewußt
beobachtende Denken aufgehört haben. Es war. als wäre ich ohn»
mächtig geworden und gleich darauf wieder erwacht.

Aber . . . . ich war nicht mehr in meinem Körper , sondern ichschwebte über ihm ! — Ich weiß nicht , ob mein schwebendes Ich Ge .
stalt hatte , ob es fühlte oder hörte . Sicher ist , daß es sehen konnte.Denn ich sah meinen erfrorenen Körper da unlen steif sitzen ohneBedauern , ohne Schmerz, ohne Sehnsucht nach ihm . Mein so leichtschwebendes Ich hatte nur einziges Bestreben — Wunsch wäre zu-viel gesagt! — , höher emporzusteigen. Nur, da war noch ein Band ,zwischen dem Leib und dem Schwebenden, ein unsichtbares Bandeine Spannung eine gegenseitige Anziehung, die ich gern über -

'
wunden , noch lieber überhaupt gelöst hätte.

Jedoch , diese Verbindung blieb . Trotzdem schwebte ich höherund höher. Die ganze Welt lag ' rfion tief unter mir.
Wie hoch mein Ich war ? Höher bestimmt als je ein Flugzeugoder ein Registrierballon ; vielleicht war ich da . wo sich die Wissen «

schaft die Grenze der Stratosphäre vorstellt, dort an der oberenGrenze der lichtreflektierenden Luftschicht , an der Dämmerung »«
grenze, siebzig oder achtzig Kilometer hoch .

Ich empfand das alles , aber ich dachte nicht . Dieses schwebendeIch konnte nicht hirndenken. Mehr wie ein Dämmern war das . Und
wahrscheinlich steht dort , wo dieses Dämmern aufhört , an dieserDammergrenze . der wahre , der echte Tod. der nicht ein Ende, son«dern nur ein anderer Zustand sein kann.

Mit einem Male tauchte ein Bild auf vor diesem .Sehen ' .
!? r ?° ; ' ch genug, wiewohl es mein Ich kalt ließ. Ich sah meinen
Zwillingsbruder aus dem Haus treten , in Hamburg , — ich sah ihnden stahrdamm überschreiten, . . . ein Kraftwagen raste daher.. . . überfuhr ihn . . .

Aber im gleichen Augenblick zerrte etwas an mir. zog mich nachunten . Und ich mußte dem Zug folgen, wenngleich ich lieber nochhöher hinauf geschwebt wäre .
Zuerst sank ich langsam , dann rascher . Endlich sah ich wieder

meinen starren Körper , da unten aus dem Vorsprung im Gebirgekauern. Und da , in dieser Sekunde, packte mich — so nah wieder der
Menschenerde — das erste Menschengrauen. Wie graute mir davor,
jetzt wieder in das Gefängnis meines Körpers eingehen zu müssen !
Hinter dem Grauen trieb Zorn und Wut , daß ich hilflos war, daß
ich mußte !

Dann traf mich wieder ein Schmerz, der mir das Dämmerdenken
auslö cht« , aber er klang nach, wie ich ihn sofort darauf, nun schon
körperlich , in meiner Brust spürte. — Bis dahin hatte ich Sie. meineRetter, nicht gesehen . — Nun aber , als ich die Augen öffnet« , halb»
wirr und halbirr, zurückgezwungen von der Dämmergrenze, erblickt «
ich den Menschen vor mir, der mein schönes freies , leichtes , unbe¬
schwertes , sorgenloses Ich wieder in das grausame Gefängnis de»
Körpers gezwungen hatte ! Zorn und Wut sprangen mit hinüberins Leben, . . . so holte ich aus zu dieser . . ."

. .Ohrfeige !" beendete Schlupp den Satz.Der Kranke blieb stumm , lag da mit schlaffen Zügen , geschlosse -
nen Lidern . Eine Pklegerin trat ein . beugte sich über den Patienten.

„Er sprach zuviel und ist erschöpft eingeschlafen "
, sagte sie . „er

ist ja noch so schwach . Wir dürfen ihm das Telegramm aus Ham«
bürg noch nicht zeigen . Sein Zwillingsbruder ist vor drei Tagen
überfahren worden. Tot !"

Wir zuckten zusammen, wechselten einen schnellen Blick.
Draußen sagte Schlupp : „So hat sein schwebendes Ich die Wahr »

heit gesehen ! — Aber ist es nicht zu alledem sonderbar, daß di«
Zwillingsbruder , zur gleichen Stunde geboren, auch zur gleichenStunde tödlick verunglückten, der eine in Hamburg , der andre im
Gebirg ? — Nur, der im Gebirg wird durch einen Zufall herab»
gezwungen von der .Dämmergrenze des Todes' s"

Wir wanderten schweigend bergauf .

Hier Rom - wer nörgelt dorl ?
Von Dr. Gustav W. Ebcrlein, Rom.

Ihnen bloß : »« vvN
W n'äii g

0t n>ein itali «nischer Freund jedesmal
ichwärmen. Alle» ist dort , wenn

wenn « r von Ber»
wenn man ihm glauben

Vor

!>>,1 Jfj,
'0"0«« de» Nachts ! (Denn in Rom gibt es kein Nacht «

!« n̂ ne? gefsllt ^ m nicht :
' ~ '

Mder Fernsprecher. Er behaup-

sich seine Vaterstadt Rom.
niemand widersprechen Hi«r muß j «d «r
« iiifach knorke !

schlimmsten vormussolinischen Zeit ging es Imä ^ et ' IP " <t)etnetz nicht so gemütlich zu wie heute noch in
WW *2 "ot einigen Jahren war es doch sehr angebracht.Ai "5 «r miA0m äu versichern sie sei ja schön da werde

U(U L gelingen , die dringende Verbindung binnen einer
.
*VJ lebe7. w -iustellen man würde sich gewiß auch erkenntlichoder Prolinen ? Bitte, bitte , Signorin,
X r% nb £ "i1

.
1 da» Vergnügen ! Darf ich hoffen , ,« ? Grazie .! Und tatsächlich , nach einer halben Stunde, zu,

M i e n? er~ bcF 6 sich ein technisches Wunder : A könnt?
». V Pari, ^ „^ raht — stellen Sie sich vor ! sprechen . Wie
Ai !* touthJ man noch jetzt darüber erstaunt sein . . .

dem Duce zu dumm. Er ist nicht für Techtel -
Ät . ,nt«ri>m .H^ en. Wo die Leute nicht einigermaßen am
V tih

k « nbet
, e « >eien, da klappe es nicht , und Beamtinnen seien"lobor,! , Beamte . Also machte er au» dem verstaubten

, h"b t;« h
e ' halbstaatliche Gesellschaft , die Societä Telefonica'ritt » iJ ' dt « Unterhaltungsromane am Fernsprecher ver»

N . ?* «nd h!? Schlag. Man setzt jetzt einfach den Finger in
> Behl dtaui, » . Staat Hilst einem an» der Pat che, wenn da »ä !' lum in der vefflassenen Campagna streikt . Es ist so :
'i '1 s? 1 bei „falten Posten , sei es nun ein Häuschen am Bahn-
Nr «®?» ei » ^ Wegwart , ruft' » 056 , und schon setzt sich drin,
pe. jtt Marsch , ausgestattet mit Ersatzteilen,' êchanifem und allem , was man halt brauchen
Äm " aeirfi - des Automobilklubs , für Kunden großer
KNiiV tetn Inli r die Hilfeleistung bis zu einem Umkreis von

btoii * ? °ber auch der ärmste Wanderer oder Last -
Vfot , L ^ ebiih. 1* "" mal* mehr zu bezahlen, als die Tarife vor-
k ?üt die Telephongesellschaftbeträgt nur S Lire ,^ ^ SBort - iten der Reparaturgesellschaft belastet werden.

Z^ ^ ' ein Anruf genügt , um abgeschleppt zu werden.

Sie wollen wissen , wieviel Uhr e, ist ? Da » Amt sagt e» Ihnensofort auf die Sekunde. Wann Ihr Zug geht? Da» Flugzeug , derÄutobus in Monteroto .ldo das Schiff in Tripolis ? Wann diesesoder jenes Museum offen ist , was der Eintritt kostet, wie man am
besten hinkommt? Die Signorina gibt prompt und schnell Auskunft.Sie kennen sich in Rom nicht aus ? Wo jene Straße wohl sein
mag, und in welche sie mündet ? Fragen Si« das Amtl

In welchem Theater « ae , von wem und wie gespielt wird ?Bitte sehr , da diese» , da jene« Gewiß, auch über Sportereigniss « tmAusland geben wir Auskunft ! Soll ich Ihnen eine Karte besorgen ,einen Platz belegen? Za . Supetkino , welche Reihe ? Aber natürlichkönnen Sie auch nach Palermo eine Platzkarte haben, ich habe schonnotiert , grazie.
Das alles geschieht umsonst . Nur wer das Amt als Reiseagenturbenützen und sich Pläne zusammenstellen lassen will oder dergleichen ,zahlt 2 Lire .
Im Rundfunk hören Sie heute ~ Da « Amt sagt an.Sie trauen Ibrem Wecker nicht ? Das Amt weckt Sie mitHerauswurfsicherheit für 30 Cenlesimi. Angerufen worden währendSie nicht zu Hause waren ? Peinliche Versäumnisse infolgedessen ?Gibt es nicht mehr ! Die Teti überwacht Ihren Apparat , sie bleibtihren gesuchten Abonnenten unermüdlich auf der Spur , sie nimmtNachrichten entg gen und erwischt Sie damit totsicher , sowie Sie zuHause ankomme , oder anderswo zu erreichen sind !
Natürlich gibt man auch seine Telegramme telephonisch auf oderläßt die einlaufenden gleich . fernmündlichen" . Wer ein Tari habenwill, sagt e » einfach dem Amt. Eine Sekunde, höchstens eine Minutespäter wird ihm mitgeteilt , welche Nummer der Wagen hat der un-

terweg» ist . Umsonst , alles umsonst ! Polizei . Rotes Kreuz, Feuer -
wehr stehen auf Abruf bereit . Pronti !

Mittels des Amtes kann man mit leinen Freunden auch in Ab-
Wesenheit verkehren, das Amt macht ' geschäftliche Besorgungen , selbst
dringende, die wie dringende Gespräche , allerdings mit dreifacher
Gebühr, geahndet werden, nämlich mit der unerhörten Summe von

Lire .
Um Gepäck und Hotel, um Zug und Verbindungen zu Land und

See , kümmert sich Ihr Amt , das '
das Amt aller ist . Und dabei

braucht man mit Anrufen und Gesprächen nicht zu^sparen : denn sie
werden nicht besonders berechnet. Wer seine Vierteljahrsrate ge-
zahlt hat , die je nach der Kategorie der Abonnenten ß!i—400 Lire
beträgt , wobei die oberste Stufe nur für besondere Anlagen in An -
rechnung kommt , während der „Normalabonnent " in Großstädten
jährlich auf nur 575 Lire kommt , kann dafür Tag und Nacht seiaen
Apparat und die Engelsgeduld der Damen vom Amt in Anspruch
nehmen. Für «in« Summ « von Leistungen also zahlt man täglich
noch keine 2 Lire.

I Und alle» klappt mit automatischer RegekmSßigkeit . Mit Lon»
don ober Berlin zu spreche» , das ist so einfach wie « in Stadtgespräch.

Nordes , ,
Machen Si « jetzt einmal einen versuch, rufen Sie - gleichviel

von welcher Stadt nördlich der Alpen — Rom an : Nummer On , fra¬
gen Sie, was morgen in det Dp« gegeben wird »nd wie man am
besten noch hinkommt.

Einfach knvrk«.

'(hokoladenhaus FISKELuiaiflstrasse 34
Ecke Kaiserpassage Neu eröffnet ! SfhQPoiade. Pralinen

Kaffee , see «^ Auswahl
In allen Preislagen!
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Wer stegt in Paris ?
Die Abreise der deutschen Wannschaft. — Botschafter von Koefch wird dem Spiel beiwohnen .

Die Deutsche LLi ^ derfuhballmannschaft hat am Freitag nachmittag 2 .56 Uhr von
Karlsruhe aus unter Führung von Dr . Zoo S ch r i ck e r - Karlsruhe die Reise nach Parts an -
getreten . Tic Mannschaft wird begleitet von Professor Glaser - Freiburg , dem Vorsitzenden des Spiel -
ausschu 'ses des DFB » Rechtsanwalt Zersch ( Westdeutschland ) . Sportlehrer Nerz und dem Geschäfts -
führer des DFB . Dr . X a n d r y « Köln .

Ein seltener Enthusiasmus .
Unter dem Druck der Wirtschaftsoerhältnisse , aber auch bedingt

durch die Schwankungen in der Spielstärke der Mannschaften , sind
in den letzten Jahren die Zuschauerziffern bei den Spielen der Per -
eine und Verbände in Deutschland ständig zurückgegangen . Einen
Gegensatz zu dieser allgemeinen Entwicklung bilden aber die Länder -
spiele des Deutschen Fußball -Bundes . Ihre Anziehungskraft auf die
Massen hat noch ständig zugenommen . Wir erleben es bei fast allen
größeren , internationaleil Treffen des Bundes auf deutschem Boden ,
daß die größten Plätze nicht ausreichten , um dem Andrang der inter -
efftcrteit Massen zu fassen. Wiederholt mußten die Eintrittskarten
rationiert werden , und es ist auch keine Neuerscheinung mehr , daß
die Interessenten Hunderte von Kilometern in Sonderzügen zurück-
legen , um ein Länderspiel von zweimal 45 Minuten Dauer zu sehen.

Aber das Länderspiel gegen Frankreich am 15 . März stellt doch
alles in den Schatten , was wir bislang bei uns an Fußball - Enthu¬
siasmus erlebten . Sagt es nicht genug , daß IvvoODeutschenach
Paris fahren ? Sie reisen in Sondcrziigen ^ in Autokarawanen und
in „Eesellschaftsgruppen " . 10 OOO Deutsche reisen und Millionen war -
ten zu Hause gespannt auf Nachrichten von diesem Kampf . Mehr
noch als wir , die wir immerhin schon an ähnliche Dinge etwas ge-
wähnt sind, wundern sich die Franzosen über diesen Fußball - Enthu¬
siasmus .

Man hat den Verdacht , daß nicht die Fußball -Vegeisterung allein
die 10 000 Deutschen nach Paris fuhrt , sondern daß sie in erster
Linie von der günstigen Gelegenheit angezogen werden , einmal billig
und in Verbindung mit einem „Nützlichen "

, die „Lichterstadt " zu
sehen. Gewiß , der Verdacht trifft zu einem Teil zu , aber wir glau -
ben doch , daß die Reisenden zunächst von dem Fußballkampf und
dann erst von der Stadl Paris angezogen werden .

Frankreich gehört im Fußballspiel keineswegs zu unseren spiel -
stärksten Gegnern , man darf sagen , baf

zu u
daß der deutsche Fußball in bezugegnern , man darj . W |

auf Spielkultur - und Spielstärke klar vor dem französischen rangiert
Und doch reizt dieses erste Zusammentreffen der deutschenund französischen Fußball -Nationalmannschaften ungemein . Der
Grund ist klar : die alte , deutsch- französische Rivalität färbt auch auf
diesen Länderkampf etwas ab . Es ist allerdings zu wünschen , daß
sie es in einem nicht zu starkem Maße tut : denn der Sport ist
schließlich eine friedliche Angelegenheit , die sich streng von aller Po -
lirik ^ ernh lten soll. Es kann auch nicht genug betont werden , daßes sich bei » , Länderspiel in Paris nicht um eine halb - politische umeine nationale Prestige - Angelegenheit , sondern ganz allein
und lediglich um ein sportliches Ereignis handelt .Wir werden in der Welt nicht an Kredit und Ansehen verlieren ,wenn etwa die Franzosen das Länderspiel in Paris gewinnen wür -den . Daß wir uns trotzdem einen Sieg der deutschen Mannschaft

10 000 Deutschen in Pari » so verhalten werden wie es das deutscheAnsehen verlangt . Gleichgültig , ob nun das Spiel einen deutschenSieg oder eine Niederlage bringt .
Man soll sich darüber klar sein , daß die Augen der französischen

Oeffentlichkeit am 15 . März mehr auf die 1« 000 deutsch- n Schlachten -
bummler als auf das Spiel gerichtet sein werden .

Frankreichs Ausgebot und seine Stärke .
Die Spielkultur des französischen Fußballs steht noch nicht aufder Stufe , die der Fußball in Mitteleuropa , in England . Italienund bei uns erreicht hat . Trotzdem haben dU . Franzosen neben

schweren Mißerfolgen auch schon aufsehenerregende Erfolge erzi ' lt ,dies allerdings durchweg auf heimischem Gelände . Wir erinnern
nur daran , daß die Franzosen in Paris sogar schon die ungarische
Nationalmannschaft geschlagen haben und daß sie kürzlich noch gegendie Tschechoslowakei nur sehr knapp 1 :2 , dazu noch durch Elfmeterverloren . Es ist nicht eine ausgefeilte Technik , eine reife Taktik dieden Franzosen ihre Erfolge eingebracht hat . Ts war in ersterLinie stets der große Ehrgeiz , der ungeheure Elan , gepaart mit
Schnelligkeit und Schußfreudigkeit , womit die Franzosen selbst dem
stärksten Gegner gesährlich wurden .

Für das erste Zusammentreffen mit Deutschland haben die
Franzosen in den jüngsten Länderspielen gegen Italien und die
Tschechoslowakei günstige Gelegenheiten gehabt , ihr Spielermaterial
zu sichten und zu erproben . Man hat denn auch bei der Auswahl der
Mannschaft gegen Deutschland die Erfahrungen aus den letzten
Ländertreffen verwertet und nach Ausmerzung verschiedener schwa¬
cher Stellen eine Mannschaft zusammengebracht , die als sehr spiel -
stark zu gelten hat . Frankreich stellt :

'

Thöpot
(Red Star Ol . Paris )

Anatol Mattler
sRac . El . Paris ) lSouchaux )

, Finot Kaucsar Diagne
Paris ) (St . Raphael ) sRacing Paris )

Monsallier Delsour Rolhion Lucien Laurent Langillier
(Ol .Paris ) sRac . Paris ) ( Montpellier ) lSouchaux ) fRoubaix )

Ersatz : Ehaisaz lStade Francais Paris ) , Ehapelle (RatingParis ) , Ehantrel lESAG . Paris ) . Delmer ( Amiens ) . Korb lMül -
Hausen ) .

Zu dieser Mannschaft ist zu bemerken , daß D i a g n e ein Negerund Sohn des Deputierten und gegenwärtigen Unterstaatssekretärsim Kolonialministerium ist. Rolhion wurde erst am Mittwoch in
die Mannschaft eingestellt und Nicolas , der ursprünglich als Mittel -
stürmer hätte spielen sollen , schied aus . Man kam erst ziemlich spätdarauf , daß Nicolas für diesen wichtigen Posten allmählich zu emp-
kindlich und zu langsam geworden ist. Rolhion . der aus Mont -
pellier stammt , hat sich insbesondere am letzten Sonntag bei dem
Wettspiel Montpellier — Amiens hervorgetan . Das Ausscheidenvon Nicolas wird zwar allgemein gebilligt , man fürchtet jedoch, daß
sich Rolhion inmitten einer ihm bisher vollkommen unbekannten
Mannschaft noch nicht zurecht finden werde . Mit Besorgnis sieht inan
auch der Tätigkeit Finots entgegen , dem harter Boden vollkommen
ungewohnt sein soll. Im allgemeinen verläßt man sich hier auf die
Schnelligkeit und auf die Entschlußfähigkeit der französischen Spieler ,während man sich darüber im Klaren ist . daß ibnen die deutsche
Mannschaft auf dem Gebiete der Technik und der Berechnung über -
legen ist.

Die deutsche Elf und ihre Chance .

Auch bei diesem Länderkampf hat es Schwierigkeiten bei der
Aufstellung der deutschen Skationalmannschaft gegeben . Seitdem
Kuzorra kaltgestellt ist . fehlt es an einem wirklich vcllwertigcn
deutschen Mittelstürmer . Aber auch ein guter und durchschlaos -
kräftiger Halbrechter ist schwer zu finden . Verstärkt wurden die
Schwierigkeiten durch die Perletzung Heidkamps . Unter Berücksich-

Dr . Ivo Schricker -Karlsnihe .
der Führer der deutschen Ländermannschaft für Paris .

tigung dieser Umstände läßt sich nur lagen , daß die Auswahl de«
Bundessptelausschusses recht glücklich ist. Es sollen spielen :

Kretz
(Rot -Weiß Frankfurt )

Schütz Weber
(Eintracht Frankfurt ) (Kurhcssen Kassel)

Münzenberg Leinbeiger Knöpfle
(Aachen ) ( SpVg . Fürth ) (FSV . Frank 'urt )

Beramaier Lachner Hergert R . Hofmann L . Hofmann
(B . Münch .) (Münch . 60) (Pirnas ) ( Dresden ) (B . Mü ch. 1

Ersatz : Tor : Blunck ( Hamburger SV .) ; Vcreid '
gung : S ! ubb

( (E n ' rächt Frankfurt ) ; Stürmer : Welker . Haringer ( beide Bayern
München ).

Zu bemängeln ist an dieser Ausstellung eigentlich nur , daß man
nun doch die an die Zusammenarbeit in der V "r ° ' nsels gewöhnte
Vereidigung Schiit ; — Stubb or - einanderser ff n hat . Aber
Stubb steht ja als Ersatzmann für alle Fälle zur Verfügung . Sonst
ist gegen das Abwebrir o ebensowenig einzuwenden wie gegen die
Läuferreihe . Alle drei Läu ^ r sind zur Zeit in b . ster Form M ü n -
zenberg ist ein großes Talent , das <>anz sicher rfionso le stungs -
^ähig sein wird wie seine beiden kampferprobten Neb ?nleute . Der
Sturm hat zwei ausge -eichnete Flügel, ' Bergm < ier - Lack > ner
werden hinter den beiden Hofmännern kaum zurückstehen . Wcnn
Lachner einen Mann hat , der ihn richtig bedient , dann schießt er
auch Tore . Er wird es auch verst - hen , die Aufmerksamkeit der fran -
zösi 'chen Hintermannschaft von Richard Hofmann abzulenken und
damit dem Dresdener fre 'e Babn zu schaffen . Die Mittelstürmer -
frage konnte im Moment gar nicht besser oelöst werden . Hergert
ist in seiner K 'ubmanns <baft fe !volmt . auf die 'em Pisten zu spielen
und er zeigt aus ihm nicht die schlechtesten Leistungen . Heroert denkt
beim Sv « l . er bedient ^ cht gut und ist vor allem auch ein Dränger
und gefährlicher Torschütze.

Die deutsche El ? ist dank der Einwirkung des Ettl ' nger Kursus
in bester Kondition und Stimmuna . Sie wird sich in der Sp « ' -
sreudc von den Franwsen nicht beschämen lassen . Gewiß , die Fran -
zosen sind in dcn Länderspielen auf Pariser Boden immer gefäbr -
Ich gewesen , sie werden auch mit besonderem Elan an d

'
ese reizvolle

Aufgabe gehen . Trotz alledem glauben wir bei nüchternster Ab -
wägung alle ' Chancen und Einwände an e ^nen klaren deutschen
Sieg . Es sei de > n . unsere Nationalmannschaft müßte einen raben -
schwarzen Tag haben .

Das Spiel beginnt nach deutscher Zeitrechnung um 4 Uhr nach-
mittags , es w . rd geoen 5 .4

'' Uhr beendet sein.
Schiedsrichter ist der Engländer Eraw (Leicester ) . Bei ihm

dürfte das Spiel gut aufgehoben sein .
*

Von Kehrling Eilly Aussem bei den internationalen Tennis -
Meisterschaften in Mentone das Gemischte Doppel mit 6 :4. 6 :4
gegen Betty Nuthall Aeschlimann .

*
Das Tennisturnier in Santa Margherita sah in den Schluß -

kämpfen Frau Friedleben im Damen -Einzel . im Gemischten Doppel
Frau Neppach Dr . Büß und im Herren -Doppel Dr . Buß/Oppen -
heimer erfolgreich .

Vorbereilunqen in Paris.
Von unserem Pariser Vertreter Georg Bittner .

P a r i s , den 12 . März 1
^

In weiteren Pariser Sportkreisen , auch in jenen , die n
^

mittelbar mit dem Fußballsport zusammenhängen ,
wegen des sonntägigen großen Kampfes Deutschland — o ^ il
ein wenig aufgeregt zu jettt . -utes unrer anoei >->»
die Nachricht durchgesickert ist, daß aus Deutschland 100 ^

"
. „ tsA ®

avisiert sind . Unter den Zuschauern wird sich auch d« d
_ Dt >

Botschafter in Paris , Herr v . Hoesch , mit sämtlich
gliedern der Botschaft befinden . ä »ßetM

Den französischen Fußballern bereitet vor allem
das gegenwärtig in Paris herrscht , schwere Sorgen . Der
ist nämlich , was sich in Paris äußerst selten ereignet , h a

froren , und wird , wenn man den Voraussagen Glauben i
kann , auch noch bis Sonntag so bleiben . Außerdem *®

.«e cni'
letzten Tagen ziemlich viel geschneit , so daß TerrainverhäU "

^ ^ jn
standen , die den Parisern vollkommen ungewohnt sind. -> . . , jtci
der letzten Zeit haben sich nämlich die französischen
notgedrungen daran gewöhnt , auf tiefem , nassen Boden P '

ja
und man befürchtet , daß sie sich auf hartem Boden viel lve
Hause fühlen werden . wt tp|rf

Der Vorverkauf für das am Sonntag stattfindende Lan
Hat bisher eine viertel Million Franken ergeben . Auf dem
platz wird keine Musikkapelle anwesend sein , weil man dadu > . jjt
hundert bis vierhundert Sitzplätze gewinnt . Vielleicht ,

a6el , ( jon«''
diese Maßregel auch die Erwägung entscheidend , daß keine - 1
bymne gespielt werden soll . Um nach Möglichkeit alle na .

((]I
Demonstrationen auszuschalten , werden die beiden
gleichzeitig auf dem Spielfelde erscheinen . Die deutsche w
trifft am Freitag abend um 23 Uhr 10 Min . in Paris ^ , t{ i»
Spiel zu Ehren hat das Sportblatt .Sootball " eine ganze
deutscher Sprache erscheinen lassen .

Was Präsident Rimet meint . «(».)
B . Paris , 13. März . ( Eig . Drahtbericht der „Bad . V *

y ;
Der Präsident der F .J .F .A . Jules Rimet , äußert sich
sonntägigen ersten deutsch- französischen Länderkampf folgende ^ (ft ,
„Das Wettspiel Frankreich gegen Deutschland , das als erile . -,ß
nationales Treffen zwischen den beiden Ländern stattfindet ,
einigermaßen als mein W . rk betrachten . Der Präsident
hierauf , wie er sich um das Zustandekommen dieses Spiels c

5i<
lang bemüht habe . Wie man aber abwarten wollte , b >s 5̂
Geister in beiden Ländern in politischer Beziehung <imß
beruhigt hätten . Diese Zeit sei nun gekommen . Am jjjc

"
ten sich die Engländer dem Plane widersetzt . Sie wou^
Haupt , daß alle ehemaligen Feinde aus dem international
ballverband ausgeschlossen würden . „Ich konnte "

, fährt
" ,m

„aber nicht annehmen , daß man derartiges aus Gründen
mit dem Sport nichts gemein haben . Da verließen uns 5
länder , später jedoch gaben sie uns recht , indem

'
sie wieder .^ ^

Reihen eintraten . Voriges Jahr also brachte die sranzol ' l
.

'
jji '

ration der Deutschen den Vorschlag dieses Treffens , und d >e!
fand in Deutschland herzliche Aufnahme .

Rimet gibt seiner Bewunderung über das graße ^
<;!

Deutschlands an dem Treffen Ausdruck . Dies spricht ni>^ i»
einen vollen Erfolg , da sonst bei einem internationalen
Paris nie mehr als 2000—3000 Plätze reserviert werden . ^ ^
diesmal die Zahl der reservierten Plätze bereits vor ®

rtCji "
10000 betrug . Das Spiel wird sehr interessant werden ,

w
deutschen Snicl ' r ein G -inz ?« von hobem Wert b ' lden .

"
, . {

<$$ '
.

»Ich hoffe"
, so erklärt Rimet, „daß unsere Vertreter ' y

iichstes tun werden , und ich wäre natürlich sehr froh , wenn t
ihrem Mute und Willen den Sieg erringen könnten . Eei^ d pft
den früheren Spielen das Glück nur selten die französi !^ ^ ^ '
schaft begünstigt . Trotzdem bin ich dieses Mal voll Vertt " p '
ihr . da sie mir in diesem Jahre im Vollbesitz ihrer Mitte ' M
scheint. Sie wird diesmal das Unmögliche versuchen , denn > .
der folgenschweren Bedeutung eines solchen internationalen ^

bewußt ."

Doppelveranswliunq auf dem
KFV . -Böckingen : F .C. Baden -Mühlburg .

Am Sonntag finden auf dem KFV .-Platz 2 sehr bede « > #
bandsspiele statt . Mit Rücksicht auf das um 4 Uhr begin"
verspiel in Paris ist der Meister 'chastskampf KFV . - bK
gen auf K3 Uhr vorverlegt worden . Anschließend um ^ ^ s»-

,
'.

nen sich im Verbandsspiel F C . Baden und Mühlburg . '
Mühlburg steht unmittelbar vor Erringuno der Kreiswe
diese eröff net ihm die Aussicht auf den Aufstieg in die t »„ n11' a
Da die Abwehr des F .C. Baden als sehr wirkungsvoll ^ erfi^jj
dürfte Mühlburg nur bei Einsatz des ganzen Könnens zu
ten Siege kommen . Man sieht diesem entscheidenden *
großem Interesse entgegen . ^ - toi « ' JAb 4 Uhr wird durch Lautsprecher das Länder i
Paris übertragen : jeder Zu 'chauer hat so Gelegenheit .
der deutschen Nalionalmann 'chaft gegen Frankreich zu r>c
Eintrittspreise sind nicht erhöht . . Wl

Die Deulfchlondspiele der Chelsea-M ^
'

^
Die hervorragende englische Verufssxielermannsckan ^

sea unternimmt , wie bereits mehrfach gemeldet wurve > . ein* 4U!f
d-igung der englischen Fußball -Meisterschaftsspiele im SJJt"
über den Kanal , während der die englischen Professionals ^ f
in verschiedenen Ländern zeigen werden . In Deut >a>t . (1 ,k
drei Spiele zum Ausirag , das erste am 12. Mai >n M
Hertha/BSE , dann folgt am 14 . Mai der Kampl fie - ^

'
München in München und am 17 . Mai treffen ...
vo' aussichtlich In Frankfurt a. M . aus den dortigenöO ' <iU6 | innna ) IN ^ ranrsiiri a . wi . auf oen
verein , einschließend begibt sich die Mannschaft nach £ tt * K
am 20. Mai mit Elavia zusammenzutreffen , während v . ^
für den 23 . Mai mit Hungaria Budapest vereinbart ^ ßc
Sollte Hertha/BSE nicht in die Endkämpfe um die De

^ ^ t
schaft gelangen , dann spielt Ehelsea bereits am 3.
Elf des deutschen Meisters . ^ <

Frankreichs Kockey -Elf irainiell .^
Der Französische Hockey - Verband trisst bereits a <̂

tungen , um das acht Tage nach dem Fußball - Länder ^ jl1-
'

in Paris zur Durchführung gelangende H o ck e y -
fen gegen Deutschland möglichst ehrenvoll zu
diesem Grunde wurde für die voraussichtliche franzoi „erl®
Mannschaft aus Donnerstag ein Uebungsspiel geglen ŝ

-

spielstarke Mannschaften der französischen Hauptstadt ^ ,

Bei rissiger HautPenaten -
Creme,

Frankreich-Deutschlandin Paris wird am kommen¬
den Sonntag , den 15 . März durch Radln

Liderung aller Apparate
von Wellruf !

Verlangen Sie noch heute kostenlose unverbind iebe Vorführung in Ihrem Heim durch das Radio - Spezfal - Geschäft

KARL RICHTER, Kaiserstr . 201, Ecke waldstr. | 8 Tage xur
VerireierUbera » v
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OPACANDA

fcCAE KARL - UND WALDSTR .
wird ein bedeutender Anziehungspunkt wer¬
den . — Meute unser erstes Angebot . Nicht
allein die Preise sind 's . Sie müssen einmal
sehen , — was wir dafür bieten . Wir bitten
um Ihren unverbindlichen Besuch , auch wenn
Sie sich erst für späteren Kauf interessieren .

. Kamm -
^ Port -An .

JlZflg
V ;

re ' nwoll .
Ele-

H K'JanteUa t,z
" füttert

Unsere .Standard '
-Anzüge , Sport -
Anzüge , Slipons ,
unerreicht preis¬
wert

Unsere „Meister - 1
stolz " - Qualitäts -
Anzüge und e 'e- j
ganten Mäntel ,
beste Werkstatt -Verarbeitg .

88.-
e |,6Rfien Samstag >/- « Uhr

'
^ ••Äuswrkaul

' ®Hun ^ esc häfts - Aufgabe bin Ich
n,meJn Qefamtes Lager in

* th enuhren
Q° 'dwaren

Silberwaren
Trauringe

t Bcslecke
los 8us ? uverkaufen

50 °
/o Jia &att

sim meier
m ° - FREYHEIT

% a
e 1,7 Fachgaschäft

M. uf _« nduhren zu jedem an -

V ar8n Preis
h, ,

' iriuMi
1*' " ' « ' elsgen eitzurKon -

^ ki Kommunion .

Herrenzimmer
mit 2 m br , Schrank ,

neWt
Zubehör , tn Hochglanz-
poliert , umständehalber
sehr prcisw . abzu <i« b ,

Mövel -PalaiS ,am Rondellplaq , *

Ein schönes , eichenes
Wohnzimmer

in hübscher . dunkler
Färbung , bei welch
sich am BUfctl ein
Neiner Schönhelts -
f^ l ' r ' ixt
aber nicht bvfonderS
Um. t Uli , CKN IST
zu dem billig Preis
v , nur •* Mü — ifi
Das Zimmer besteht
a " * einen Biiiett ,
180 cm breit , mit po-
i e <' M t lwre » .
sch^n ^m alx>er ' ' ndet .
Aufsah mit geschlasf .

n " " , a "
Kredenz , Tisch IN
cm groß und 4 hllb -
<che -> ? ?ühien m ' t®i " t>I "b<r . Benähen
Sie dieses gÄnsti ^e
Angebot , <13101)

Herrenstrafte 23,
ftefleuuB . D Ncichsbk

Ur a ' les bringe ich
DiH]e )

Käufer !
w esse sin

"
)
Anze igen der Badischen

Ii rtei'hafr bekannt kür besonders
&nter di-rf Ansebote jeder Art.
lachen o

^ 787 Beziehern der
vT

*1
befind e in ^tsdt lind

lh! e In »«
en sic ^ bestimmt auch

H an2? K
&sent en für die von
Stenden Gegenstände .

Schlafzimmer
San , aparte ? Modell ,«•cht afrif Birnbaum ,
mit Intarsien besteh,
au « : 200 cm br . Klei¬
derschrank 2 Bellen . 2
Nacht ische m . KliSvl, ,
1 »pfl rn . Hock, ,
2 PolsterNüble «
Rek>amevrc -» 985 Mk.

Ha ' n & Künz ' er ,« aldstratze 68 .

Dadische Presse
vennSg Kaufmann

(schuldenfr . HauSbesth )
bollk , gosund , shmpath .
ErschetnH . , in fest,, ge -
hob , Position , bei l .
Firma , sucht die Bi -
kanntsch , hübsch, , durch -
aus gebild . Dame oa .
28—34 I .. von edlem
Charakter u , an § best,
FainiN », zwecks baldig ,

Heirat .
Zuschr ., die str , diAret
behandelt werd unter
MSOia an d , Bd , Pr .

Biclifeiti « . . gebiw, , se -
riös , Kaufm, . v . shmv .
Aeußern u , einw nvir ,
Ebarakt . Ende 30, m.
ca . 15 000 M Perrnög, ,
wünscht b . gesenseitig ,
Zuneigung

EinKeirak
in gutaehend , ffieschift
bzw . Untc ' nehm . « n >
eebo ' e v . iüng Tarnen
od, der . AnMhör , unt ,•mm >« en d , Bd . <Pi .
atT . Tieres . zuaesich

Heirat
wünscht Kaufmann . 23
?>.. groste statt ! , (rifcb . .
in langi . sich. Pos , mit
gebild . fparl . 'Jörne
bi » 25 3 . Offerten un .
ter H^ 97 an Bad 'I- r .

Wohnungstausch

3 Zim.-Wohnung
mit Garten

zu vermieten Näheres
Aug . -Dürrstr . i . 1 Tr . t.

3 Ziin.-Wohnung
Neubau , mtt oder
ohnc Garage sofort zu
vermieten .
Maraustr . 44. ü. Stock
rechts erfrafl (4H29)

Schöne

2 b. 3 3lmran-
VHwIINkll

im Weiherfeld auf 1.
April günstig zn ver -
mieten . (13155)

Reinhardt .
Erbprinzenstr . 4. XI.

Zu tauschen gesucht :

eine 2 Z .-Wshng.
» vlerftr . 36, geg . eine

1 OD . 2 Z .-Wohn .
In Mühlbnrg Zu er -
fragen unter Fl2v08 in
der Badischen Presse ,

2 Zimmer -
Mohnunq

und Küche, VorderhS, ,
Mansarde . Südwcstst ,
an bezn^ Sberechi, , ruh ,
riitticlofe Leute auf
1. April c» :l spater
zu vermied « . OlserKn
u , ^>,3 <~!7ö .in Bed ,
Presse KII^ ,?>aii ptpos «,

I Sonnige

2 Z .-AltmOmiNl ,
3. St ., Weftstadt , ans
I . Anril an eine Pers .od. kl , Familie z, » "?.
Angebote nnt . 0H «800
an d , Badilche Presse ,
Filiale Hauvivoft .

2 Z.-Wohnung
4. Stock , zu vermiet, .Weltstadt . Aug . unter
H?> fiSOä an die Bad .
Presse . Fil . Hanvtvvst .

Z» vermieten

Zu pe , mieten Maxüu -
strabe 47,
schöner Loden

mit . 2 Zim ' Wohnung
auf I . Slvril , In dies ,
lann jedes Gslchäst be-
trieben werden . Ang «-
bore unter OS998j an
die Badische Prefle .

Hirschstrafte 56. III .,
per l . April
7 ZlM . - WohllUNg
zu vermieten , (108i <)

Schirrncrstr . 3, II .,
alter Hardm >: k >stadtt .,
Serrsltj .-Woking .

6 Zimmer , auf I . Juli
zu vermieten . An .znl .
11 — 1 und 3—5 Uhr .
RSber . 3. Bt „ 3—5 II .

Schön «

4 Zim .-MlWNg
mit allem Zubehör so-
wie Gartenanteil in
ruhigen , Hause in der
Marie - Alerandraktr .
auf , . April oder wci.
ter zu vermieten ^ Nä -
heres ^ äciliaftr . 321 'M .
Tel . 4074. •

'i schone , sonnig «
Zimmer

mit üüchenveiiüh . , aus
l . Apiil 1931 zu » er -
mieien . eD;i . m . neuem
Schlaf » it . Svelsezim .

Offerten unter D344
an die Bad , Presse

Wohn - u . Gl» .
sonnia . auf i . April zu
vermieten . *
Eittnlohrstrabe 5 , II

In gut . Hause hübsch
möbl . Zimmer , el . L..an sol , Miel , zu vm .
XLiglfortftr . 5 . 2 Ir . _

"

G " t möbl . Zimmer
evtl . mit 2 Retten auf
sofort >u verm . Kreuz -
(tr . 10. III . •
Schönes , ant möbl .

Zimmer in güust . >/agc ,sof . od . spät . verm .
Zirkel Toa. II . •

Wegen Umzug
1 Div 'oma « (dunkel

eiche ) m , Sessel . 1 eich
Dieienli ' ch. 2 Klubsessel ,3 Gemcild «. 1 Lexikon .
1 emaill , Bovewnnne
lfaN neu ) , l Bndeo -sen
f . Solz u . Kohlen , zu
verkaufen zw . 10— 12
u . 2 5 Ubr . *
HSndelstrabe IS . pari .

i ZjlN .-WM 'Mli
m , Diele eingeb . Bad .
Mansarde u Zubehör
aus l . Avril zu verm .
Etagenheizg . i. Ä! ahn -
ofstrake 24. Hölzle .

rnruf l495 . *

Leeres Zimmer ,
sep ., heizb, , per sojort
»u vermiet , Preis 1» M
Nah . z>it erfahr , © torfl -
Sriedrichstr . 18 . Lab . *

Wohn - 11. Wch .
gut möbl ., in gutem
ruhig , Haule , in sehö -
ner , freier Lage , auf
I . April zu vermieten .
Näh , »ilumrnstr . 5, II .

Moderne , berrlchastl

4 Zim- ' ^ okiiZ.
El . Heiz a . I , April
zu verm Htrschstr , «>«<
III . , Näh G Maicr ,
Körnerslr 55. Tel 241
Moderne , schöne und

sonnig « <171731
3 u. 4 Zimm .-
Wohnungen

mit Mansarde etc . ,
nächst. Nähe d , Halle
stell? in Tarlanden ,
zu 70, «0 u . 90 Jl per
sofort und 1. April zu
vermieten , NäbereS :
Vlal .zftr , 22 , Tel 356«

3 Ziin -Wohnung
sehr schön, mit reicht ,
Zubehör , auf 1. Ahr ,
zii vermieten Näheres
Nelchcns ' rafte 2l . *

Zimmer
sehr g . möbl, , sof. gbz.
Kriegsstrabe 1T4. III .
Wnt möbl . Zimmer

itt verm . Anglistliftr . l .
4. St . . bei d . Karl ,
str . Haltest , 'Viatunstr .

( & J& 1425)
Schön, , möbl . heizbar .
Zimmer m. el . Licht,in ruh, , still . Vage aus
1. April zu vermieten .
Preis 20 .^ . Anzusehen
abds , non « Uhr ab .
Maxanstr . 3l . II ., r .

«LH 142t>)
Möbl . Mans .-Zimmcr
an anst . ^ errn oder
Frl . per sof. od . spät ,
»u verm . Zäliriiigcr -
str . «0a . I V .. r . »

Kut möbl . Zimmer
zu ver 'n . «22 3M . ) •

Sofieustr , 152, I .
Kut möbl . Zimmer
ssev. Eing . I zu verm .
Zahringerstr . 27 . ilx . l

Möbliertes Zimmer
zu » er ', ?ieten . *

Adlerftraste 5 . IL

Glinst ., diskret . Angeb ,
für Nrnntpanre.

Speisezimmer , besteh,
a >!S ZU" ' !' , ar Tich ,u . 4 Stühle , zulamm ,
JjO M Änße d m » och
RSHttfch u . Hauöapo ' h .
.» verkf . Alles schöne
olide Wer ' statio - beii .

Anaebote unter N41W
an die Bad Presse ,

Heiratsgesuche

Laden mii iMuiig
in guter Geschäftslage ILausstrahe ) sof.
zu vermiete » . Kür Mebger od. Filiale
sehr geeignet , da in nächst . Nähe keine
Konkurrenz . Offerten unter B 871 an
die Badisch « Presse .

Einheirat
ivllnscht Herr m . Mäd -
chen i . Gesch. , Stadt |
od . Land . Bin 85 . 1 .
alt , kaih . . majt Bei . ,möa .. a . gut . stamilie .
Beding . : Mädch . » on
20—30 I . . kaih, . ante '
Bergangenh . . m . Ber -

Zu vermieten :

hciieLafier -,wcri (rfa {fe
und Büro - Räume

in feuersicherem , trockenem Gebäude , zirka
500—700 am , mit eingebauten Garagen , gro -
her Einfahrt und Hosraum . Da Nähe Cöiiter .
bahn Hof , geeignet für Lagerhaus , Engros
«eschäst oder Devot . Die Siäume weden auch
getrennt adacgeben . Näheres im Büro Georg -
Friedrichstr - Iic Nr . 28 . Telefon 398 ( 12558)

möfl ., zw . Gründung ,
eines Geschästs ange - Gerwiaftrake :
nehm . Off , m , Bild , 1. Sl "
unt . Nr . T 9997» an ipangeschäst
die Badische Press«. '

Zu vermieten sofort » der Iväter :
Karl - Hossmann Strafte 1. IV Stock :

moderne J Zimmerwohnnua mtt retchl .
Zubehör und Zentralheizung ,

Durlaiher Allee . III , Stock :
» Zimmerwobnnna mit reich ! . Zubehör

Durlacher Allee II . Stock :
4 Zimmerwobuuug mtt reichl. ZuhehSr .
iastrafte :
I . Stock . 4 ZImmerwohng . m . Zubehör ,
ŝchalt Kilb . Stober . Rüppurrerstr . IS.H. ,

Telesoa « 7. (117851

7 Abend -AuSgabe Nr. 122. Seite 5.
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SiidwestdeutscheJndustrie -und Wirfschaffs-Zeitung
Kursabschläge als Reaktion .

Sterliu , 13 . März . (Suntfotudi . l Ta9 (Keschäft bewegt ? sich beule in
wesentlich ruhigeren Bahnen als in den levre » Tagen . Tiefe
Reaktion ans die vorangegangene » Steigerungen wird in GruKbankirel »
sen im Interesse einer (Äesunsung des Börsengefchüft » nur bezriiftt . Äkalii
den Icpiiu exaltierten Steigerungen ergaben sich beut « Überwiegend
Abschlage , die allerdings kaum über 2 Prozent hinausgingen .

Am Montanaktienmiiikl kam Ware derauS . Der Markt wurde durch
den anaekünidigten Dividendenaussall bei Harvener . die 8.7!> verloren ,
beeinsluftt . Auch dte weiter rückgängige ?Ivbeifenaewinnung störte hier .
Meldungen , !>ak ein ttoblenstreik in Srankreiai beschlossen worden sei,
konnten sich daher nicht auswirken . Der Auftragseingang war wesentlich
»erinoer . Ausserdem überwogen beute die ?(«rkauf (<auftriiae . Äuch die
?^ ii -fe schritt im Hinblick aus den überwiegend schwach»» Verlans der
Newnorker Börse zu Abaoben . Durch fefte Haltnug fielen G .is - und
- chissabrtswerre aus . Dessauer <9as gewannen I . Zcklesische Slektro und
Gas 1.75 . Havag und Llvnd waren bis zu 1 Prozent bölier . d>iaegeti
Kansa aus de» bekannten Gründen weiter angeboten . Kellstoff Wal » hos
bröckelten um fl.25 ab . Die Unisasemwicklung sei weniger günstig als
in den legten Jahren gewesen . . ,

Von Montanwerten verloren Laura . Ilse und Hoeich biS zu 1 , da «
gegen Hohenlohe plus 1.25. Kaliwerk « waren knavv » ehalten , starben
ft. 7? höher . Elektrowerte waren geteilt . Siemens vlus 1.6, Vicht , und
rtnist und Lieferungen ,' lus 1 , RWE . und gelten minus 1.6 . Ä' taschinen .
werte waren weiter gefragt , nur Orenllein etwas nachlassend . Kunst -
sei >>iiwerte waren etwas erholt . SvenSka verloren 2 und Ä- cbaNwng
ü Punkte . Banken waren gelalten ^ nur BEN . ininnt 3.87. Ultbesitz
verloren O.S und Revbes !» 0. 12 .
0.37 höher . 4 % ccoj . Mertkancr um . ...
mänen innren etwas gefragt . 13er llnoorn vluS Y.12 .

Verlans war die Tendenz , obio " ' l der Berliner Platz zu weiteren
Abgoben schritt , bemerkenswert gehalten . Bon Llektrswerten waren
Licht im » Kraft 1.25 , Gesslirel und Liesernn «en te l .ö höher . Alse ge-
wannen !t, dagegen erhöhten Harpener ihren Verlust aus 5,6 . WiiISBof
verloren noch 1 . Deutsche Linoleum 1 utt >» Beniberg 1.75. Bon Ren¬
ten waren TtaaiSanlelhen weiter treundlich . 27«r t . bllring ->r pluS 2.
Bon Pfandbriefen waren 7pro ». Zachsen 0.5 unb 5vroz . 85 Pfg . höher ,
die üb ' i<?en Iveuta verändert . Ltttgationen waren geteilt , Hoesch MINUS
1.8. Reisk' Sschnldbuchforoerunaen waren wenig veründert .

Die Bv . se schlaf; . ausgebend vom Elektromarkt . in freundlicher
Haltung und meist etwas über den NnsanaSM 'iternnorn . Elektro -
werte laaen aus Käufe eieus Priva !bankbau ' eS feft . Man timift davoir .
fcoft die B «rhandlun <!« n der Sosino -GeSsllrel -^ ruvve mit der Ttadt Ber -
lin wieder auslieno -mime'? werden sollen . (>Ve« Füvcf gewinnen 8 .5 , Ltckt
und Straft 8 . Ben Annstletdenwert « » erholten sich Bewb «'-« um 2 .75 nnd
Aku um 1.25. NnckbörSli ^i störte man : Kali NlcherSleben 143 . -- alz »
deis ' -rtb 22 ? 23, Farben J45 , A .E .iS . 105.25 . Siemens 130.75 . Reichsbank
lfiö .25, Llond 73 ?" . Wcsfürcl 128.5 , Licht und Kraft I27 .J . Lieferungen 130,
NeubesiS 6.25, Alfficfitz 56.

«n . nur www . miuns i.»y, vuioeiiB
Bon AuslanbSrenten waren Bosnier

!m den gleichen 2alz nachlanend . Ru -

krzmkkurter K
'
yf8s .

ffrankfnrl . 18 . Mär , (Eigen eri » t . » Der überwieaenS schwächer «
Berlars der Newnorker Börke veranlagt « die bei,na « Börse zu gröftter
Äuriickhal ' ung . Störend wirkten die verminderte Eisengewinnung , sowie
die offiziöfe Mitteilung , das, bei Ha, » « n « r mii cintra I ) lti ,
iendenaussall »it rechnen fet . Xa » Börsengeschäft war sehr klein .
Tie Kurs« waren meist schwächer . _ .. . .Nach v ^rbör « ich fr ^iinölichexcn Kurfs » eröffneten Farven zum amt .
lichen Beginn niedriger . Bon
fester genannt . El >-ktrowerl « waren meist freundlicher . Siemens 1 ,
S » " ckert und A .E .G . I« v, , Mesfllrel . hoher . Moutavwerte fta^ k ab -
aeschwächt . . BuderuS

sonstigen Ebemiewerten RittgerS
meist freundlicher . Siemens

Vi höher . Montnnwcrt « stark .. .
Klöckner 1. Mannesmann >4 . Phönir v*. Rbetli -

\ i schwächer . Nur K ^lsenkirchen gesucht » nd %ftabl « . Ttattverein . , .
fö ^ - r . Bankaktien meist schwächer . deSal . Kaliwerie . von denen « alz >
de »surtd 2°̂ . AscherSl ^ben und Westeregeln >e 1 verloren , ^ ellstosswerte
bl-bouvtet . Am Kunstseidenmarkt Aku V: freundlicher . SchifsahrtSwerte
liegen eine Kleinigkeit gebessert . Am Markt für Einzelwerte ! Deutsch «
L ' nvlenm 2V>, Pokornn 'A, Oolzmann Vt, Berein chemische Industrie 1^
nied - iger . Nur De » tsch« K " ld und Silber >4 befestigt . Die Renten - und
Anl ?il>e " ' ärkte lagen unvcrän .dert . Im Berlauf « war die Tendenz » er
Börse Ichwach.

Mannheimer Körne .
Mannhelm . 13 März fEIa «nh - r cht . i SSnf leicht nvo ^fchwlchker Ten -

ben , notierten : Aemeut Ocidelb ra 7» . Daimler -Benz 83 . Dt . Linoleum
105 3 . « I starben 144. Knorr 156 . Mez Söbne 76 .50 . Rbeinelektra 122 .
Süfd Surfer 126 Wavs , und strentaa 44 Westeregel » 146 6 S lk'trff
Wallchos US . Dt . DISconto 10V. Rhein . Hnv .-Bank 185 . Bad Assekuranz 75

Le !ä - Ml ! Devisenmarkt
Berlin . 18 . März . lSuukspruch . » Am Geldmarkt machte sich der

Medio bemerkbar . Tagesgeld erforderte 4—6 Prozent . Baluteu lagen
wenig verändert . Der Dollar 4 .2010, London — Kabel 4.8588, London
gegen Paris 124 .15 .

Der Privatdtskont blieb unverändert 4.75 Prozent . D « vl »
I rn lagen wenig verändert . Ter Dollar 4 .Ü010 .

Berliner Devisennotierungen vom 13 . März 1931 .

» Kt« . « Ii
eana »«
r<ftaubul
,la ( n!l
« Olk»
London
Kciunorl
Silo bf I
Uruguan
Amliciv.
Athen
Br -Antw
Biliare «
Sudavcft
Dan,ig
^ clfinnf.

12 März
« eld Brie «
1 .46 ? 1 .466
4 .196 4 .204

2 .077 2 .081
20 .91 20 .95

20 .391 20 .431
4 .1965 4 . ^045

!>.> 5g 0 .3t0
3 277 3 .283

168 25 168 .59
5 .415 6 .455
68 .41
fe4?!
81 .48
10 .66

i8 .61
2 .502
73 2 ?
81 .64
10 . - 8

13. Hiärz
Seid Brie »
1 .453 1 .457
4 .196 4 . i:04

2 .077 2 .081
20 .91 20 .95

20 .388 20 .423
4 .197 4 .205
0 345 0 .347
3 .267 3 .273

168 .21 168 .55
6 .44i 5 .455

12. Mär ,
Geld Brief

Atallen 21 .985 22 .02
lugoflaw 7 .373 7 .38
Kowno 41 .89 41 9
« opc» l,»g. ll2 .23 112 .4
Viffodon 1H .83 18 .P

112 25 112 .4 .
16 .421 16 .461

58 .49
2 .498
73 .17
81 .45
10 .56

58 .61
2 .502
73 .31
81 .61
10 .b 8

C3!o
Rmi «

^ (•lonb
« iflo
? » wei »
Sofia
Svanien

12 :434 12 .454
9? .' 3
80 .79

92 > :°0 .9!
80 .735 - 0 .895

45 85 45
Stockholm li
Ncval 111 77 111 .99
Wien f 8 99 59 .11

3 .046
. . . .. 45 95
2 .38 112 .60

13. MLr ,
Seid Brief
21 .99 22 .03
7 .367 7 .381
41 .89 41 .97

112 .22 112 .44
18 .83 18 87

112 .2a 112 .47
16 .421 16 .461
12 .434 12 .454

92 .03 92 .21
80 .79 £ 6 .95
PO .72 P0 .88
3 .040 3 .046
« >-2 45 .62

112 .39 112 61
111 .75 111 .9^

London :
Kabel
P - rl ,
» tillTrt

niilcröam
Mailand
Madrid
&opciit )itgen
CSlo

Berliner Devisennotierungen am Lsancenroarkt
Kabel Newyorkt

^ 8 :99

12. S.
4 .859V«

124 .15 »

i
3
2
4 # ,:

44 65
18 .16 ".
18 .16 ' »

13 . 3.
4 .8583
124 . 13

34 85 - .
12 .12 './,

W
iI :iT *

Jülich« mstcrda«
iitrrfftian
Berlin

12. 8.
5 .197 1.'*

2 .4942
. 8 .92 :.
4 .2003

13. S.
6 .197

2 .4946
8 92 ".

4 .2011
ISgl . Geld
Mn » a»»qrl»

3 1.» —S l.*°/o * 4 - 6

S»e ! chsbankdisiont ab 9. 10. 5% .
Züricher Devisennotierungen vom 13 . März 1931 .

Pari »
London
Relvyorl
Belgien
Italien
Zpauicn
Holland
Berlin
Wien
Täglich

13 :i.
20 34
25 .24 ",

519 .70
72 .45
27 .2 >>
56 50

208 35
123 70

7306

? tock».
Ceia
QL' lH'll I
Sofia
Prag
Warf »
Buda » .

12 . 3.
139 .10
139 .05
139 .fO

3 76
15 .39 »«
59 20
9061 -/.

13 . H.
139 .18
139 .03
139 .02

3 .76 .
15 .40
58 20
90 .61 ' »

Bclqrad
Athen
Smifiaiii
Butaref
Helflnqf

Bneuo »
Japan
Cff .® i«i

12 M. 13. 8.
9 12". 91 ?' .
6 73 672 ' .
2 Ab "! 2 46 ' 9
3 .09 3 09
3 .08 13 .05
1 " , 1 ' .
1 .81V« 181
2 .56 ' » 2S6 >.

- 2
Geld IM Pro, . Monatsgeld M Pro ». DreimonatSgeld IM Pro ».

Berliner Produktenbörse .
Berlin . IS . März . lFvnklvruch f Ueberrafchenderwelf « fand di« Be -

festUlung für heimischen Roggen , die wälirend det Freiverkedr « noch in
ziemlich erheblichem Mak weiter ßegangen war , an der beuiigcu PNitags «
börse keine Fortsei,ung mehr . Die Verkäufer batien im gtofeett und aa » .
Jen ihr « Zuriickkaltung nur vereinzelt aufaegeven . doch bai das icvvne
Weiter die antereffenten vorsichtiger gemacht . Deshalb liefen sich im
Prvmvtgeschäsl nur gerinasitgiae Aufgelder erreichen , eine Telibenz , die
sich auch noch auf Märzficht übertrug . Dies « enttäuschende Preioentwikk -
lung brachte slir svätere Lieferungen vielfach Realisationen in den ^ tarki .auch fehlte ek> nicht an sonstigen Verkäufen , wodurch der BortaaSw ^rtstand
um 1 bzw . 2.5« RD ! . unterschritten wurde . Gerüchtweise verlautete von
iner bevorstehenden Brotpreiserdöl ^ung , ohne daf, die Börf « dieser Mel >

dung bisher gröftere Beachtung schenkte . Kür Weizen war heute das In -
tereiie nur mäkig . der Ä>! arkt stellte sich anfangs um 2—».50 RM . nie -
driger . Der Ichwichere Abia 'i in sJJicöl war hierbei anscheinend aus -
scl' laggebend . Auch vaker schwach, nachdem vorborslich etwa noch die offi -
ziellen BortagSkurfe bebauvtet lagen . Geiste ruhig , bei geringer Krag « .Das Mefchäft in Roggenmedl ist ebenfalls mittags zum Stillstand ae -
kommen .

Berlin , i,i . Miir, . iKnntfvrnch Amtliiti « Prcd » kten °N »ner « » a«n
lk/ir o»etrebde lind Lelfaaten I« 1000 Kil ? , sonst le 10V flilo ad Station ) :
SB eisen : Mark . 75—76 Kg . 2»3—295, März 805—»04 , Mai 308—307.50,
Auli 307.50—80Pf. Tendenz malt . Roggen : Märk . 70—71 Kg . 185 bis

187, Warth «. Netze , 71 - 72 » 9. »00 ctf Berlin Geld . MS « L ?̂ A |K
^04.50—208.50. Juli 201 .50—Ü« . Tendenz matrer . $ «I » t.220—380 , Kutter - und Jndustriegerste 204—220. Tendenz tM> ?it«em Xu
Märk . 156—163, Mär , 170. Mai 177—176. Juli 185- 183._ _5f 0

n J «#ff
Weizenmehl 35 —41 .25. Tendenz ruhig . Roggenmebl 26.7»^ • jj —l**"
mfiin . Weizenkleie 13 .25— 13 .50. Tendenz stetig . lltogge » ue >r
Tenoen , etwas fester .

IVIokIprsisorkökung . i ( ptt
Der Preis für fübdeutfches Weizenmehl . Svezial Null ,

um 0.25 NM . anf 44. 75 NM . I« 1(W « g . erhöht .
Schlachtvieh - und Nutzviehmärkta . .

Berlin . 13. März . lSunksvruch . j Schlacht »iehmarkt . « A - jtM
Rinde . 2 511 . L -Vsen 52S Bullen 538 , « übe und outet ä

„
'
i' 800 , Schale 3Ml . Schwein « H W33. Beriaitt : Rinder tn « t utjj

jemiich glait , jtiihi : ruhiger : Kälber lebhaft : - chafe glatt , « o" ''
C| kHJi teile je 50 Äg . Lebendgewicht : Qchien a > 4!« -50 . b > 45-- ^°». ^

) 32 —39 : Bullen nt 43—47. bl 41 — 43 , c > 80—40, d >
bis 88, b ! 25—:.0. c ) 21—24 , d ) 17—20 : Karlen aj 41 ' ^ 0, b > ^ . , ' l
fet 83—40 : Kälber a ) —. b ) 75—78, c ) 55—70 , d > 35—50 :_ ^ ®? ne

laf ) 51 —53 . 6 ' ) 46- 50 , b - > 40—43, c ) 40- 44, 6 ) 90—» ; ß |bis SS, 6 ) 51—53 , c ) 50—53 , dl 47 —52 , e ) 45—57 ; - allen «
lMe« .

Hamburg . 13 . März . IDrahtberichi . » Biedmarkt i! S war ^wurden lt tzv Kilogramm Lebenögemicht ««handelt : je «# "und WIIWH IS ,H 1LUV!tu II1IM C5U - ll 'UHVmJUII Ht «il n . . . - r .
a ,50— 51 , d 4U— 19, f 47— 48 . d 3V— 42 ; « aueil ! 41 —40 3U 'i
mlttelmäbig .

Metall - Markt .
Berlin . 13 . äiJfirj . Ountirrndi . l MetaU « otternn «en ie ' "®i

' #*
Lriainalhüttenaluminiinn , »8—«9 Prozent in Blöcken 170 Fr

r../
Walz - ober Dradlbarren 90 Prozcnt 174 NM ., ' lietnmckel . • f'
zenr 350 RM . . Antimou -RegnlnS 58—55 NM . , » einfilber U ,,4u.5i>—12 .50 NM . aaH ' ii

Verl, » . 13 . März . Ignokspr « » . ) MetalltermiunotierunZe » K . , s« |
März 84 .75 « 86 Cr . . AvrU 95 .50 bez. . 85.50 S 85 .75 » r » »
86. 75 Br ^. Änni 8S.75 (9 87.25 Br . ,Luli 88 G 88.75, « r ., « ug. si v
89 Br . . - evt . bis Jan . 88.50 «A 8» Br . . tzevr . 88 .75 bez. . »8.7»

^ ■>( *
Tenörn , schwächer . - Blei : März 25 Ä 26 .75 Br . . Avril »^ /z7
Mai 25.75 © 26.25 Br . . Zuni 26 Ä 26 .75 Br .. 3Ulf i ' ffu
Aug . bis Jan . 26.50 iL 27 Br ., Kebr . 26. 75 bez . . 26.5»! ® *'

ffl }i ' 5 L

(1«.

. aJ<t'

kaum behauptet . — 8 In k : März 23 .75
Mai 24 .25 « 25.25 Br ., Juni 24.75 1
Aug . 25 G 26.50 Br .. « ext . 25.50 W
Nov . 26.50 ® 27 .25 Br .. De, . 29.75 G 27.50 Br .. Jan . 2«- <5
Sebr . 27J!5 bez. 27 ffl 27-50 Br . Tendenz schwächer .

Sonstige Märkte .
l. Mörz Ä' ei ^ .mckcr leinschlieftlich Sack >
0 Kilo brutto für netto ah SRcrlaicfttJ « i#
1 - RM März 2940 RM Tendenz runft #) "k

sin kl . Tack frei Seelchi 'Neite 0amb » rZ U
ä.55 G April 0,65 S . 6.60 G . St " L 6 ' ' S <S K 1

ä> > > > > W > .. 9 . Cft . 7 .28 B . 7 .20 N . Nov . 7 .40 S . <|
7^ 5 B 7,45 S Tendenz ruhia . . . iBremen . 13 . Marz lsunkfrrnch . » Banmwofl -Term ' » ji .W jj,
(11 U6t In Dollarcen « : Mai 11 .66 G 11 .69 B . Juli UN % lü-' 1 '
Oktober 12 .15 ® 12.17 B . D «, . 12 .32 l» 12 .87 B . Jan . 12 « w . 4»

Magdeburg . 18 .
brauchsfieucr Jilt 50
innerhalb 10 Tagen
vreif » für Weidzucker
netiol : März 6 .65 B 6
Au « . 7 .10 B . 7 .05 «

(11 UBt t« To «arxe » «
Oktober 12 .15 ® 12 .17 B . Dez . 12 .32
Tennen , befestigt . 1 ■

Br wen IS.
« taibarb

Rastatt .
188 fteiFel , Preis Mr Paar 20— 40
1.80 RM . . vandvutter ver Pfund . . MM
Pfg .. Kistcneicr 8 u . 9 Pfg . Biedmarkt . 54 Stück
Dieb. Preis der Küh « 220— 110 RM . .•05—272 RM .. Kälber 120—150 RM .

en 15 . März . van « wall «. ScklnftknrS . Am « rlean ^28 . mm loeo ver engl U ' itnii 12 20 Dollareenti 70 ^ rl{t . 12 . März . Markt . 40 Läufer . Preis per iL >>
lir ■ RM . . Tafelbutter »tt * Wftlpf

1.40—1.5p RM . . rrinketei ^ «A>
« . 9 Pfg . « ie» martt , 54 Ltück Grokvleb .

vieb . vre !« der Kühe 220- ^ 10 RM . . Kalbinnen 4S0-- 5«

Prämlensä ^ e

der Bankfirma BAEi ? & ELEND Karlsruh «

r » natb »» I
dT -Bai»
Deiitintiaiit

" idit Stnfl
« es.f.el . ll »,
? (tiutfrrl
Sirmfial »! '

Ml

2 ' «
Zpr Öioil

10 '

tronSroHn
Hclffutlrdi
^arvcuri
TKnnncttm
Salzeetlurll '
Defteregeln"».« .Rothen
Sember»

Wi .Upr .

6
4 >/,
5 ' B

10
8"!
b 1
7 ' 1

t . 9t »ll
13VlllulfU «
«arftuM
: tauf
«tuitCNlM

•NU o.flu «!

Anleihen .
Kelch and Staat

12. S. 13 . 8
flltStfift 56 10 BB.fll
Neubkfitz 6 .3 / 6 .5(
6 Wcrlb . 23 96 96
C „ b. 10110 9 :
6 „ 1- 5 5
7 Reich » 29
6 Reich » 27
3 , , SrfiahK
ftoiinganl .
5 Prruß . 28
7 . SchafcH
6 ©nStn 27
6 SM . 27
6 Sachsen 27
7 Thür . 26
'! Reich »». 1
« . 11
«ichiitzged.
u) tflfentl . Kllrpvrach .
Pr .Lim »«»»sanI>br.<»>iift.
g Weiht 4
8 . 18/14
8 . 17/1«
S . I»
7 . 10
7 » 21
8 . ftam .16
8 „ Som .21
7 „ Som . 6

Kreutz. Aentralslaittfchafl
IVRelhe 5, 7 101 >i« 101 ".
8 . 3,6,10 98 50 98 .B
§ I 9 98 .25 98 .5

b ) Industrie .
5 91t»TO.® . 71 .25 72
7 « lohln .oC 84 .8 84 .4
6 Auderfrcb . 87 .8 88
8 Darbend . 98 99
Hypoth . -Pfandb riefe

Vortob . GrUndtrcvitbonI
$% Em . 21 100 ' . 1 ' 1 ' .
»9! (Em. 22 101 100 »'.
m <fm . 24 101 100 .3
%% 18 9 "VI 95 .1
1% im 23 95 .2 95 5
Pr . aentraltotcn -Sertlt
10% » ol » iro .4 100 .4

101 101 "'.

WM
'

85 .5 85 .75

95 ^5 95 ^ 5
96 96
89 88 .75

vom 13 . MKrx 1981
12 . S. 13 . S.

8%
»%

1927
1928

i % . 1926
6% . 1927
4 ',-j Uigui.26
8' : » om .27
8 Gold 28
79. „9om .2fi 89
714 » Km . I 99
7H . « om. I 96 96

Uteufr PfanObriefbanI
8 Reibe 47
8 . 50
8 , Stom .20
Rkein . ,Wef!f .N »»encrk» .
105» « . 3 100 ' » 100 ' »
8% » . 4 100 100

tUftflrnreitteii
8 G- lv 1- 3 98 .5 98 .75
8 . 4- « ? 8 5 98 .75
6 . 1- 2 76 .5 77

5» ».S .# i>fiL 16 .5 -
6® r.* t .Wli. - -

Ausländsanleihen .
5 Mez abg . . 12 .60 -
4 Mex. nbg. 8 .5 8
4HCW -3I . 14 -
4 . Satt 24 .6

17 .1'
19 .8? 19 .9
20 .1 20 .1

1 .20 1 .15

4 tfl .ffroncD
4« . « Ud. 2 .:
I Ilirl . « ». I ;
4 „ Bagd . I 4 .
1 • 11
4 r. S »B
Xiitlcnlofr

Ung. 1«
4H . 14
4 „ B°l»
4 , » ton.
5 Ith »Out .
4H .

VerkehMwerte .

S ?Ä % tw .
Bai Ilm, «
Qonaba
» .fftfenb .8 . ,
7« eich»d.« , . •

» am? .Hoch»
Hamb.. » « »
danfa
l' eiiilln
« x.» «>. , » 73 .25 73
» chl.ranipf . . -
« Ud.Siseab . 86 SS

» « ok -Aktlea .
« de»
Bad . Bant
Bant SI .lv .
Braubant
Barm . Bio .
. » tediibk.

vaqt . Hyp .
» Beteln »».

Betl . Sdlg .
Commttzbt .
DanzlgPti » .
Tanatdt .
Dt. Asiat.
» D .Bant
G - lddlStan «
» t .» i ».« k.
» Uebetse»

Dte »»net
Lnn.^ ntet .
Mkin .H»»».
MiN . v »den'« orv .Gtun «
ctft .Str «»
« r .B »° .« t .
Reich »bant

, neu . aba.
>, . » »poift .

Sächf.BdSr .
Schief .» »» .
Biid.Boden
Wien . Bt » .

& &62
107V« 103
124 ". 123
100 »< 100 .

128 »/« 129

130 .5 130 ' ,
113 «;. 113

145

109 IC

MW

160 158

U M

m $
168 » 163 "/»
itulk
136 137
143 143 '/.
9 .50 9 .87

Indastrteakttea .
Aecumula«.
AdletPottt .

» litteVIa »
Äletnnvttw .
« lfeld.De«
« tu .
« lfen-Aem .
AmmenvPa «
« nli .kolile
« schal,BtSa

SeUfloff
« » g»d.!»M
Bachmradt »
Vaet &Ctein
« aldeMafch.
Bamb . Mälz
BatopWalz
Basalt
B M .W.
BanZpIegtl
vemdetg

107 105
110 .5 " 0 b
30 30
28 .25 -
77 25 77 .5

82 79 .75

Berger lfd .
Beram . (kl .
BlOiub .H»,
. » «>»
,,» atl »t ?lnd.
„ Kindl
„ Maf « ,
,,/JtfUtDM
» etlii Mtfi .
Bt » vlonlet
« «»».Wal,
BtanMni ».
Budiag
Btschw Sohl
BrnnBeiigh .
Btnn .woll «
BrownBo ».
Buden, »
« Usch o* .
ÄXa
<Za»i«»« lein
ff otl «f)ftrtt
ttt, « i .ta «1T.
tlbarl .idüttt
I .S .ffhtmte
, 50» »q .

Cll .Kadoii
» Heyden
» « eisenl.
, « ibttt
- « chufte»

(flinke
Sone .Berg
. Chemie
» Tpiiinrtei

(lontglummi
„ Linoleum

Daimler
Dt .« » Tel.
. « spiialt
, EonlBa »
, Vrdil,
. äult
. Sab ' I
. Linoleum
. « - «
t Schacht
• « » itnel
. Strinz .
„ Telefon
„ Toastet»
. wolle
„ Eisen» .

Sottm . « lt .
Nnlondt .

D »»C » tom»
. Sardine

, !'»».« chnell
Düren Met .
D»dl>.WI>m .
D »n .« obel
<? geft .« alz
<Hle» 6.« »tt .
« intr . Bei .
tfif .Sptolt .
Sisenbvetk .
«klett .Dre»»
(fl .V' irfet .
(fl . l' ichlflt.
SnntlliBrün
Snz .Union
ffttmann «»
» tlang .Btg .
« schwell » «.
TahitiA' IK
isaltenstein
Foradil
X Ol.Sarben
Zeldmlilil»
üfellenGuill
FotdMolot
ffrtedrHiittt

12. Z. 1Z. Z.
261 .5

47 47 75

- 285
SS 65 .5
350 350

m & *
3

37 60 75

3.25

10' - U * "k

[
62 II' 53 .25

18 106 ' /.

78 75 .75

tÜ .25 ? 4
110 .5 119
83 .5 S3 -5
70 .6 / 0 .12
79 79

135 133

? 57 .616 ^ 5
154 ' . 154 .5
129 130 ^ .
124 .5 124 ».
143 . 143 >
69 .75 70 .5
26 .75 i-v 75
81
197
41 .5
80

81
197
40 .3/

- 14
S

144 ' * 144
120 ' . 119 >
93 91 .75
206 224
112 112

Mister
®eiling (T».
Ueisenbetg
Genfchow
Germ .Sem.
(Ärmefi .uija
» effütel
Mildtnicislt»
Wirrae »(fo.
« ladd .Wollt
« la» Sch °ltt
G >a »z.Auck.
» iliitauf « , .
« otdhardt
Goi»»chmldl
Olörl .Wagg.
Ätitzntt
« toihwedst
« eotzmana
Grün Vilf.
« rufchwl»
« uanow .
» undlacki
Habrtm .S .
HacktthiU
Hagtda
HaUtMufch.
H»m».« I.
Hammrrsrn
Hann .Mfch.
Hatpenrr
Hedwig»» .
Htmm .gt « .
Hilpert
Hlndt « i>ffn
Hirsch Su »f .
Hirsch »! .Lt»

Hosfm . S«.
Hohenlohe
Holzmann
Horchwerte
Hoteldeti.
HutaBre »!.
C .Hutfchenr.
Lorenz „
Hütlettayfe ,
Alle « er,
do . « enu »
S ' Ieti »
? ü»el

ungtmnl
ahlaPotz ,

SallChtmit
, , « scher»!.

Karstadt
» l «>tnet
C .H.Snorr
» «hlm. Pttt .
» oldechllle
KoUm .Ioutl
» »IMeuesf
» öl » .« .,»
« Sttiug
ikraftl »ür.

Kronvrinz
# unzltei »t .
« UPperS ».
H»| fhöu [ei
Lal»mt»er
Laura »i>»t
Le>»z.Rit ».
„ Laudtr .
„ Piano

LeonliatdBl .
Leopoldg».
Linde» tki »
Lindström
LingZchud
Lingnerw .
<5.Lorenz
Lü »enschei»
Magd .Ga »

.. Betg
Maqiru »
Ma » u ' »m .
ManSiei »
MatieCouf .

12 . Z. 18 . 3.
109 10 -»

rib
101 .5 100 .5

162 165

5i :?5 51 .5

83 81
60 59 .5
95 37 96

8 » l ! '

8 »

%

r 66
124 -

SP ?* » /

l ! " 15 .7»
90 .75 90 .12
U 12 .6
109 1^ 65

A
° SJ

76

66 6b .75
125 125
181 .5 184

L ' - M

60
1<5 >"

107

^ 5 II
™

71 .76 70 .25
- 159 .5

SS+
76

Ö275
22 .25 25 .25
80 78 .62

36 .75 36 .25

I 26 #
52I5 &1 .25
13b ' » 134 .5
39 75 39 .5

fi 2 r ;
134

Ö 1I4
39 .75 38 .87

3 ^0
'

36? .5
55 57
81 76 .5

33 .25 -
34 .5 35
18 20
82 .37 80 .5
38 . 75 39 25
25 .5 25 .75

12 . Z. 13. 3.
Märt «»« »,» 1 - 2 .5 132 .5
MalchLtartt 8 87 7
Mafch».Unt. 44 .62 44 .62
« uitau .W 107 5 110 » .
M . « aml 17 .5 16 .76
Max .Hlltle 141 . 1ZS
Mech .Llndtn 57

So tau
» Zittau 41 .5

Merl Wollt —
Metallgef . 81
Meli jiouffm 25
Me, « . .» . 75

224
43

w

&*
89

' 75 56 75

39 .5
108
80 .25
24 .75
75
Iii
43 .5
ho
105

&5
87 .5

Ming
Mimof »
Minimat
Mittelftadl
MlzGenest
Montceatwt
Mol .Dtntz
MIUl

^ Lerg
Ntckarwerte
« LaufKohle
« ord . lfl»
„ « telngnt

Tritol
Wolle

« oedfee .H. ^
Rordwlitast 149
Lbrrbtdars
e »tot»
dto.Kenust
Crenfleln
tstwerte
Phönix 8a .
., « raunt .

Pinlsch
Piltleewt, .
PlauenHatd HO
» Tüll

Polyphon
Pona «splnn. 5
Pteußengr . III
Radeb .ikx». 149
Ra »auin - -
Ralhatdetw »»
Rauchwalt .
Reicheldräu 182 .5 183 »'.
ReichtllMe». 30 30

137 .!

114 113 5
i29 ■ 126

.5 75 . 75
°

^
66
153
149

69 .5 56 .25

66
67 .75II

137 140
615

8 .75 28 .75
1Z°

5 .76
111
148
42
75
14 .5

Rheiulelde»
RH .Braunt .

Mrltra
Metall
Möbel
ktahl

3i .TO.tf.

139 <OC
III

*
ip

m 85 .5

60

64 R 60
56 . 12 55 25
88 .5 8Ö .12

61 .75
54
147

R .WSalt 51 bv
. .. « »reng 56 25 56 .25
RichtetDao . 72 5 u
« ied Monl . 84 .12 84
Roddergrube 60u
Rofenthal 65 ^4
RUdfoet»
Riilger »
Sachfenw.
ZSchs .«« ust

Thiir .Ptl -
Wedfluhl 53

Sachtle»en 148
O .Salzung 86 75 86 .75
Salzdetfurth * 21 1221
Langer «» »« 90 5 91
« arottl 93 86 .5
Schering 298 *s8
Schlegel »». 127 .5127
« chlefilche , ,Betg Aint 36

B Beul ». 78
Qellulofe
(Fl B
Leinen

„ Por « .
. lettil
SchneiderH
Schönebed 31
Schöll H. 30 28 .75
Schub .Salz . 168 164 5
Schildert et. 134 .5133 '.»>

li

35
77
39 . 75

g 126 ".
5 .75 6 _2o
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* ■ 11 UMrj 1931, DadNche Presse f Ddend-AuSffaV« « r. 122. « t !H 7.

der LanvesyaupMaol .
krech

« a r l s : u f) t , Den 13. Mär , 1931.

n Einbruch in ein Karlsruher
Pclzieschiisl .

b

# Ii 3 « iSeti <̂ t meldet :
* i!1

tt
» Dtt8anfl« nen Nacht wurde im Pelzgeschäft August

tD, t
'

^ 1«chraage 170 , ein Schau enstereinbruch verübt . Die
> aus der rechten unteren Ecke des Schaufensters
'n tos

'
<*

'^ r ein größeres Loch heraus und gelangten durch
Wn g . onnete des Ladens . Nach den bisherigen Feststellungen
^ ^ ern Pelzwaren im Werte von etwa 8000 Mark in

J « b«m j
aIlen- Die Ermittlungen sind eingeleitet .

"

« " »ir ^ ® n Einbruch in das Pelzgeschäft Sauenvein
?
' °lge »d« Einzelheiten :^

ty, J ?af)l ist anscheinend von langer Hand vorbereitet ge»
^ ,Qtct fuhren im Auto vor dem Geschäft vor uivd 'chnit-

^ Hliufensterscheibe eine Oesfniinq heraus , so dafi
ifcStil * ? ^^ ung i.n das Innere des Geschäftes gelangen
i,j

( lii5
"^ "«nb handelt es sich um drei Täter , von denen

Mfo - v
® ' ' Schaufenster vollständig a « sräum >

s»i } • Dritt « die gestohlenen Waren im Aulo verstaute
^ «llej Pelzmäntel aus Zobel und Kanin . Pelzkragen

«t| 8oon
°nji i0< P ^ lzwaren im Werte von insgesamt etwas
- att ' n die Hände. Die Diebe räumten nicht nur

Ali , .
l' e " H«r aus , sondern nahmen auch aus den Schränken

(JJ mit \ ^ ^ us dort aufbewahrte Pelzwaren mit . Der
d wertvolleren Pelzwaren blieb glücklicherweise UN»

fc *
' 3e üfl. , * ^ äter begreiflicherweise sehr eilig hatten.

J no (̂ Mitternacht vor dem Geschäft ein Auto mit
i , jj . j.

" QS später auch Ecke Wald » und Kaiserstrahe gesehen
V ' »erm . Anzeichen wurden leider nicht festgestellt , da das

gütlich von außerhalb gekommen war , ziemlich be»
einen Wächter der Wach - und Schliehgesellschaft

^ l>li». ! ^ ^ reinbruch gegen K4 Uhr morgens entdeckt. Die

^
hat bis jetzt keinerlei Anhaltspunkte über die Täter .

®m Samstag , 14 . März , verkehrt wieder
i* l8 oh 260° . Mannheim sab 14 .30) über Schwetzingen

wJS tinK o
3,3 ! ' Karlsruhe (aß 16 .00 ) bis Offenburg . In Bühl

in ^ .« uschlustzüge nach Oberbühlertal bzw . Ottenhofen
? $ fi " 6ui 0 bestehen unmittelbare Anschlüsse Richtung" 9)b .. . ■Wartung Schnwznwldbtchn . Am Sonntagabend istiNU,,. "Ulfffftt "*ö wwyww <tHi vwmiiUHUUSliw 4s»

fj^ ßelegenheil geboten. An größeren Wintersport
iV „ Hum »

" <3in Sonntag , den 15 . März , statt : Auf der Maz
SÜ»*t in Hundseck das Frühsahrssprin
feijj' bPT « , . Ski°Club Schwarzwald : auf de," ^ ufer-Vereinigung Schauinsland .L Q ' • idrtmirtrtn XAM HA f>(i* f\ A193]

• . Vom Samstag , den 14 ., bis Donnerstag , den
NL>1 in \ " die Bllrgersteuer von den Steuerpflichtigen er-
vs J'tQfcp . .en Straßen mit den Anfangsbuchstaben T bis Zb ' s .Zollstraße) wohnen.® »»»». Zufalle . In der Markgrafenstraße wollt« am Don-

mit einem Straßenbabnzug der
> B . Das Transportdreirad wurde beschädigt . Per -
V ,(C ^ letzt worden.

KÜ? »us Jf a >bt Jahre alte Schülerin von hier erlitt beim
\ i ' tirfi aße dadurch einen Unfall, daß sie stürzte und

«>>!̂ tonf,„ 5 n ' eI bruch davontrug . Das Kind wurde ins
M % Ä US eingeliefert .
VS l *fi ' Infolge Bruch eines Wasserrohrs wurden

! h
S Ju Cs ! „

®ur"*öunw einer hiesigen Druckerei vom Wasserein Sachschaden von etwa 900 Mark.
. ! Ätn >' Einem Zahnarzt von hier wurde se 'n Firmen -

. 0«stri^55 n®r '5t ein Fahr . ad sowie ein Rode'Mit 'en im' > . j^ en Toaes entwenoet worden. Ein Fahrrad , ver-

ln ^kraftwagen durchfahren. Hierbei fuhr er den
dein ,>5"enkraftwagen von hinten an und stieß gleich-

" ifier >5ftkraftwagen kitlich zusammen. Glücklicherweise

Pirr«,,. Xrv . v. " CIUJCl "»»tuen, « in /vaqrrao , ver¬
ein 'Sterin ^ ^ bstahl herrührend , wurde ausgefunden. —
!>? Ä 1» .̂ -r erstattete die Anzeige, daß e ne bei ihr^eldVp?. " atte ^ us . nu^erin bei verschiedenen Kunden

'? der Gesamthöhe von etwa 17 Mark un -
^ Ut

. lich « ' braucht habe.
Tij .' einem Zigarrenges<bäft wurde wiederum von

WeS 3mdmart 'tü (f in Zahlung gegeben .

^ A" itag mußte die Polizei verschiedentlich
VÄ 6ffaäb,?n l qro« n Hn

.fus ® und Ruhestörung einschreiten .
Mng . In Beiertheim verübten mehrere junge

° r !e ^
^ beschäi»gung, daß sie mit Schneeballen Fenster-

Der« ! »nd !rom '»e.
V ' lt Jfon nrr» ■ Verschönerung und Neubelebuna des Orts -

cr S« rzen und durch seine schriftstellerisch«^ ; #8«n n Namen fetner Heimatstadt Adelsheim in die

Die Woche des Äandwerks .
Das geeinte deutsche Handwerk veranstaltet in der Zeit vom

1». bis 22. März 1931 unter der Schutzherrschaft des Ehrenmeisters
des deutschen Handwerks, Reichspräsident von Hindenburg . eine
groß ügige Werbung für handwerkerliche Qualitätsleistung .

Die Reichshandwerkswoche hat den Zweck , die Oefsentlichkeit ,
h . die V: rdraucherschaft . auf den Berufsstand Handwerk und seine

Leistungssähigkeit hinzuweisen, das im Rahmen der deutschen Volks»
Wirtschaft einen bedeutenden Platz einnimmt .

Wtk -lMdllMWRtlt
üomlS .TTlärz bis 22 .TTlärz1931

fWMMNiWM /
Das deutsche Handwerk in seiner Gesamtheit umfaßt 1 ".00 000Betriebe , die 8 Millionen Volksangehörige ernähren . 2 Millionen

Gesellen und Lehrlinge werden darin beschäftigt ; 3 MilliardenLohn« werden bezahlt. Der jährliche Umfatz wird auf etwa 20 Mil .liarden Mark geschätzt. Bis heutx ist das Handwerk nicht aus feiner
Zuruckgezogenheit herausgetreten . Es hat seine eigenste und heiligsteAufgabe darin erblickt , in werktägigem Wirken dem deutsckxn Volkeeine alte Kultur Zu erhalten , durch Qualitätsarbeit seiner V .̂ r-
gangenheit Ehre Zu machen und dafür Sorge zu tragen , daß auch in
seinem Nachwuchs das ehrbare Bürgertum , das erfüllt ist von reichemKönnen und von Solidarität mit den Berufs - und Standesgenossen,erhalten und weiter entwickelt wird .

Die Not der Zeit hat das Handwerk gelehrt , daß das Schaffenim Stillen zu leicht in der Hast des gegenwärtigen Jagens und Trei -
bens übersehen wird . Darum gilt es . hervorzu !reten und die Oes -
fenllichkeit auf den Berufsstand aumerksam -oi machen . Wohl ist
jeder Besteller und Verbraucher , jede Haushaltung harte genötigt ,mit ihren Mitteln sparsam und sorgsam umzugehen; zu leicht wirdaber am falschen Ende mit dem Rechnen angefangen . Man schränkt
nicht etwa seinen Bcdars der Quantität nach ein , sondern gl -übt
vielfach , an der Qualität sparen zu müssen . Die ?urückliegetiÄen
Jahre de» Rohstojsmangels und der iortschreitenden Teuerung der

Lebenshaltung sollten jedem Konsumenten , in welcher Sparte de»
Verbrauchs es sei , klar gemachl haben , daß das Teuere , d. h. da»
Gediegene immer noch das Billigste ist. der Eebrauchsgegensta.id von
Qualität hat eine längere Lebensdauer , die Verbrauchsware aus dem
Fachgeschäft einen wertvolleren Inhalt , die beide die Verhältnis-
mäßige Billigkeit des Massenproduktes bei weitem aufwiegen.Was das Handwerk in feiner Werbewoche will , ist die Osssent«
üchkeit an seine Existenz erinnern und sie zu veranlassen, über die
Leistungen des Handwerks nachzudenken .

Ihren Auftakt hat die Handwerkswoche in den Kundge -
b un gen , die im ganzen Reiche abgehalten werden. Im Be -irke der
Handwerkskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden findet eine
schlichte Eröffnungsfeier der Reichshandwerkswoche am
Sonntag den IS. März , im Städtischen Konzerthaus in Karls »
ruhe um Ẑ ll Uhr statt . Reichs- , staatliche und städtische Behörden
find geladen, um sie mit den Sorgen und Nöten , aber auch den Hoff -
nungen und dem Vertrauen des Handwerks auf die ihm i îneuoh»
nende Kraft und Beharrlichkeit vertraut Zu machen und um den
ehrlichen Willen kennen zu lernen , den das Handwerk auch im ge-
gcnwärtigen Staate hegt, ein nützliches Glied der Volksgemeinschaft
zu sein . Allüberall in den Städten des Kammerbezirks werden wäh-
dend der Werbewoche ähnliche Kundgebungen veranstaltet .

Das Publikum wird durch Hauswerbung zur Förderung
des Handwerks aufgefordert . Jede Haushaltung wird mit einer
Werbeschrift bedacht , die di« örtlichen Organisationen nr Verteilung
bringen . Einzelne Handwerkszweige rüsten Werbewagen . welche
die allgemeine Aumerksamkeit aus handwerkerliche Leistung lenken
sollen .

Schon seit Wochen arbeitet das Handwerk und seine Orq".ni-
sationen vor ; Werbeplakate und Werbesi.' gelmarken sind verbreitet
worden. Handwerker mit Ladenräumen bereiten zu einer de .n Zweckeder Veranstaltung entsprechenden Echausensterdekoration vor . Es
find serner — ganz den Forderungen der Gegenwart entsprechend —
Werdevorträge durch den Süddeu ' fchen und den Südwest-
deutschen Rundfunk vorgesehen , die r - cht eindringlich zur Verbraucher-
schast von dem Wert handwerkerlichen Schaffens sprechen . Die An-
spräche von Reichskanzler Dr . Brüning am Samstag den 14 . März ,um 11 Uhr, aus dem Plenarsaal des Reichswir schaftsrats , in
welchem die Kundgebung des Berliner Handwerks stattfindet , wird
ebenfalls übertragen werden.

Das Badische Landesgewerbeamt . die Eewerbefördernngsstelle
Badens hat seine Mithilfe zu dem Gelingen der Aktion zugesagt,indem es eine Ausstellung in der Landesgewerbe -
halle veranstaltet , die dem Charakter der Reichshandwerksvoche
angepaßt , eine Fülle auserlesener Er - eugnisse aus handwerterlichenBe ' rieben bietet . Beachtung verdient ferner das Organ der vier
badiichen Handwerkskammern, die Zeitung .^Das Badische Hank»
merk"

, die in einer besonders ausgestatteten Nummer die Vor ' üge
handwerkerlicher Arbeit herausstellt und reiche Illustrationen bietet.

Das Handwerk will mit der Veranstaltung nicht nur unter stch
seine Geschlossenheit bekunden, die Allgemeinheit soll ihren Nutzen
ziehen . Private Verbraucherschaft, staatliche und städtische Stellen
werden zweifellos angeregt werden, sich mit der Frag « Handwertund Handwerksarbeit zu b-'chäft !gen . Möge wenigstens die Oeffent-
lichkeit offenen Auges die Bestrebungen des Handwerkerstandes ver-
folgen und sie willig in sich ausnehmen. Damit ist schon » in gutTeil des Zieles der Reichshandwerkswoche erfüllt . Kein Zweifel,daß eine Auftragserteilung an das Handwerk stets befriedigen und
den Beweis erbringen wird , daß der Konsument am b. sten bedientwird , wenn er seine Bestellung im Handwerksbetrieb aufgibt , in demer fachmännisch und individuell bera ' en wird , statt beim Pfuscher »
tum und Schwarzarbeiter oder im Warenhaus . Handwerks -
arbeit ist Qualitätsarbeit .

f Voranzeigen der Veranstalter.
"^

nächste , am Mon -
5. « lnsonle-

+ SinfoniC ' Ronjett der Pdttvarmouiler. Dastag . den l«. März, abermals tm Eimrachtsaale stattfinden »«
'

„kon«ert , das als Nordischer Abend aedacht ist und »m«r Leitung von See .ber van der (V lo e stehen wird , wird eingeleitet mit „Peleas und wie -Wände , einer suite für kleines Orchester von Slbeüns . Sodann wirdeine ter des verstorbenen , bcrllhm -
Schwester des »eitgenös-

aus der Ehorsinfonieeinig« belsevte Lieder

Krüulein Gerda H a m e r ick~ ~ To,
8 zu

°
GehÄrieg . A ,

auch MWWWWWMWMWW.- -N ,»» verzeichnen hatte , mit einer Erst «einem Violinkonzert des auch bei » ns bereits beifloniften a . L. Emborg vor das Publikum, und endliu , ,rcheftet de* « Hilbornionlfet zwei schwedische Volkslieder. Am Schiiiie? SinfonietonzerlS stebr ein Orcheficirvkrk von Hugo SUffe dem Univer-tätSinukikd rektor von llwala in Schweden. Das Programm versprichtatto au» dieses Mal sebr anregcnd und interesiant zu werden . Kartenbei den Mustkalienbandlunaen i>ri «, M li l l e r und Kranz Tafel imVorverkauf , sowie an txr Abendkasse .
« - mwermnIIk -Abelld. Kommenden Donnerstag. IS . M«rz.wird der diesjährige Kammermusik -Ariklus der Kon»ertdirektion Kurt- ■ ■ - - - ' ?ch^Q, .<, ' tetts beschlossen . Die

en aewobnter Sireichanrnett-
ohne Pulte spiel«» und dadnrch

von Edw . Ärieg . Außerdem tritt Sräulein ikniinv Schech. K -irlSruhe.die wiederholt auch außerhalb der Landesbaui>tst .rdt schon« Erfolge als
stauffübruua, nämlich mit
bekannten dänischen Kom-'

ch d.ringt da »
?7i

Neuseldt mit dnn Konzert des Wi ner Kotlich ^Qiia ' tetts beschlossen ,vicr. Künstler fallen dadurch aus dem Radarbictuu' «« , dah sie alles auswendigdah Rudolf KolÄch . der Niihrer dei> Quartetts , inkolae vanvverleviing imKriegc die rechte Hand zur Grisfhand und die zur Bogenfiihruvg(unter entwrechinder NmgrnPviernui der Saitcroronung » umstelle»nnime . Daß es mit solch seltsamer , gerade umgekehrter Technik « olisch»i-dgtich war . e<n« solch sabelhaste Technik sich noch an»»eignen . beweistund einen wehr als durchschnittlichenkünstlerisch-sttilichc » Ernst Sein Streich « » artet « vei mit-^ ^ ^ " e,' fein Lisil .erte und geistig durch' earbeitete Kunst .DaS Kotilch-i^ uartett Ivielt Donnersiag zum zweiten Male In Karls-ruh? es spielt« bereits tm vorigen Jahr tm NeuseM ' schen Kammer -musik - Zn?lus . am ersten der 5 Beethov u -Abende.

m Colosseum-Theater. f<t|« mtl qokbeginnt am kommenden „ifiel der groften Pariser
K . ^ . . . . .

«ter. Wie nn« mm »er trtreftto« mitgeleUt wir».
» äJu.iua « , den 16 . März , abends 8 Uhr . »ao (« flö»
iser Prunk- Ätevue „« c Chic de P a r i s» mit

PouaemllNt . ^ Dieses Gaslsviel dürste den Glanzpunkt der diesiäl.rig«u
«-.pienaison bilden Die Revue ist hiusichtlich Personal, tlostüme . Teko.rationen und Musik aus das glänzendste »ulammenaestellt und dürfte bisbcutc von keiner anderen Revue erreicht worden icin . In der Revue
»Le ffjöic de Paris " sind als Hauvinuinmer engagiert : C i II v J ) o II p.ein« PHantafiekünstlerin . von der man sagt. Sab sie etne« Tages dt«
Mtsttnguett erseiieu wird . Kern er das berühmte akredattlche Tanzer-Trto
MarwonnS vom Caslno de Paris in Paris »nd Rougemont . der
Partner von Mtstinauettß. In den Hauptrollen und weiter beschäftigt.M i fe Muri Ell , die bekannte Jnstriimentalkünstlertn, ivclche IS ^ nstru -
mente spielt, ferner die Schwestern ö a p r t e e. iunge und dubswe
Pariserinnen, der berühmte Kreuch Cancan Id . b . vier eckt« sran -
zdsiscke Canean -Tänzeiiuneui . außerdem die übrigen Zum arohcn Teii
dcutschsvrechenden Solisten und .^ 5> hübsche und ^ leAa^ Pariserinnen̂
L e (5 b I e d e P a r i s zeigt « , Bilder in bunter Reihenfolge• und unver .
rleichlicher Karbenprackt . wobei die von ersten ^ »nser ftirmen

.
eigens

hierfür gefertigte » Dekorationen und über «00 ÄoftUme ^ iiae der
Vesiicher erfreiien werden . In allen Weltstadien , wo die Revue bis lest
gastierte , erzielte dtesell̂ allabendlich gnSrerkanfte Hanser . Trotz enor'

ätzt die Dil ~ ' ~mer Unkosten läßt direktion keine Preiserhöhung eintreten .

tm.

Wasserstand de» RbeinS

„ 1W
18 . Miirz . morpettS 6 ubr : 164 IS . ^

Sehl . 13 . Mflr*. morgens B Uhr : « 15 3tm. : 12 . »i'."?' o»-. .Maro» . is . Mär«, morgens 6 Uhr : 502 3tm. : Ü . Mär, . 51« St« . .
mittag » 12 ttnr : 810 Ztm . : abend« 6 Uhr : 508 8tm.

Mannheim . 18 . Mär », morgen » 6 Uiir : 482 rftm . ; 12 ihttc » . <■* » 3 ^

Tanzschule Olga Mertens - Leger.
Am 17. M « rz beginnen neue

'
Kurse für « «»der »ra»»

und Herren . Alle, die IntereNe an rSytbmt,it>er GomnastU ^und £jnv
haben , können unentgeltlich an eine
vorbertaer Anme?- •-*— »-» »
Kurse tst der Ze

i i/e die Interesse an ru»iBmii <»ei w»» » « »"i - "U

ei^ ntsprechen̂ redmtert
^^

S
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

.

Wenn Sie daran denken
sich neue Schuhe zu kau¬
fen , so sind fadelloser Sitz ,
erstklassige Ausführung und
grosse Preiswördigkeit ent¬
scheidend . Alle diese Voraus¬
setzungen erfüllt voll und ganz

SALAMAN DE R
Karlsruhe KAISERSTR. 175
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Ein Tonfilm aus unserer Zeit — für unsere
Zeit ! K ;n Tonfilm , der überall ein lautes

Eelio wecken wird , wo denkende und
empfindende Merschen » ich mit

der « rollen Masse beschäf¬
tigen .

Gibt einen
Blick in di«
grauenhafte Atmosphäre
der Großstädte , wo die Men¬
schen eng aufeinander gepfercht
wohnen , von der Hand in den Mund
leben und durch die geringsten Erschütte¬
rungen des Wirtschaftslebens zur Verzweif¬
lung und oft zum Verbrechen getrieben werden
Ab morgen Samstag im PA - LI

Emailherd
weift . (tut erhalt ., tritt .
i'U verlaus « » . Zu erfra¬
gen unter H12ÄV7 in
der Badischen Presse .
Moderne . lasierte

Küchen
weit uut . Preis z. vkf.

Möbelschrcinerei
8 Hnmbolvrstra ^e 8

<? ut erb ., vol . Bettlade
m. Rost . Rotzb .-Matr .
» . 2 Kissen u . t Nacht-
tisch zu verk. Hdl . ver -
beten . Anzus . Sams¬
tags v . 8—11 . Tonnt ,
v . D—12 Uhr . Südeud -
str . LZ. vart . , rechts .

<FH 1422)

Armbanduhr
14 kar . Gold , prima
Schweizer Werf , 8 St ..
für 19 . « zu er . Hirslv
Kaiscrallee 151. (13107

2 ffonofimatraten
erftflafn «« Verarbeite .,

1 Chaiselongue
und I Diwan ,

sowie moderne *
Dtelcngarniturcn

billiM abzug . Anzus .
MSbel -PalaiS ,

am RondellplaH .

1 Küche kompL
mit Tisch u . 2 Stütrt «,
natur lasiert , für mit
lliS . « »u vls . Anzusoh .

Möbel -PalaiS ,
am Rondellplatz . *

Wieder mehrere
gebraucht : (12988)

PIANOS
in vorziigl . Zu¬
stand billig bei
bequemer Zahl « ,
zu verfaulen .

Pianolager

8v » i.a » . e
liaiserstrahe 175.

Eurchtbar sind d !« Menschenopfer . ^
I

lieh durch das Gespenst der Abtre,
' >

niedergemäht werden . Führen e

litiker . Acrzte usw . ' Uhren #
verbissenen Karnp' ' '

Reform Sss I 8» •

m: „,
JS "

{
ws »

»tolle- -

Ist ein Hilfe -
ruf für die Aerm -

sten , die heute noch
gezwungen werden . Kinder
in die Welt zu setzen , für die
kein Raum , kein Dach , kein Brot , —
kurz , nichts vorhanden ist . aU das blank «
Elend .

Süddeutsche Meisterrande

Sonntag , den 15. Min
nachmittags 2 )A Uhr
K . F . V . - Plats

Union Minzen
4 Uhr : F . C . Baden - F. C . Mühlburg
ab 4 Uhr i Lantsprecher - Übertragung du I * » H« r«piels

ans Paris .

Tinzleiltung
niiinuniiniiiiiiHiiiiiitiHiimniiiiiiniiiniiniimniiniimniiEiuiünminiiiniiiniiniiiiiinmiiiiiiiimiiiiiiiiiiuiiiiiiiuiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiüniiRniiminiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

ivrtSgruWe Karlsruhe .
SamStag/Sonntag ,
14. /15. Mär » 1931

1 .
nod] der

LangriesMte
Führer Lmnprecht

Absabrt SamStag 14 .31
Fahrkarte : Maumün
zach-Achern .
2 . UebülWkurs

Bilchznberg
Abfahrt SamSwg 16.lX>

Sonntag 6 .31 Uhr .
Autoverbindiing .

3 . MlllltS-
tnonöerung

fltafotge Slvneeverhiitt -
ntsse Wanderung nach
Schluttenbach erst am
22. 3. 1931.

Bitte ! Rückstand . Bei¬
träge für 1931 wollen
»muhend auf Post -
schecNonto Karlsruhe
220 od . auf Sparfassen -
Girokonto 3333 ofrT
Bankkonto d . Vereins -
banf einbezablt werd .

Garantierl
dins woene Ziehung!
GroBe Ro!e +
Geld ■ Lotterie
250000
100000
60000

40000
Preis 3 .30 Mk . Porto
und Liste 40 Pfg .

Stürmer "W ?r
Postfdi . 17043 Karlsruhe
und alle Verkaufsstellen

Die Sportwelt trifft sich am

SONNTAG
Im

LDwenrachen
um die TJebartragunR des Länder -
kämpfen in sämtlichen Räumen
durch verschiedene Eiektro -dyna -
mische Lautsprecher zu hören .

Die Anlage wurde von der Fa .Piano - u .Kundfunkhaus Sehorh .Karlsruhe . Riippurrerstr . 82, er¬
stellt , und ist täglich mittags
und abends zu hören .

N .B . Jed . Mittwoch u . Samstag
TA N Z im Kaffee

Dnntags : Familien-Konzert .

Schlafzimmer
im . eiche , komplett , mit
180er Spiegel schränk,
lehr preiswert abzug .

Mode , Pal - is .
am Rondellplah . *

Tanzschule
Olga MertemU ^

Beginn neuer Kur »®
Ktr Kinder, Mädchen , Frauen und Herr ««-

1 Probeslunde kostenlos
Anmeldung nachm . 3—4 Kalserallee 5, Tel-

JzühWII » « 1
; ^

L Samstag 7.45 ab Moninger nach ' u
Wagenführer . . , ltM» «t* .

2 . Sonntag wie üblich nach Dobel
» raftv - Mell «, Hauptv »« fllmmtt SB. '

Schwarz u. braun
Boxcalf oder
Lackleder 3 » oerftauleo auf WM

Qrig .Goody

dl« gesamte maschinelle Einrichtung der friib.
anstatt in Rastatt umfassend :

2 Dampfkessel
liegend eingemauert . 1« U qm
1570/420 , S Atm . Dampfdrulk .

Hei,fläib -̂

weg . Geschäftsvrrl .
sind noch verfärb ,
herrliche Modelle !

Schlafzimmer
Eßzimmer
Herr. -Zimmer
KQchenmDüel
PoistermßDel
Einzeimütiel
ca . ioo stouie

zu jedem annehmb .
Preis !

nur Rocn Kurze zeit!
Telefon 1216

Eilt ! ! Eilt ! !

Slelnstr.23
Erich Rudolff .

Nach 2mallgem Verbot
von der Zensur

freigegeben !

1 Dampfmaschine
liegend einzoltndrisch , 10 PZ .

2 Unwersal -Dampswasch- u. ®PÖ: ,
mit Hochdruckdampfbeheizung un » direke
mung — kippbar — 800:1800 und 800/1'"

2 Wäscheschleudermaschinen
i« 850/450.

2 Kaslenmangeln .
f. » raftantrt »aus Eisen , mit Dockivalze «

1 Wäschetrockenanlage
mit endl . Wäschesübrung durch Kalls « » » .»
« nd Heizung d. Siippenheizrohre 10 .50-- >

Verkaufsbedwgungen mit näheren Angaben »u

Sladldauaml Aaslall .

Zu verhauten

Speisezimmer
erstklass . Berarbeitung .rauf , nuKV ., hlxvglanz -
>ierttert. mit Tisch, 4
Stiible . bcsond , tnllig
abzuacben . Anzusehen

M »bel -Pawis .
am Rondellpiatz . *

Herren -
Zimmer

eichen, mit Pol . Nubb .-
TUren , BÄckerschrank
2 m breit , kompl. wen .
ftebraulvi , fiir 485 Mk.
abzugeben . <13156
« ebumc.iinflrabe 5». Ii .

8clilsfzimmer
scvwer eilbe , dunkel g«-
beizt . Schrank Ztlg. , m.
Jnnenspiegel , eckter
Mann ., bes . Umstände
wegen für d . Spoitpr .
von 450 M zu verkauf.
Das Zimmer ist nocki
nicht bentivt . Off . »nt .
.« 350 an d SSflP. Pr .

Schlafzimmer
echt Mahanoni ,
kf?hr schönes , hoch¬
modernes Zimmer
riMt dreit . Garde¬
robenschrank und
Irnenspieitel und
wnißein Marmor .
Dieses Modell ha¬
ben wir früher ?.u
7 ">' l.— verkauft , da
aber dieses Zim¬
mer verschiedene
kleine Fehler hat .
verkaufen wir es

? u dem stark re¬
duziert . Preis von

475 .—
Eine günstige Ge¬
legenheit für den -
jenigerit dor ein
gutes Zimmer für
wenig Geld kau¬
fen will . (12744)

Mtibelhans

Carl Baum & Co
Erbprinzenstr . 30.
Kein Laden .

100 Zimm . u . Küch .

IHeser Film
schildert nach d.berühmt . Bühnenstück
des Arztes Dr . Friedrich
Wolf in hinreißender Form den,Leidensweg eines jungen Mädchens ,das der furchtbare 8 218 auf falsche Wegetreibt , die es endlich ins Verderben und iaden Tod führen .

Ah morgen Samstag als Tonfilm im PA - LI

Weg . Auflösung einer
Verlobung habe ich im
«liuftragc ein erstklass.

Schlafzimmer
birnb . hockglanzpol ., 2
rn . br. Schränk, 2 Bett -
steilen 100, "2(»0, 2 Na <vt .
tiscve . 1 Fristertollett « .
2 Stkhle . i Hocker . 2
Röste und 2 Schoner ,
billigst abzugeben . An -
zusehen *

möbef -Falais
am Rondellplay .

mt/
h. Wmn -

tfefem/tßigzt

t*Mti. rutu
mt AUtH

MCHGtSCHÄ
'rrtH

| ntH s*/r/*nMsismvf)i»ruo. - « roms** 6utirHsf*o*r)*M3oo. - pm/u(mt/HHmt*

Sie rasleren
sich besser
mit den bei Kratz er¬
hältlichen verbesser¬
ten Apparaten und
Klingen ! Erläuterung

bereitwilligst .

Kratz
Solinger Spezialist

WaldstraBe 41
gegen üb . d. Hofapoth .

CchreidmMine
sehr (.« t erhalten , Hill ,
abzugeben . Müller ,
!-auterbcrgstr . S .

(131 .Vi)

.Arrenlahnad
wie neu , für nur 3bM.
i ?wle Damenrad i . A .
billig ab?ug . tFHl4Ä3
Oavnhofstr . 32, IV .. r.

Damen - und
Herrenfahrrad

last neu le 42> . low .
2 Mädcheuräder , nett,
svottbiiiia abzugeben .

E . Meliert ,
Martenktrake »8 ,

Eingang Lessingstr .

Me-SW 4-IM<Markenmaichine ) . »?hfI -j.
260 RM .. umständ -bolvArai >N .^
au verkaufen . " >-*hre ' ^
geböte unt . S! «

'S

Fast neue Marken -
Slbreibmaschine preis -
wert zu verkaufe » . Än -
»us. « aiserstr . 223. La-
den , Damenvuv .

Nähmaschine
versenkbar . » M» neu ,
sowie SchreibmasMine
i . A . billig abzugeben .
Bahndofstr . 32. IV ., t .

<̂ £vlV-M )

Gutes starkes
Herren - Rad

für 10^ , u verk.
E . Nehm , (Äartenftr . 10

Gebr . Räder
Suherst billig z« verk

Dürringer .
Kronenstraftc Nr . 27 .

<1125'!«

Damenrad
bereits neu , sehr billig
»u verkaufen . *
Karikt- ' fie 93. 1 . St . .

tiinderwanen
billig zu verkaufen .
Damaschkeftrahe
Zu verk. 2 guterbali .

« oftüme . Gr 44 . beige
u. dbl . Hirschstr. 107
IL Stock .

MF

iLiif "! ! .

GW

"T>X
ejütg»^

tjter Jet «?: iffir ,

Die deutschen Aerzte rechnen iährlich mit
nahezu einer Million heimlicher Abtreibungen ,

von denen 10 000 tödlich und 50 000 mit
schweren Erkrankungen verlaufen .

Wäre es nicht besser , wenn der
Staat die Geb 'jrtenreglung

gestatten und über¬
wachen würde ? !

Dr . Friedrich
Wolf , der Autor
de s Bühnenstückes
..Cyankali " . ißt selbst Arzt
und bat Dutzende von ähn¬
lichen Tragödien aus nächster Nähe
persönlich miterlebt ! Bitterster Ernst
und bittere Wahrheit sprechen aus diesem Ton¬
film . der ab morgen Samstag im Pali läuft .

Zurückgeirommener

I RADIO I
Europa -Netzempsänger ,
mit erstkl . Lautsprech .,
noch 11 Monate Gar . ,
weit unt . Prs . zu vks .
I . Piasecli , Luiscni ' r .->"

<131581

ÜADIO
g . Monatsr .

Ang . u .12763 a.d.Bad .Pr .

Radio -
sirmg nimmt einen

Batterieempfänger
von mindestens 4 .Röh -
reit beim Kauf , eines
Nebempfän ^erZ in
Zahlung . Angebote u
.?2!w an Bad . Presse

Graurmophou
Tischavp .. wen. gebr .,
in best . Ordnung, für
25 M vu Verls. Hirsch,«aiserallee 1- 1. (13106)

Ausziehtisch , neu . 28 .// .
Tommerstrahe 30n , ne -
ben Linder . tKWIltiN )

lijtfiflrnmmophon
(Döcoit ) sowie Platten
billig zu Verkaufen .
MeNer,strafte 19, 3. St . .links . <12721 >
Einige Grammophone
nlllloss . Fabrik ., ueu ,
unter Fabrikpreis zu
verk. Kriegsstr . 1KZ. II .
Violinzitber . Tisch-

grammopho » m . Plat -
ten billig *u Verlan !
Sosienstr . 120. I V . Et
rechts . *

Grete Mosheim entfaltet in der » >
nen . gehetzten Proletarierm :'

#*• « I. .'!n n♦l/l**!O ATI 'großen künstlerischen
zu wundervollster Wir*'

Ia Sftnelleaage
kaum im Gebrauch , i
ankerst billig z» 'verk
Oiserien unt « 12771
an die Bad Presse

liitii
billig zu verkaufen .
Nowacksanlage 1. *

Ein glänzendes
Ensemble deutscher
Künstler hat sich unter
Hans Tintners Reg e vereinigt ,
um diesem Film das künstlerische
Gepräge zu gelten , das dieser schwere
und ernste Stoff verdient .

— Dieser Tonfilm am Saiwsta* im Pali —

Li



Freikag, den 13 . März 1931 .

öer
Vaöischen Presse

ChwaiK .
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Wohnungsbau 1931 in Baden.
! |J tat c i Notverordnung des Reichspräsidenten vom 1 . Dezember
r ' Jsbo,. ®'5 >? run f! von Wirtschaft und Finanzen wurde der Woh -
/ di» l an der Gebäudesondersteuer vom 1. April 1331 ab

f #«« » des Betrags von 193V herabgesetzt , um Mittel für btc
.
" Olt SRßaTftptiorti an ftotntrtttott 9fiufi rtllS den DßlTTltTlbCTtCn

Von Ministerialrat Dr . Imhoff , Karlsruhe .

k toeifm '-t - " ei oeim Land zujammengefakit , oannr >,e emqeiit ' ai
nur an den Orten des dringendsten Bedarfs ver -

h* ftlei,,! ,ett würden , und durch die R e i ch s g r u n d s ä tz e für
gaW

- ^ nungsbcm vom 10 . Januar 1931 wurden noch besondere
>
' die sparsame Verwendung der Mittel getroffen .

>i? IchrS»!t Größen der zu erstellenden Wohnungen wesentlich
^ fachste Bauweise und Ausstattung vorgesehen und

A 2)?itt ,
^iir die Mieten bestimmt : zur Streckung der öffent -

ReJ|enb x ' ° ^ en die bisherigen öffentlichen Darlehen möglichst
«uich Zinszuschllsse und Bürgschaften ersetzt werden .

Jjkg erlassenen Reichsbestimmungen machten eine Ueber -

St' n<l n bisherigen Landesbestimmungen über die Ge -

für x - ^? ? hnungsbaudarlehen notwendig . Die Streckung der
iT *" 6pK ? öffentlichen Darlehen durch Zinszuschüsse und Bürg -
i» , ^ ieit -

° " tet für Baden nichts Neues . Der Minister des Innern
^ ahre 1927 auf diese Möglichkeit hingewiesen , und

in littimi , c und Verbände haben davon Gebrauch gemacht . Das
; um

' lelbst seit dem Jahre 1926 Anlehen auf und gibt sie zu
iüv ' utto V

Unb ' " • H - ermäßigten Zinssatz als Baudarlehen zur
is (ÜSinh sm Wohnungsbaues weiter . Ein Gleiches taten viele

»». ^ obn,,„
^ ° ^ ungsverbände . In dem Gesetz über die Förderung

Ii«?- vom 13 . Mai 1930 hat das Land die Aufnahme
JJjttn ,u Wohnungsbauanlehens , die Gewährung von Zins -
Uro -? Neubauwohnungen und Erleichterungen der Uebernahme
^

' saften für Wohnungsbaudarlehen vorgesehen .

hellte ? bestimmte Zusammenfassung der Mittel beim
.•.Mitte , . Ministerium vor die Frage , ob die ganze Verwaltung
,>. * iit - ' 2 9? tri ffRii r ++otttf»orrt WrtiiörM imS irtöffot* itiif Srtfiübern

® 16 in Württemberg , Bayern und Hessen , auf das
?l> q? .̂ uen werden ' sollte , oder ob das Land mit der Ver -

> u»a ^ ttel nach dem Wohnungsbedarf sich begnügen und die
dt °etbii»x Baudarlehen an den Bauherrn wie bisher den Woh -

Jjt T ^ " en und verbandsfreien Städten überlassen sollte . Nach
?tbei u

tsan SeW * veröffentlichten Landesbestimmungen über
% ti des Wohnungsbaues vom 9 . Februar 1931 und den

ly -'n fü, ^ber die Uebernahme der Ausfallhaftung bei Bürg -
. ?en Wohnungsbau und den dazu ergangenen Rund -

$ »,
"$ 5Pmr.lt

e Entscheidung zu Gunsten des bisherigen Verfahrens ,
M fü t ^ rt hat . Das Land wird also auch in Zukunft seine
(forteile ,

lc Förderung des Wohnungsbaues aus der Gebäude -
W ^ w

^
a «

5 Anlehen und aus den Rückflüssen früher gewährter
Un x

° Darlehen oder als Zuschuß an die Wohnungs -
iibe . ,,

^ erbandsfreien Städte geben und Ausfälle der von
Ifo, Snien - mmenen Bürgschaften unter gewissen Bedingungen

' uur die Arbeitgeberdarlehen und Zinszuschüsse zu Be -
t n fle.n wird das Land auch weiterhin unmittelbar an die

? ^ Mn . Die Verbände und Städte gewähren aus den
Ä an . ^ andesmitteln und ihren eigenen Mitteln die Vau -
'V .Äiikio Bauherrn ; sie leisten auch etwaige Bürgschaften und

")tn sb Baudarlehen , die der Bauherr als Ersatz der
iij 5 . vaudarlehen sich selbst von Dritten beschafft .

' ''• Äth . ir.
® zelbestimmungen sind folgende wichtig . Die

winin 11 für die Regel auf 32 bis 45 Quadratmeter beschränkt ;

Mittel von einem Dritten beschaffen . Der Zinszuschuß soll dem Bau -
Herrn einen Ausgleich dafür geben , daß er für das Darlehen an
einen Dritten einen höheren Zinssatz bezahlen muß als für das
Darlehen des Wohnungsverbandes . Der Zinszuschuß wird in der
Regel in einer Höhe gewährt , daß die laufenden Geldverpflichtungen
durch die Aufnahme eines Darlehens bei einem Dritten für den Vau -
Herrn nicht höher werden , als wenn er das übliche unverkürzte ,
öffentliche Vaudarlehen erhalten hätte . Da ein Darlehen von einem
Dritten über den üblichen Beleihungssatz der 1 . Hypothek hinaus
häufig nur schwer zu erhalten sein wird , so ist die Uebernahme einer
besonderen Bürgschaft für den übersteigenden Betrag durch den
Wohnungsverband oder eine Gemeinde vorgesehen . Zinszuschüsse
können auch entsprechend gewährt werden , wenn der Bauherr das
für den Ersatz des öffentlichen Baudarlehens nötige Geld nicht bei
einem Dritten aufnimmt , sondern aus eigenen Mitteln ausbringt .
Folgendes Beispiel möge dieses Verfahren erläutern : Die Gesamt -
Herstellungskosten einer Kleinwohnung sollen 6000 M betragen und
in dem bisher üblichen Finanzierungsverfahren in folgender Weise
aufgebracht worden sein :

1 . Hypothek 2300 Ji )l zu 6 % = 184 M
2 . öfsentl . Baudarlehen 2400 JM zu 3 % — 72 M
3 . Eigengeld 1300 M zu 5 % -- - 65 m

Bringt der Bauherr nun die Hypothek von 2400 M entweder ganzoder zum Teil selbst auf und muß er dafür beispielsweise 8 Prozent
Zins bezahlen , so ist sein Zinsaufwand um 8 .5 — 3 — 5,5 Prozent
jährlich höher als nach dem bisherigen Verfahren . Der Verband oder
die Stadt vergütet jährlich dem Bauherrn diese Zinsspanne und
übernimmt nötigenfalls für die von ihm aufgenommene weitere
Hypothek die Bürgschaft .

Das Verfahren über die Gewährung von Vaudarlehen ist
in keinem wesentlichen Pukte geändert . Der Antrag auf Gewährung

eines Baudarlehens . Zinszuschusses oder Uebernahme einer Bürg -
schaft ist beim Bürgermeisteramt des Nauorts zu stellen . Für den
Antrag ist ein besonderer Fragebogen zu benützen , der wie die
Landesbestimmungen über den Wohnungsbau bei der Druckerei GBraun G . m . b . H . in Karlsruhe . Karlfriedrichstraße 14 . erhältlich ist

'
Die einschneidende und schroffe V e r m i n d e r u n g d e r M i t -t e l für den Wohnungsbau ist vom Standpunkt des Wohnungswesenssehr unerwünscht . Inwieweit sie aus andere Gründen nötig warsoll hier unerortert bleiben . Die Wohnungsnot ist zweifellos gemil ^

ri ? t !S el J ie t " tt zurück hinter der allgemeinenWirtschaftsnot . Das Leerstehen einer Anzahl größerer Wohnungenund vereinzelter Mittelwohnungen ist meist eine Folge des wirt -
chaftlichen Ruckgangs bisher wohlhabender Kreise und ist nicht aus -

schlaggebend für die Beurteilung der Wohnungsfrage .
•n ernproblem der öffentlichen Wohnungsbauförderunqdie Kleinwohnung mit 1 bis 3 Zimmern und Küche zueiner Miete , die ein Arbeiter . Angestellter oder Beamter mit klei -nem Einkommen auchtatsächlichbezahlenkann . Die Woh -
nungsbautätigkeit war in Baden in den letzten Jahren zwar be -

Reinzugang an Wohnungen betrug im Jahre19- 7 : 13 287 , 1928 : 12830 , 1929 : 11 861 , 1930 : etwa 9 800 ; hiervonwurden 90 bis 95 v . H . jeweils mit öffentlichen Mitteln gefördert .
Trotz dieser lebhaften , allerdings im Rückgang befindlichen Bau -
tatigkeit fehlt es aber in sehr vielen Gemeinden immer noch starkan den genannten Kleinwohnungen .

Für die Förderung des Wohnungsbaues standen aus der Ge -
baudesondersteuer im Jahre 1929 in Land und Gemeinden rund 23
Millionen Reichsmark , im Jahre 1930 : 16,8 Millionen Reichsmark
zur Verfügung , im Jahre 1931 werden es nur noch 8,4 Millionen
Reichsmark sein . Das Land will außerdem ein Wohnungsbaudar -
lehen von 7 Millionen Reichsmark aufnehmen ; zweifellos werden auch
manche Städte und Verbände bestiebt sein . Wohnungsbaumittel im
Anlehenswege flüssig zu machen . Auch mit der Gewährung von Zins -
zuschüssen statt Darlehen wird man die Zahl der zu fördernden Woh -
nungen vermehren können . Aber all diese Maßnahmen werden einen
starken Rückgang der Bautätigkeit in Baden im Jahre 1931 leider
nicht verhindern können .

Eine Schneelawine im Schlüchllal.

% , lur die Regel auf 32 bis 45 Quadratmeter beschränkt ;"' inj--.- Ei»
"ut Kindern j0n f{e gg Quadratmeter nicht über -

a, ,f .mäßige Erhöhung ist für gewisse zwingende Aus ->̂ h ' "e ii , , VI- HHHJUHH i | i IUI hkuiiiii; rtuuiiHCHue aus =
Die Kosten für den Bauplatz , die Ausschließung

Mste »
" ?»erleistung sollen 10 bis 12 v . H . der Gesamtherstel -

itV " nb e überschreiten . Die Ausstattung soll möglichst ver -
Einzelbäder in der Regel verzichtet werden . Der

^ i «° r Architekten bei der Planung und Ausführung
N &. n - ^ .pursamer und zweckmäßiger Gebäude nachdrücklich
N ( Cl A, «

^ ' eten sollen 150 Prozent der Friedensmieten ent -
» .5 z>vi !^ „ Wohnungen nicht übersteigen und für die Kleinwoh -

20 und 40 UM im Monat lieaen . Die Durckisckinitts ^fOKj
"r blp SB " " v ■*" " " J*" "!!»» » itHCll .

« °^ ^ n».? .?udarlehen sind wesentlich gesenkt , sie sollen bei den101— ~— " warn |
" '

P »
I fiSR Ö inmvv |4vi»» v v . </ . »*uv uu ^. u ^ uiim iinii 'MU " - '

p - Die Gewährunq von Zusatzdarlehen für Schwer -

sx
" den für die Wohnung 2400 31)1 und bei den ver -

ÜS « i^
ei

x
ein ^ en den Betrag von 3000 nicht übersteigen ,u der Zins mindestens 3 v . H . und die Tilgung min -

• ' it n un kinderreiche Familien oder von zusätzlichen Zins -
be s ».gesehen . Auf die Gewährung von Darlehen zur Er -

^ ." Wohnraumes oder zur Umwandlung großer in kleine
5 * 1,

Luders hingewiesen .
üsse können an Bauherren gewährt werden , die

Bauten erstellen , aber auf das öffentliche Bau -
^ rtooet teilweise verzichten und sich die erforderlichen

Grotzer Waldschaden.
Not des Wildes .

— Ueberlingen bei Waldshut . 13. März . Am Dienstag abmd
stürzten im Schlüchttal beim Schwedenfelsen gewaltige Schnee -
Massen auf die Straße , so daß der Verkehr auf die Dauer
von drei Stunden unterbrochen war . bis das Aufgebot der

.Arbeiter die Straße wieder freigelegt hatte . Die gewaltigen Schnee -
maffen richten an Bäumen , namentlich im Wälde , großen Scha -
d e n an . Viele junge Tannen sind bis auf den Boden niedergedrückt rnd
im wahrsten Sinne des Wortes mit einem Schneeberg zugedeckt .
Das arme Wild leidet furchtbar . Trotz der Errichtung
von Futterstellen und Fällens von Rehtannen ist manches Tier dem
Hungertode preisgegeben . Die Rehe gehen bei einzelnen Tehöit .' n
ganz bis zu den menschlichen Wohnungen . Sie sind vielfach bis
zum Skelett abgemagert . Ungeheuerer Schaden entstind in
letzter Zeit an Obstbäumen infolge Hasenfraßes .

Verwehung der Schwarzwaldflrahe .
Badcn - Vaden . 13 . März . Vollständig verweht wurde Donnerstag

nacht die Schwarzwaldstraße . Die Schneemassen häuften sich so stark ,daß ein durchreisender Kraftwagen stecken blieb . Es gelaug nur mit
Hilfe der Polizei , den Wagen wieder flott zu machen .

Verkehrss örunsten im Etilmger Bezirk .
Die äußerst starken Schneeftürine führten in Ettlingen und dem

Bezirke eine Reihe von Verkehrsstörungen herbei . In derStadt , besonders in der Nähe des Reichsbahnhofs , erreichten die zu -
sammengewehlen Schneemassen eine Höhe von 60 — 1,50 cm ein seitvwlen Iahren ungewohntes BW . Die Fuhrwerke konnten

'
nur mit

Muhe den Weg fortsetzen . Die Kraftwagen blieben auf der S . rakze
zwischen dem hohen Rain und dem elektrischen Werk stecken . Die
Straße mußte polizeilich gesperrt und ter Verkehr über Durlach um -
geleitet werden .

Besonders stark waren auch die Schneeverwehungen auf der
Autostraße nach Völkersbach . Der Mittagsomnibus verlor
die Orientierung und blieb im Straßengraben stocken. Er konnte erst
am Abend herausaeschafft werden . Infolgedessen muß en die Ar -
beiter den weiten Weg im tiefen Schnee zu Fuß zurücklegen . Eben >o

kam auch das erste Postauto morgens um 5 Uhr nur bis Schöllbronn .
Die Fahrgäste mußten zu Fuß nach Völkersbach zurück .

Aehnlich lagen die Verhältnisse auf der Strecke nach L a n -
gensteinbach und Ittersbach . Auch hier konnte der Verkehr
auf der Straße zwischen Ittersbach und Langensteinbach nicht auf -
recht erhalten werden . Die Radfahrer blieben alle im Schnee stecken .

X Ittersbach , 13 . März . ( Bahn oder Omnibus ?) Die nun
seit dem 7 . d , Mts . fast ununterbrochen herabfallenden Schneemassen
haben die Ftäge „ Bahn oder Omnibus "

, ganz besonders in unserer
Gemeinde , zum Tagesgespräch erhoben . Wenn infolge des gelinden
Winters bis dato der Verkehr von hier sowohl nach Ettlingen
wie auch ein teilweiser Verkehr nach Pforzheim von den Postautos
oewältigt werden konnte , so zeigt jetzt der eingetretene Nach -
winter , daß für unser Hügelland der gesamte Verkehr auf der
Straße noch Störungen aller Art verursacht . Jetzt sind es die

Schneemassen , die den normalen Verkehr behindern , denn trotzdem
sich die Gemeindeverwaltung die größte Mühe gibt , den Schnee von
der Straße wegräumen zu lassen , wird er immer wieder ^ >om ^mno
in die Hohlwege gefegt . Und wenn dann spater der Fuhrwerrv -

verkehr auf unfern schmalen , aufgeweichten Strafen einsetzt , dann
wird auch mancher Bauersmann , der bis jetzt sich um die Verkehrs ,

regelung nicht kümmerte , mit unseren Arbeitern wünschen , dav ! d

jetzt stillgelegte Bähnle wieder seiner Bestimmung zugeführt wird .

Kausfuchung bei einem FreiduraerNallonalsozialiften
Freiburg i . Br .. 13 . Mär .z. Auf Grund einer Anzeige wurde

bei einem Freiburger Nationalsozialisten eine Haussu chung v

staltet Der von dem Anzeigenden behauptete WaNenoe ! ' «

traf nicht zu . Es wurde lediglich ein Chaffepotgewehr von Ibbb

festgestellt das aber als Waffe im Sinne des Gesetzes nicht

tracht kommt

Schwerer Anfall einer Schülerin .
- Mannheim . 13 . März . Gestern mittag gegen 1 Uhr wurde

an der Kronprinzenstraße in der Nähe der Wohl ^ elege . ^

achtjährige Schülerin H - ß . die sich au ? dem Nachhauseweg
be ' and

beim Ueberschreiten der Gleise von einer Straßenbahn etta
^

und überfahren . Das Kind , dem ein Fuß . abgefahren
wurde

und das außerdem Verletzungen an Kopf und Händen erlitt ,
in sehr bedenklichem Zustande dem Krankenhaus y gesudn .

huxtknmnadtt̂ kn!
Zenkers Putz - und Scheuerpulver

putzt und Scheuert alles .
Nehmsn Sie zum Aufwaschen! Spülen, Reinigen Henkers (Q)
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

nz. Hagsseld, 12 . Mär ^ ( 91ns der Volksschule .) An Ostern
verlassen 7 Knaben und 11 Mädchen die hiesige Volksschule , während
23 Knaben vnd 35 Mädchen als ABC - Sckmtzen eintreten .

Untergrombach. 12. März . (Auszeichnung.) Der Musik -
I n st r u m e n t a l v e r e i n , der im vorigen Jahre im Rhe !n ' and
unter der Leiwng seines Kapellmeisters Eugen K n e i s hervor-
ragend an verschiedenen Ve ' reiungsseiern der Rheinland « mitwirkte ,
erhielt vom Reichsinnenministerium eine Ehrenurkunde .

r . PHUiplsburg , l2 . März . (Kriegerdenkmal . ) In der Haupt -
Versammlung des Militär - und Kriegervsreins wurde auch die Frag»
der Erstellung eines Ehrenmals angeschnitten und beschlossen, die
Angelegenheit so tv« >: zu fördern dag bis 1938, wo Philippsburg
sein KMjähriges Stadirecht begehen kann , mit der Erstellung zu
rechnen sein wird . Im übrigen hat die unter dem Vorsitz von Fritz
Odenwald stehende Versammlung einen schönen Verlauf genommen,
zu dem die günstigen Berichte erheblich beitrugen .
Kreis Heidelberg .

— Wiesloch . 11 . März . (Reifeprüfung . ) Bei der gestern and
heute an der hiesigen Oberrealschule unter dem Vorsitz des Oberreal -
sckiuldirektors Dr . Schell -Schwetzingen abgehaltenen mündlichen Reife¬
prüfung wurden sämtliche 20 Oberprimaner für bestanden erklärt .

Flinsbach (A . Sinsheim ) , 12 . März . Erfolgreiche Taujagd . ) Im
Forstwald . Bad Wimpfen , dem Jagdbezirk der Herren Heih zu Flins -
dach fand eine Polizeijagd auf Sauen statt , bei der drei
Schwarzkittel erlegt wurden . Es waren 3 Bachen, die insgesamt
14 Frischlinge hatten . Durch diesen Erfolg dürfte durch die erfolg-
reichen Schützen . Jagdaufseher Ruft, Hauptlehrer Dörr und Staats «
förster Schweinhardt , der Landwirtschaft ein erheblicher Schaden er-
spart bleiben .
Kreis Baden . ,

— Guggenau , 12 . März . ( Eisenwerke Guggenau . » (Segenuber
irrtümlichen Mitteilungen über die Eisenwerke Eaggenau sei fest-
gestellt , das? der Betrieb nicht stillgelegt ist , sondern zur Zeit mit
einer Belegschaft von etwa 200 Köpfen arbeitet . Zur Weiterfüh -
rung der Fabrikation von Kohlenherden . Gasherden , Gasheizöfen
und Badeöfen ist Anfang Februar 1931 eine neue Gesellschaft ge-
gründet worden , die die bereits früher betriebene Fabrikation der
vorgenannten Artikel in Gaggenau fortsetzt .

Baden -Baden , 12 . März . (Rundfunkwerbung .) Im Drohen
Bühnensaal des Kurhauses veranstaltete heute der Süddeutsche
Rundfunk zusammen mit Reichspost und Reichsrundfunkgesellchaft
einen Rundfunkwerboabend . der sich eines sehr guten Besuchs er-
freute. Baden - Baden hat im Verhältnis zu Städten gleicher Krähe
eine geringe Zahl Rundfunkteilnehmer , was vielleicht mit darauf
zurückzuführen sein mag. dah an verschiedenen Stellen der Innen -
itaidt oft über besonders mafiigen Empfang geklagt wird . Die
Veranstaltung hatte den Zweck , aufklärend zu wirken und zu werben.
Nach einer Begrüßungsansprache des Postdirek^ors Steinbach
und einer einführenden Nede des Vertreters des Groksenders
Mtihlacker dielt Major S, chice von der Reichsrundfunkgefelllchast
« inen von Filmbildmiter

'ial unterstützten ausgezeichneten Vortrag
über Entstehung . Verbreitung und Zurunft des Funkwesens. Alan
hat wohl selten Gelegenheit , so umfassend « und in ihrer klaren
Allgemeinverständlichleit fesselnde Ausführungen über das zum Teil
schwierige Gebiet aus dem Munde eines alierprobten Fachmannes
zu hören. Infolgedessen folgte man dem Redner , der vielfach von
seinen eigenen Erfahrungen und Erlebnissen im Dienste des Funk-
wcscns während des Krieg» und bei über 200 Zeppelinfahrten in
höchst interessanter Weise berichtete, mit aufmerksamer Spannung
und spendete ihm reichen Beifall . Der Abend Ichlost mit Film -
Vorführungen , die die Verwendung des Rundfunks zu allen mög-
lichen Zwecken zeigten. Im Vorraum des Vortragslaals hatten die
Radiohandler der Stadt eine kleine Ausstellung der gangbarsten
Empfangsgerät « ausgebaut .
Kreis Offenburg .

yh. Rheinbischofshelm , 12 . März . (Schlußprüfung der Kreis »
winterfchitle.) Letzten Samstag vormittag fand in der hiesigen
Turnhalle di « elfte Schlußprüfung der Kreiswinterschule in An-
Wesenheit gelade- '>r Gäste, Eltern der SchiU« und sonstiger In¬
teressenten statt, lche der Schulvorstand Landesökonomierat W ü r -
fei herzlichst begrüßte. Die Prüfung verlief sehr befriedigend. Eine
Feier im Saale des Gasthauses zum „Löwen" schloß sich an , wo ver-
schiebene Redner zu Worte kamen , die u. a. den Wunsch aussprach«« ,

daß die Schülerzahl , die zur Zeit 42 beträgt , auf dem jetzigen Ri -
veau bleibt . Ein Schüler des zweiten Kurses dankte der Lehrer-
schaft, um das gute Einvernehmen zwischen Lehrern und Schülern
hervorzuheben und der Ho-fsnung auf eine gute Zukunft der Land-
Wirtschaft Ausdruck zu geben .

— Nordrach, 13. März . (Aus Schwermut in den Tod .) Ein
Offenburger Friseurgehilfe , der hier in einem Arbeitsverhältnis
stand, hat seinem Leben durch Erhängen ein Ziel gesetzt. Schwer-
mut und Verzweiflung haben den erst 19jährigen in den Tod ge-
trieben .
Kreis Freiburg .

_ -- Emmendingen , 13 . März . Verwaltungsinspektor Guzg « n -
Kühler beim hiesigen Bezirksamt wurde wegen Unterschlagung
im Amt verhaftet . Der Beamte hatte die Paßstelle zu ver -
walten und ließ sich dabei Unregelmäßigkeiten zu schulden kommen .

— Endingen a. K.. 11 . März . (Ehrung verdienter Feuerwehr -
leute .) Mit der Neuwahl der Offiziere und Chargierten der hiesi-
gen Feuerwehr war die Ehrung dreier verdienter Fllh «
rer der Wehr verbunden , die schon seit 25 Iahren dem Korps
in leitender Stellung angehören : Kommandant Julius A m a n n,
Leutnant Albert Schäfer und Requisitenmeister Franz Hirt -
l e r . Den Austakt zu den Feierlichkeiten bildete am letzten Sams «
tag abend ein Fackelzug , ein Ständchen der Stadlmusik und ein ge -
mlltliches Beisammensein im Sonnensaal . — Am Sonntag nachmit¬
tag wurden im Rathaussaal die Neuwahlen vorgenommen.
Kommandant Amann , der im 65. Lebensjahr steht , hatte aus
Altersrücksichten sein Amt niedergelegt . Mit großer Mehrheit
wurde der seitherige Adjutant Otto Hua zum Kommandanten ge-
wählt : die Wahl des neuen Adjutanten fiel auf Kaufmann Eugen
Klarer . Die übrigen Offiziere und Funktionäre wurden durch
Zuruf wiedergewählt . Ti -e eigentliche Jubiläumsfeier fand
im Pfauensaal statt . Der zurückgetretene Kommandant Amann
wurde in Anerkemninq seiner Verdienste um die Wi. hr zum Ehren¬
kommandanten ernannt . Auch von anderer S - ite wurden
den Iubilaren zahlreich« Ehrungen zuteil. Der Festakt war um»
rahmr von musikalischen Vorträgen der Stadtmusik.

— St . Peter sb . Freiburg ) , 12. März . ( Priesterweihe .) Am
Samstag , den 14 . März , wird der Erzbischof hier eintreffen , um den
Diakonen am Sonntag , den 15. März , die Priesterweihe zu spenden .

Gerichtszeilung .
Freiburg . 11 . Mär ' . Eine Rauferei mit tödlichem

Ausgang spielte sich in der Nacht zum 3 . Oktober an der Straße
Wyhl—W ' isweil im Bezirk Emmendingen ab . Der mit dem Bleche¬
rn Leonhard Duri aus Oberhausen vom Traub >neinkauf zuriick -
kehrende Blechnermeister Klank aus Weisweil rief dem ihn^ r Im»
gegnenden Jagdaufseher Ganter aus Wyhl ein hänselndes Sckerzwor̂
zu das den G . veranlaßt ? , von seinem Fahrrad abzusingen und einen
Schreckschuß in die Luft abzugeben. Klank und Duri wurden darauf
gegen den Jagdaufseher tätlich , der zur Abwehr seine Jagdflinte er -
hob und in das Feld zurückwich. Als er zu Boden stürmte wurde er
von Duri mit Faust ^chlögen bearbeitet während ihm Klank das
Gewehr hu entreißen suchte. Dabei entlud sich ein zweiter Schuß und
Klank waW ? sich von der Sck>rotiadung in den Unterleib getroffen,
im Blut . Er starb am nächsten Tage an den Folgen der schweren
Verletzung. — Das Schöffengericht verurteilte den Angeklagten Duri
w>.gen verschuldeter Beteiligung an einer Rauferei mit tödlichein
Ausgang zu Zwei Monaten Gefängnis . Dem Mitangeklagten Zagd-

Person der 32jährigen Ehefrau B e u r e r , des 27jährigen Elektro-
Monteurs Eugen Müller und dessen Geliebten , der 20jährigen
Arbeiterin R e g e n s ch « i t , von Konstanz vor dem Schöffengericht.
Sie hatten einer Witwe hier die Summe von 3180 Mark abgenom-
men, indem sie der Frau vorschwindelten, sie wollten ihr eine Rente
verschaffen und das Erforderliche veranlassen. Dazu brauchten sie
aber viel Geld zum „Schmieren". Für ihre Schwindeleien benutz -
ten sie u. a . auch einen falschen Briefbogen mit der Aufschrift
„Reichsfiskus Karlsruhe " ( !) . Die Verhandlung endigte mit der
Verurteilung aller drei Angeklagten und zwar wurden die Beurer
zu 2 Jahren 8 Monaten Gefängnis und drei Jahren Ehrverlust ,
Müller zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis ab 1 Monat und 13 Tage
Untersuchungshaft und zu drei Jahren Ehrverlust , die Regenscheit

Freitag , den 15. März I931 ' .

zu 7 Monaten Gefängnis abzüglich 2 Monate Untersuchung^
verurteilt .

Leipzig, 13 . März . Das Reichsgericht hat die Beschwerde ^
^Heidelberger Beobachteis " gegen das vom badischen Mini »
Innern am 17 . Februar d. I . erlassene Verbot aus Kol - ^
Beschwerdeführers verworfen . Das Verbot des va»
Innenministers war auf Grund eines im „Heidelberger
vom 14. Februar erschienenen Artikels „Das Volk wird
die Jungparteien brechen die Verfassung" erfolgt , der die
Schmähungen g«g «n den Reichstag und die Reichsregierung

land
Mäßige Erwärmung.

Durch die Entwicklung eines Hochdruckrückens , der von
über Frankreich und Deutschland hinweg nach dem Balkan v« ^
ist der Einfluß des nordöstlichen Sturmwirbels für Süddeu
nunmehr gebrochen . Bereits am Donnerstag kam es nach un j n,
lichen Schneefällen zur Aufheiterung , die noch ap , ßial*
folge Besonnung stiegen die Temperaturen nachmittags em>g«
über den Gefrierpunkt : in der klaren Nacht führte du j|t$
Ausstrahlung aber wieder zu stärkerem Frost
minus 7 Grad , Baar minus 20 Grad ) . , n Li »'

Ausläufer der vom Ozean nahenden Zyklonen haben »9" ^
fluß bereits auf Irland ausgedehnt , gleichzeitig dringen von
weften Tiefdruckstörungen gegen Südfrankreich vor : letz"

„„tri
hindern vorerst den Zustrom wärmerer Luftmassen. Da Je9,i jet *
dem Einfluß des Hochdruckrückens bei uns zunächst da« jj »
Metter noch anhalten wird , kann tagsüber mit m a ß > l>*
w 8 rmung gerechnet werden. «F

Wetterausfichten für Samstag , den 14 . März 1931 : NjJ®
{tj<

heiter , Nachtfröste, tagsüber mäßiges Ansteigen der *
Kren ; vorerst keine neuen Niederschläge. ^

Wetternackrichtendienft der bad vandeswetterwarte
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Schneeberichle vom 13. März 1931 .
sfl

Neldbera . Poft « . : heiter . mwuS 1 ! Grab . 240—2S0 Atta .. Vulott . K
Rodel sehr <ml . gfl

^ int ' tintien : heiter , minuli 10 Grat . 95— 100 Rtm . . Pulver . .
fRoiel sehr out . _ . . gftZMbt : Setter , mwu » 14 Gr»» . 90— 100 8tat .. vutt « . ®
Nobel sehr 6U1 . _ , „

Nmsiadt : heiter , ntinufi 17 Grad . 95—100 Sfm . . Dnlrcr . SkiW - - _JP . ...Rodel sehr put . _ „ ©ft *
HSchcnschwcmd: hclter . mittuS 7 Grad . 200—220 Stm . j

Rodel (ehr ßvt . _ fsft '
Schau nötaird : heiter . mtnuS 10 Grvö . 190—100 Ztm ». Vul »«»' f

Rodel sehr <un . „ _ gtl '
© ob Dürr beim : Sichel , Mino » 18 Grab , 65 Stet .. Pulver . .jSTJrtSdl (Vlif « Jl ™

minit « 10 Grad . (» —70 Ztw .. Pulver ,

, #>

9' r

Rodet sehr pul .
fioninöftU : beätcr. . . — . . . .Rodel sehr cmi , ^ ^„ aft
St . Georgen : heiler , mtrmi 11 Grad . 190—200 Atm .. Pulv »r>

Rodel sehr kii« . . . . . . Ski
Schonachi heiter , min«» « Grad . 1Z0—U0 Atta . . Pulver.

Rodel sehr aul . „ _ , „ g (l
Itib ' TB: heiler . uriu« l > 10 Grad . 100—110 Sttn .. Pulver ,

Rodel sehr pul . „ . . . fft
Sinhcfit 'n : heiter , mliiu » 8 Grad . 180—190 Stm .. Pulver . "

Rodel sehr gut . „ _ . . . .
^ ottiK- fltiufct : Heller . miitn8 8 Grad . 200 —220 Stm . . Pulver

Rodel sehr gut . . . an». 7 .Lreileubrnune « : heiter , tninu # 4 Grad . 100—110 Situ ., 8—8 • ri
ich nee , Pulver . Ski und Rodel sehr mrt. « iiWe*' ,Hundovach - Bibtrach -. heiter , minus 18 Grad . 90—05 KW ». *
febr ö'iit . ^ t

Uuterltmat «: heiter . nrtnuS 9 Grad . 150—160 Stm . , Pulver

Sand :
' '

heiler , minui < Grab . 90—SS Atm . . Pulver . Cfl 4«l
sehr gut . _ , „ et ,

Oerie »wies : heiter , mimsli 6 Grab , 100—110 Stm . . Pulset - u
Nobel iebr gut . « p»

"
Hundoeck : heiter , minus 8 Grad . 180—140 Stm .. Pulver , e »

B « blÄ »^ » l « tia : heiter , minn » 5 Grad . 170 - 180 St » -. ®ull"C''
oi>Rod >l- ui ><> Eisbahn iebr aut . '

« alicnbronu -vohloh ! he .ter . nnnns 10 Grad . 110—120 Stm .. v A
Neuschnee . Pulver . Ski un» Rodel sehr gut . ~ n <ti '

Dobel : heiter , minus 7 Grad . 65— 70 Stm .. Pulver .
R»del mähig .

Kochen Sie MAG Gl s Suppen
Sie sparen Arbeit, Zeit und Geld

Vr«fe Sorten wie : Erbs , Reis m. Tomaten , Blumenkohl , Rumford , Spargel , Eier - Nudeln , Pili vW '

Statt besonderer Anzeige .
Unser lieber Vater , Schwiegervater und Oroßvater

Professor Otto Kemmer
Vorstand der ehem. Malerlnneoschule Karlsruhe

Ist heute friih nach längerem Leiden im Alter von 78 Jahren sanlt
entschlafen .

Karlsruhe , den 13 . Mär« 1931 .,
Welnbrennerstr . 17. ( 13Q11 )

L. Emil Kemmer , Amtsgeriehtsrat, Pforzheim
Siegfried Kemmer , Stadtoberbaurat, Karlsraho
Elisabeth Hapke Witwe , geb . Kemmer, Berlin
Lisbeth Kemmer , geb . Zwiffelhoffer, Karlsruhe
Johanna Kemmer , Karlsruhe
Lisbeth Kemmer , Karlsruhe.

Trauerfeier : Montag , den 16. März , 12 Uhr, in der Friedhof¬
kapelle . hier.

Todes-Anzeige - Danksagung.
Allen unseren Bekannten *ur

Nachricht , dall unsere liebe srute
Mutter . Grollmutter und Urgroß¬
mutter (*)

Barbara PI« Wwe.
im 93 Lebensjahre , nach kurzem
Leiden in dile ewige Heimat ab¬
berufen wurde.

Allen denen , die der 7erstorbe¬
nen beim Heirajfanife gedacht ha¬
ben , ein hertl . Vergellt Gott !

Die Beerdigung fand in aller
Stille statt .

Karlsruhe , den 13. März 193L
Ol « trauernden Hinterbliebenen

ffletnci«, bürgerltchr
Wirtschaft

Mit Neb «nzimm «r uns
sämtlich . Inventar , Im
Wch . KarlSrubes . als -
bald zu vrrtaulcn od.
zu vkrpachicn . Ängeb .
mit Torleguu « d. Ver -
jöylichcn Nerhiiltiiiss «
uul . DS »Z au Bad . Pr .

Immobilien

Lagerraum od.
Fabrikgebäude
ca. 80- 120 qm MSche.part . . au Llnle Rnslatt
— Bruchlol g«leg« n . zu
raufen od . Nltelrn ges.
Anaob . unter SXMa
an dte Bad . Preil « .

Wohnhaus
3x516 Zimmer . g>ut«
BertehrSlage . zu ver -
kaufen. Anaebo ê unt .
» 3SS an Bad Press« .

Einfam .-Haus
i Zimmer , Bad . freie
Lag« zu 11 NM Mark
zu verkaufen . Off . u .
.5 .T .WSZ an die Bad .
Prell« Sil . Hauvipost .

Etagenhaus
in Bruch 'al . IxS und
2xö Zimmer . Tetien -
bau , Etufabrr . Gar .en
zu verkaufen . Prei »
40 000 M . An, . 5000 JH.
Offerten unier P12784

an di« Bod . Presse .
Äcker

In der Nabe v . Karls »
ru&e, Größe 12 Ar .
geeignet für einen son¬
nigen Bauplatz , um »
ftändeljalber billla zu
verkaufen . Angeb '.' te
unter 0M5« an Ba »
dische Presse .

Motor- und
ZahmWlidlung

mit Ailt »werwSt >e ,Tankstelle gut« . , Näbe
KarlSrube krankdciis
halber sofort zu ver»
mieten . El -forderl . virNebern ahme Z- S000 M
AiiMbote unter 5V:i55

au tu« Bad . Prell «.

LMnsni . -HM.
in Karlsrufte

nachweisbar guracd .,
mit Wohnuno . tadell .
L ^deneinriditunfl , bet
tnlliger Miel « vorteil -
Haft « u verlausen .

Konditorei
mit Sdcrfse« »nd Littr -
auSschanr. in mit . Lage
von Karlsruhe zu
verpachten .

Koflee-ReltMant
Mitgeh ., befler La?« In
tlarlSrnhe , ist qami »
tienvcrdtilm !sf« halber
zu vervachlen .
Näheres durch (12848)

E. Breitenberger,
Karlsruh «, Ostends» . 2

Telefon Nr . 2406.

Durlach .
® nt tinfleführttS

Geschäft
Zltdfrüchle u. Weine ,
mit ersltlass . Etnrichig .
sofort zu berkauf-'N.
Gllnslige La«e : Haupt -
stratze Angebote unier
ZlAO » an B . Presse .

Gutgehende

Wirtschaft
in einer Ortschaft mit
2000 Einwohnern , rtrt
Autoverb . nach Karls¬
ruh«. an tlich«. WirlS -
leute (Metzger bevor ; .)im Auftrag »u verpa » .
ten . Angebote unter
BlSSlZ an d . Bd . Pr .

Wirtschaft
mit Medgerei , Saal u.
Kegetb hn, gnig « b<nd.in Malich . Amt Eltlin
g« n an tllchl. Wirt ?»
teute fof . zu verPacht.
Angebote um . MVWZ«
an di « Bad . Prell «.

Die glückliche Geburt eines

Jungen zeigen hocherfteut a*

Direktor OiUtt

und 9rau ßedwig , ge b . ß * *

kräfM
*

Stuttgart - Zuffenhausen
Parkstraße 42

2 tUwtf.
rf/Uthf -p ^

Proben Ummern durch den Verlag Hannorer. Ge°

TRAUER -DRUCKSACHEN
werden rasch u . preiswert angefertigt in derDruckerei
F. Thiergarten (Bad . Presse )



arlsruher Vereins - ZeiZung
L | ^ eint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Dereinsleben

Enwicklunq des Zeilungswesens .
^ e" August Wollenweber von der „Badischen■Me" August Ajollenwever von der „« ao >iwen

n,, .^ v 'eser Tage über die Geschichte des Zeitungswesens' ^ ! <b n (Stundeten Fachgruppe für das Zeitungsgewerbe im
N°^ ' dualen Handlungsgehilfen - Verband .
!l^° i?^^ ^ührte u . a . aus :

j . Allein « • 61 Gegenwart wird von 4 Leitgedanken beherrscht :
.̂ .der I . »kelt. Menschlichkeit . Zuverlässigkeit und Unabhängigkeit.

u .Tk Nachrichten werden und dürfen heute keine Kosten
k'

. &üunr. ' um die Konkurrenz aus dem Markte zu drängen ,
ita dorftpri*

100^- ' eö °ch nicht immer eine solche Macht wie sie es
r
Jtfte St1,h ®s roar eine lange Entwicklungsgeschichte , ehe das

>1' etii« Gemeingut des ganzen Volkes wurde.
,,3 (ff, ; Geltung in der Welt finden wir in China . Hier war
Ät ffi

' J1 Peking das Blatt „Der Zeiger der Hauptstadt" ge-
jjt en' der vom Jahre 1350 ab regelmäßig erschien und

t,. «uck j. ^ ^ die wichtigen Tagesereignisse gab.
in ? ^ropa wurde allmählich der Wunsch wach , über die

»Mich h -;; der Welt unterrichtet zu werden , und so war es vor»
Ate . " Wersche Zeitung , die Deutschland mit Nachrichten
i ^ ten

'
^ V ® Zeitung diente in ihren bescheidenen Ansängen dem

»JJois, bQ
" •choftsinterefs« der grasten Handelshäuser . Das Be»

^>ehx j. Neuest» nicht zu spät zu erfahren , verallgemeinerte sich
. " e die Menschen in den Städten zusammenströmten.

Sttinx " Be Umwälzung im Zeitungsgewerbe bewirkte die
'Unst *n5 fi - 3oI>ünn Gutenberfls 1451 in Mainz , der Buch»KtoJ "1

k'
j 'i, in

"' -"^ Rten bisher die Zeitungen handschriftlich gefertigt
iMlt r,^ U

.rden sie jetzt gedruckt . Der Inhalt der Zeitung be»
iln, bj tedoch auf wichtige Tagesereignisse, wirtschaftliche°us wllytige ^ agese
^ »rch . " itiklos veröffentlicht wurden.

,,.„
°llin 30jährigen Krieg hatte auch das Zeitungsgewerbe

m ;„x Erst unter Friedrich dem Eroken nahm die
'C nS b ' t einen Aufschwung . Friedrich II . erkannte die Be-

iuJ ^ un« sür Volk und Staat . Er erkannte die unum-
1? ^ fteriot,vett der Presse und stützte sie mit allen ihm zur Ver<
£ « 3eit,?r e" Mitteln. So entstand 1740 die Berlinisch-Privile

" toUr5 ' e nachmalige Vossische Zeitung . Auch in anderer
^ „

den jetzt Zeitungen geschaffen . Da» neue Gewerbe
m» vw' b 'e nachmalige Vossische Zeitung . Auch in anderen

ifc? lich „ den jetzt Zeitungen geschaffen . Da» neue Gewerbe
ÄtaR, !*- Da schenkte 1810 Friedrich König der Welt die

m , e9 ermöglichte, große Auflagen herzustellen. So
1 „c*ne Reihe von Zeitungen , besonders in der Revo-

W^tflin - 1847/1850. Friedrich Otto Mergenthaler erfand die
% t dte b A* der Presse ihr heutiges Gesicht gab. Erst seit 1848

.Unfl der Verbreitung politischer Gedanken. Heuter 2 Arten von Zeitungen : die Parteipresse und die
"tu ^ presse. Erster« steht im Dienste einer politischen

»• die „„ eftiitt deren Ideen, letztere ist eine reine Nachrichten»
V tr Arteipolitisch meist neutral ist .
H ? 3titün t "r . Wollenweber ging dann über auf den eigent-
% ^ tti jJJfderiteb , wobei er betonte . daß das Zeitungsgewerbe
i, , z-, des andere Gewerbe Menschen benötigt , die über eine

Jfles j,^ Uls6t (bung verfügen , die in der Arbeit nicht ein not-
l!H)t e (Eriit ändern Dienst für Volk und Vaterland erblicken .
#[(■ s ist „ ■ Unfl der Fachgruppe für Zeitungs - und Druckerei -

[Utah
"1? .dringende Notwendigkeit geworden. Die Vielgestal-

\ !'^liliA dieses Berufes erfordert eine dauernde Erweiterung
!ÄI « Wissens und Könnens . Deshalb hat der Deutsch -

Um ^ ,
"dlungsgehilfen -Verband keine Mühen und Kosten14' " H Plt . Wille -JUIWII UHU nu | llll ge -

v ' ittcmo1 wirkliche Schulung der Gehilfen im Zeitungs - und?»«. <? erbe burckfükren - » kiinn-n- ^ » im e durchfuhren zu können .
mit fl t0Her Lebendigkeit vorgetragenen Worten ging

V .Xaim Unfl in die Aussprache über . k>err Direktor Wollen-
^ern Gelegenheit , aus feinet reichen praktischen Erfah-

^ -Littel zum Ziele zu weisen. H.
ßrti *

KZ mm" « i" Neptun - Karlsruhe « . « . Ein zahlreiches
e i s „

Qmmelte sich am Sonntag abend im Löwenrachen um
« Alten J 1 e ' ' u n 0 des Schwimmvereins Neptun " E . V.

">er
"
m

Der Saal war dicht gefüllt. Auch die auswärtigen
S »?" ber 1

:teJ! zum größten Teil zur Preisverteilung erschienen .
V ** <Sfir+ Ersitzende, Herr Otto Pulvermüller , die an-

Äv, »Uch 1 ■ °egrüht und nochmals allen den Dank abgestattet .ä . iur
e |

oi
" b" 9 dankend der Karlsruher Presse gedacht hatte ,^ >». Preisverteilung schreiten - Der Gauvorsitzende, Herr't,«? for hi

m a r ® ^ elt eine kleine Ansprüche und dankte dem
" Ii aber

® i an3 bervorragend organisierte Veranstaltung . Er
r 1 8lll«nlp«

ut' insbesondere den ganz hervorragend durchgesühr-
°d. c »tn; ausgeführt von den Pforzheimer Damen

it\ iA Serrn^i mü?s5 Iu66 1 er der persönlichen Leitung des Vor-
tNhil ^ l rt . i S.

' 1 ^ a 6- >J £c,ch der Preisverteilung erlreuten die
t
' C n bttr* sn 5 Lota Äuf und Herr Tanzlehrer Eisele und
' « . stap«n» ^ °rwhrung von Solotänzen . Insbesondere erfreute

k,.
'^ "dxn

" Vereins unter der Leitung von Artur Wunsch ,"
^ s°ngoerein Sängerband Karlsrahe.^ltntheim vrvcm.

Xs,'^ 'edr^ mrchmlttay » Uhr im Saale de» Gasthausesd l> ein« Wohltütigkeitsauffü ^ rung
i 'V ei"es ^ "" gelischen Ki >lderschule des Stadtteils Rintheim .
N Luches -
I«"1 n„: l | |en erfreuen durfte und die in allen

c ^ r Ichonen und in jeder Hinsicht befriedigenden Ver-''^ Usfiib ^ ^ ' tteipuntt dieser Veranstaltung standen lheatra-
KWirÄ »- Als erstes Theaterstück kamV .to tosr'^ ROlir M ' ein größeres5 und feine Kinder " oder . .Der Tod im Hunper-
^ ^ vllck? n >. Aufführung . Dieses tiefernste Drama hinterlies ;
!/ tz,̂ chha,,i^en und durchdachten Darbietung aller Darsteller
> '!« Ä? " Eindruck. Nach dieser Tragödie kam dann bei
iV ' I^ ' : 1! . Ittommer Junge" der Humor zu seinem Rcchte .

ii„ ,
n fien

°^ >esselt« Stürm« der Heiterkeit. Die theatralischen
» llf bi»»

e,J umrahm » von Liedern des Mämnerchores. der
f^ >. " 1 f » L ^ elbcwukten Leitung seines Chormeisters . Herrn
« ' !>e fIfeirp,, £ ' te * > 111 mustergültiger Weise zum Vortragb fjj e , e t

"
j
b der Pausen betätigten sich die Herren Valentin

>- e» bur* t Ut * und Erwin Barth als Ge-sangssoliften.
^ubör . ' hre hübschen Darbietunyen den ur geteilten Bei-

d k>e ®° nahm di« vom Gesangverein SängerbundH iij • n" einen wohlgelungenen Verlauf Die Lei-

[
Verews -Wochen -Anzeiger

gar vereine ermäblgter Zeilenpret» .

Lsmsts«. den 14 . März 1931
Marine-Bercin Karlsruhe. 8 Uhr im Darmstädter Hof: Monats-

Versammlung .
! Die-

Stout 'tMtfitut
der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmSssigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

^ anstaltung vollauf zufrieden sein kann.

Iubiläumsseier des Karlsrnder
Männerlnrnvereins .

Zahlreich hatten sich am letzten Sonntag Gälte und Miwl ' edsr
des MTV in den Sälen der Eintragt zur Jubiläumsfeier verfam-
rnelt . Allen anderen Ansprachen mögen vorangestellt werden dieWorte des foiwmhri <H>n Turnleiters des Vereins K . W , M a i e r .weil sie b >« fru« bare . fepensreiche Grunb ' age ?ür das Gebeihen desVereins erkennen lassen - Nach dem ersten von fh>n oeleiteten Schau¬turnen hatte er den Wunsch ausgesprochen: Mö^e der ^ ^ 7« ' n

'eineine Stätte des Schönen , Wahren rnd Guten ! Ve '
m fünf-

Zysten ^ ube 'ieste richtet er nun die Frage , hat der Verein nachdiese.m W,hl 'priich -nehan>« lt ? Er kcmmt zur v --ll >n Beiahung indemer au^ uhrte , wie das Turnen ein Rinken nach dem Schönen unddas Wandern ein Suchen nach dem Spänen war w °e der Turnerecht und natürlich lein muft . wie b,s S reben nach Einfachheit berForm zugleich ein Streben nach Wahrheit ist . w ?e da- Turnen lebens-nahe sein muH so wie bies b !e Lebensarten bes Schauturnens ze ' g-ten - Er erinnert an bas Lied von Albrecht: _Wehre d ' ch deutscheTurnerschaft mohre d -r Seele und Eh« " Die Seele : st aber 'dieInnerlichkeit , ist das Gute des Vereins ^ Und aeden?end ' ene- frühe-ren Schauturnens oibt heute der R -dn -r vieder dem Wunsche denAusdruck , daß dem Vereine das Schöne, Wahre und Gute erhallenvietoe.
^ prsitzende E Muler kiibrt aus . daft um d '« Ze ' t

m n . s. ? « " ?lahr« verflrfsen sind , seitdem der heutige ersteVorsitzende den Vere - n lenkt und hob die Verdienste bervar d ' edi? «?.. durch M« Err -chtung des Waldturn- und Snieln 'a ^es . du -chzehnlahrig« Kult'irarbeit im Vereine l>hne iraend welche Vernachlässiggung der Traditionen rnb schließlich durch den Erve ' b v ^nipaus des MTV dem Vereine in unermüdlicher^ , !e ' bewukter Ar -beit geleistet hat . Als Dan? sür diese zielsichere Rührung und dieerfolg« in schwere» Ze ?ten verkündet ber ,weite Vors, »-ende die Er -Nennung des ente » Vorsi' enden R . Brok- mer zum ®ürenmit"Heb.T>er erste. VnrRfeeitde bearüfite die erschienenen Gr^st^ die Tur-nerinnen und Turner unb schritt wnn ,z>ur ^ erkünduna de ' Ehrungen -
Di« Ehrenurkunden für lOsähriae Mitglied »

schaft haben erhalten : Willi Amo' sch <ians Diem . Karl D ef>!eKarl ? ock juna Paul Keller Ernst Müller, 5*rik Maier. R ' chardPahr . Albert Noth . Werner Ro ' b« ^ k^erm ^ n S ^ äler , Gustav Schult-Erich Stein, Will! Sebentint Hermann We ^tach 5?rau Erna Betsch
->eb . Lörcher , ?? rl . Amalie Crocoll^ Frau Mathilde Dörina aebBüttner, Frl . Trud« Finfemellcr . !̂ rl Marta Kaufmann . Frau fte*lene MSser aeb- Pahr ^ Frl ^ Klothilde Mener , Frl . ^!da Muser FrlAnneliese Trantmann. Frl . ^ rma Westhöfer. Frl . Helene Zanaer ,Frl Berta Zmahl - Die Ehrenurkunde für 15jährig «Mitgliedschaft erhielten - Max Allers . Ado ' f Dörr E " g >>nDörrwachter , Richard Hardock, Karl Hi' ber Hans Möloth Max Mu -
- Sitzler . Ernst Weiß. Rudolf Wunderle . Karl Spiegel undHans Muller.

Die Ehrenurkunde für 20jShriqe Mitglied -schaft erhielten : Karl Berger . faife Kiibler . Siamuna Lehner Ro-ben Rapp Wi 'helm Weinspach Wilhelm Zeumer . Frl . Frieda G e-rich, Frl . Wally Grcßmann . Frl . Toni Scpuerwein. Frau Erna Sei»derer , ^ raai Emilie Se' ler aeb. Bieg Frl . Frieda Thomas , Frl .Werkmeister geb . Weder und Eugen Wahl
° für 25jährige M i tali eblchift
& «n rP i ' " nui Sachs %yfe < S<wlthe -si Hamann

* Wettert . Willy Durst Emil Ried , Emil Prael , AlfredRoß>r Hans Slock >>r unb H . Wein.aärwer
Ehrennabelfüi besonbere Verdienste erh -e?»

^ <
r
* >"di^er Zeit Otto Weßd^cher . der den ?<erein seit langer Zeitdurch seine Kunst erfreute , und der zweite Vorsivende E M'iler.Zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt : A fred Bann »wart h , der in schwerer Zeit mit arrßer Seldstandiakei , unb Weit-blick seinem Amte als Schriftwart oblag : Otto Bürger , der unsdie Tradition dec Straßburaer Turnvereins verkörpert : HermannE l ze r . der ftöhl ĉhe Begleiter burch viele Jahre : 5>ans Gärtner ,<* r in schweren Jahren die Finan,geschäfie des Vereins führte :

m Rinderfpacher . seit >883 ununterbrochenes Mitglied desVereins, ' Wilhelm Weinspach der dem Verein das Hau --, ge-
sunden , ausgebaut und verwa ' tet hat : Dr Max S » warzmannder Schriktleiter des „Tie"

, und die Leiterin der Mädchenabteilung
'

Frl . Johanna fein
Der Vertreter des 10 . Turnfreises sBaden ) Prok . Fischer hob

in seinem Glückwunsch di« reg « Be 'eiliaung des MTV. an der Ar-
beit des 10 . Kreises hervor , wie von L e 0 n h a r d t von B a u m a n nals Schriftführer , Kühler als Volksturner . B r 0 ß ni e r l7u " '-nb-
auÄchuß des Kreises) . Durst f^ uaenbausschrß der Derschen T»r,
nerschaft ) von N e u b e r t als Spielwart und von L a t e r n e r alsFrauenturnwart des Kreiles und 301 allem auch von dem Ehren -
Mitglied de ? Kreises K . W . Maier .

Im Austrage der Deutschen Turnerschakt überreichte der Kreisver -treter den Ehrenbrief ber Deutschen Turnerschaft anR . Zimmermann . R . Schnurr und Eduard Meyer für in
langen Jahren geleistete turnerisch« Arbeit . Der erste Vorsit-ende
bes Vereins K . Broßmer erhielt vom 10 . Turnkreis als äußerenDank die golden« Ehrennadel .

Herzliche und anerkennende Worte sprachen bei ihrem Glück-
wünsch Kumm für den Karlsruher Turngau. Gromer für den
Plorzheiirer Turngau unter Ueberreichung einer strauß^ eschmücktl n
Vase , Job . Schimpf für den Badischen LandesaAsIchuß für Jugend»
pflege , Wurst für den Karlsruher Turnverein 1846. Er betonte das
immer gute turnbrüderliche Verhältnis beider Vereine und übcrgabals Stiftung seines Vereins ein Bild für das neue He '

.m . Ehrenmit »
glied Prof. R ö s ch-Schwetzin -'en geden7t der Zeit , da er bei se ner
Karlsruher Tätigkeit im MTV. eine Heimat gesunden hatte , und
anerkennt das Streben nach Einfachheit und den guten Geist desMTB.

Der Oberturnwart Schweinfurth dankte allen Mitw rken-
den oder in anderer Weise *m Schauturnen Beteiligten aufs herz»
lichste.

Zu dem festlichen Verlauf des Abends trugen vorzüiliche musi-
kalische Darbietungen bei Die Turnerin. Frl . Lifelotte Karl , ze .gte
durch ausgezeichnete Wiedergab« von Mendelssohns Rondo capricciound der ^ -Dur -Polont ife von Chopin ihre große pianistische Fer! g-
keit . Die Karlsruher Orchesterveieinigung unter der trefflichenStabführung des Herrn Paul Weit ach überraschte und beae sterte
die Versammlung durch ihre klangvollen Darbieiungen : Fre schütz»
Ouvertüre . Menuett unb Finale aus der Vierten H .iydn,Simone ,Triumphmarsch aus Aida, Nach Schluß des offiziellen Teiles en lockte
ber stürmische Beifall noch einige weitere Gaben wie Krönungs -
marsch aus Folkunger, Ouvertüre, Leichte Kavallerie u . a .

Schwa-R.
*

Die Blindeiroereinignng von Karlsruh« und Umgebung hielt am
Sonntag den L. März ihre Generalversammlung ab im Kirchensaalder Mathäusgemeinde , welchen Stadtpfarrer Hemmer nun schon
seit drei Jahren dem Verein allmonatlich zur Verfügung stellt. Der
I . Vorsitzende W . Boos begrüßte die erschienenen Mitglieder und
Gäste . Frau von S ch r 0 e t e r gab hierauf den Zahres - , Frau Hosvat '
Troß den Kassenbericht . Wie im vergangenen Jahr der Vcr .' in
Vu ' ch ein Vermächtnis von Frau Geh .-Rat Lange bedacht worden
w« , so hatte in diesem Jahre FvaiOGräjiin zu Solms die Blinden
durch eine namhafie testamentarisch» Zuwendung unterstützt. Durch
diese dankenswerten Zugaben in Verbindung mit den Beiträgen der
Vereinsmitglieder war es dem Verein möglich , viel schwere Not bei
oen Blinden zu lindern . Unter dem Vorsitz des Vorsitzenden . Musik-
lehrer R i e k e r t wurde der gesamte Vorstand von den blinden
Vereinsmitglied >ern wiedergewählt und noch durch Frau Oberst Lot - >
tcr erweitert. Der Verein hat z. Zt . 84 Blinde zu betreuen. , von denen
49 anwesend waren , während die anberen durch Krankheit am Kom»
men verhindert gewesen sind .

-- Der Gesangverein Badenia hielt am letzten Samstag im
Vereinslokal seine diesjährige Hauptversammlung ab , die
in allen Teilen einen harmonischen Verlauf nahm. Der Bericht de»
Schriftführers sowie des Rechners fand allgemeine Anerkennung,
was durch zwei schön vorgetragene Lieder bekräftigt wurde . Die
Neuwahl brachte nur geringe Aenderungen. Allgemeine Zustimmung
brachte der Vorschlag , das

°
(>0- Stiftungsfest im Herbst durch ein

groß angelegtes Konzert würdig zu begehen , das zugleich auch eine
Abschiedsfeier für den leider von seiner Dirigententätigkeit zurück»
tretenden Ehrenchormeister Herrn Studienrat Ludwig Bauman »
sein soll. Unter Mitwirkung des Philharmonischen Orchesters und
4 auswärtigen befreundeten Vereinen wird das Konzert ausschließ »
lich Bnumann sche Kompositionen bringen , die durch Gesamtchöre von
600 Sängern einen würbigen Abschluß der ersprießlichen Dirigenten -
tätigkeit von Herrn Baumann aeben werden. Um ^ 12 Uhr tonnte
der Vorsikende die schön verlaufene Sitni " g schliefen .

Der neugegriindete Gesangverein „Licderkranz Karlsruhe - Welher -
feld " veranstaltete am Samstag , den 7 . März ds . ? s . im Saale des
Weiherhofs feinen t . F a m i l i e n a b e n d , der sich eines zahlreichen
Besuches zu erfreuen hatte . Nach der Begrüßungsansprache durch
den 1 . Vorsitzenden , Herrn Herrmann , brachte der Männerchor
einige Lieder zu Gehör , die unter der vorzüglichen Leitung seines
Ehormeisters Herrn Adolf Mitschele reichen Beifall ernteten .
Zu einem besonderen Kunstgenuß wurde der Abend durch die Lieder-
Vorträge des Konzertsängers Herrn Otto W i e b e r und Chor-
meisters Herrn Adolf Mitschele . die mit ihrer schönen Stimm «
unb ber eindrucksvollen Wiedergabe des Vortrags jeweils stürmischen
Beifall erzielten . Die weiteren Solisten des Abends : Herr Eugen
Köhler ( Violine ) . Herr Paul Melder lKlavier) . Herr Viktor
Bastian lBaß) sowie die kleine Tänzerin Greta Joos gaben ihr
Bestes und haben ganz Hervorragendes geleistet . Für den nötigen
tumor sorgten mit bestem Erfolg die Herren Emil B i « e l , -utltor

astian . Ernst Hummel und Philipp Suhm sowohl durch
humoristische Solovorträge als auch durch die Auftuhrung eines
Gesangsoiels und Theaterstückes. Nach Schluß des Programms konnte
der 1 . Vorsitzende , nachdem er Zweck und Ziele des weiangoereiiis
darlegte , allen Mitwirkenden den gebührenden Dank abstatten. Jlu
Gesangverein Liederkranz Karlsruhe-Weiherfeld dar ? leinen er >len
Familienabend als vollen Ersolg buchen.

Taubergrllnderoerein Karlsruhe. < rotz des winterlichen Welle
und Schneegestöbers haben sich am letzten Samstt « » ine staMui
Anzahl Landsleule de» Taubergrunds im Vereinslokal . Kaffe

^
in V,

hier, zur Generalversammlung eingesunden Der Ta igku
bericht , erstattet von Schriftführer und Kassier H. Weilhai .
zeigte , baß in dem erst seit 6 Jahren bestehenden Landsmonnsvere -ns
eine rege Tätigkeit im abgelaufenen Bereins>ahr Mt Enlfal . ung
kam Die am l . Samstag jeden Monats stattfindend«» Monatsmr
sammlungen . sog . .s>eimalabende . waren durchweg gut bemcht . aua>
Vorträge aus wissenschaftlichem und geschichtlichem Gebiet
im Vereinsjahr von einigen Mitgliedern in dankenswerter
übernommen die allgemein Anklang fanden. D ' e
ergab die einstimmige Wiederwahl des « ttherigen « " sitzenden, Herrn
Fridolin Umminger und des ^ riftluhre ^s und Kass.ers Herr
Karl W e i l h a r d. Durch Zuwahl zweier Beisitzer hat der Borstanv
eine Erweiterung erfahren . Es wurden gewahlt a s » «
her Tnmen ,traii ^obanna Stecher und als Vertreter des narien
G? schÄts '

Herr Eugen M « > n i n g. Als kleine Anerkennung M
die von den Damen des Vereins ^ stiftete Ti chirandarte überreich
der Vorstand den Damen mit sinnigen Worten eine Sammlung
Romeogedichte in Karlsruher Mundart zum .^ '^ n ^ brauch iN
den Kaffeekränzchen . Mit einem „Gluck aus für das neue V .re
iahr und mit dem Wunsche , es mögen sick. noch » °mt ! J« t 0

^
sässig« Landsleute dem Heimainerein anschließen , schloß der Vorsitze
die in allen Teilen gut verlaufene Veriammlung .

wurden
Weis«

Vorstandswahl

In den ersten 10 Jahren
nur die milde und reine , für
die zarte Haut der Kleinen

besonders hergestellte

NIVEA
KINDERSEIFE

Sie macht die Hautporen frei
für eine gesunde , kräftige
Hautatmung . Und was das
bedeutet , merken wir Er¬
wachsenen an uns selbst :

Prelis Wohlbefinden und Gesund -
COpfg . heit hängen von ihr ab.

/ Regen , Wind oder Schnee ! wie das Wetter auch

sei : Die kältere Jahreszeit verlangt ständige Hautpflege mit

NIVEA ' CREME
Reiben Sie Gesicht und Hände täglich damit ein , nicht nur all¬
abendlich , sondern auch am Tage , bevor Sie ins hreie hinaus¬
gehen Nivea -Creme schützt Ihre Haut vor den ungunstigen
Einflüssen rauher Witterung verhält sie weich u . geschmeidig .

, Zu ersetzen ist Nivea - Creme nicht , denn ihre besondere
* \ Wirkung beruht auf dem nur Ihr eigenen Gehalt an nautptle -

Jjl ) gendem Eucerit / Dosont RM o.20~ tJlO • ZinntubcniRM u.
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Vortrag im Arbeilerbildunqsverein.
Huxo Schiff : „Menschenschüksal im Spiegel der dichtend «« Legende ".

Em Wort Rudo '
f Euäens , dieses scinstnnigen deutschen Philo¬

sophen , gab dem Vortrag und der Vortragsstunde die einführende
Prägung . Das nicht im »agcn - glichcn , sondern im höheren Sinne
Aktuelle des Themas — wann wäre Menschen chicksal nicht aktuell? —
erwuchs a : s der Einsicht des deu fchen Schicksals der Gegenwart und
zugleich aus seinem Willen , aus seiner Bestimmung jeweils vomE ^ istigen her — wie Eucken es kündet — es zu schaffen und zu deuten.S ^ ffung und Deutung des Schicksals — beid.' s ist nur dem Men¬
schen keinem anderen Wesen gegeben , und die mannigfachen Bilder
vom Schicksal, die spinnenden Schick

'al ?göttinnen . das vor dem Schick -
salsgoü aufgeschlagene ßebensbv. ch, sind die Zeugen dieses unsnt -
f . ichbaren Problems .

Ob Schick
'al die Summ« der Ereignisse in der persönlichen Le-

bensführung sei . oder di« Bindung an die und von der Eei .iein -
schuft — die Prägung des Wesens mit und ohne Willen — die Ee-'taltunq der Persönlichkeit von innen od ; r ausseni es lebt al^ Ge¬
heimnis in der Tief« der Seele , um als Gebot des Lebens zu er-
scheinen , «s dcrf in seiner Unerbittlichkeit nicht wahrhaft froheStunden vsrgess . n machen . Wie wenig jeweils die Typisieru,lg einer
E ^'cheinung !hre Fülle erschöpfen mag . sie hilft eine Tinsicht von
besonderem Werte schaffen — und so ward an Bei 'pie'en der Ge¬
schichte Beethoven, Eoeth - . Hindenburg das Typisch : des Tragischen,des Erfüllten , des Starken eines Men^chenschicksals gegeben . fWie
sehr das Bedürfnis nach keiner Kenntnis in unserer Zeit beiteht.erweist sich ans der großen Zahl der in den letzten Iahrer er-
schienenen Biographien und Lebensbeschreibungen.) Und Lchens-
beschreibung — das will die , Schick

'alslegende " sein . Die Legende,die immer die Begleiterin des menschlichen Lebens und Geistes ge-
u efen ist. erdichtet nicht sondern dichtet das Schicksal, gibt aus seinem
ungeheuerlich reichen Material eine kiiwtleri'ck' e Schau zun Zweckdes Ethos — ist doch die . Wahrheit " der Legende im Sinne der
böher-n und tiekeren Lebenserfahrung . -Erfassung und -Deutung ge-boren und gevrägt . In seinen weiteren Ausführ '. nqen stallte Stadt -rab .ner Dr . Hugo Schiff die Legende dar als Spiegel des Men-
s^ en chicksals . als Begleiterin des menschlichen Lcbens und Geistes,-fie gibt , so hob er in geistvoll " ! Weise hervor , eine künstleri'cheHand in knapper Form . Redner brachte eine mit ganz herv-irralien -der Kenntnis qewäblte Auswahl von Legenden die er zu den Hörernsprechen ließ als Ausdruck des menschlichen Wesens und seiner Gr ?»-
J ' n . Es wäre eine L Menden -Auswahl , die gleichsam da- men'chlicheLeben im Fluge vorüberziehen ließ.

Dieser Vortragsabend von Dr . Hugo Schiff führte in sei "emklaren in den einzelnen Teilen sein gerundeten Aufbau , in der
Schönheit und Tiefe sein . s weiten Lebensgefühles und vor allema .̂ ch in der glän enden Art des Vortrages die Hörer in eine verin -
nerlichte Stunde hinein , die sie in dankbarer Erinnerung behaltenwerden. Dem ausgezeichneten R«dner wurden die herzlichsten Dankes-
bezeugungen zuteil.

*

Freireligiöse Gemeinde — Gemeindeabend. Am Dienstagabend
fand im Friedrichshof ein Gemeindeabend der Freireligiösen
Gemeinde statt , der stark besucht war . Der Zw- ck dieser V . r-
anstaltun ' , de Mitglieder der Gemeinde einander näher zu bringe !,
und ein « Ansprach « über religiös« Probleme herbeizuführen , ist
vollauf felunxen . Die 'e Aufgabe wurde ausgelöst durch ein Referatdes Predigers . Herrn Ellina . das sich über Z ' el und Zweck solcher
Eemeindeabend« verbreitete . An ihr beteiligten sich neben versch

' r-
denen anderen Teilnehmern besonders der Vorsi ^end« Herr Re^ ie-
runasrat W e i ß m a n n . Frau L addey , Frau Rähse und Herr
Haupt ' ehrer Meyer - Weingarten . Aber auch für di« Labung
des Gemüts war Sorge getragen , indem Rezitationen von FrauSchwab - Schneider und Ge?an " sdarbi « tung«n des Barito -
nisten Herrn Meier ^Lieder von T ^sti Lvewe ) , die HerrHai-pt?«hrer Meyer -Weingarten feinfühlig begleitet« . d«n Af«nd
verschönten . Frau Schwab-Schneider löst« ihr« selbstgestellten Auf-
gaben in der ihrem Verehrelkreise bekannten meisterlichen Weise .? n Herrn M a i e r lernte man einen jungen Sän ' er mit sehr wei -
cher, aber eindringlicher, tragender Stimme von Kultur "kennen , der
es besonders verstand . d«n seelischen Gehilt der vorgetra <?«nen Ge«
sang« auszuichövfen. Zn einer Schlußrede wieß der Vorsitzende HerrR« gierungsrat W e i ß m a n n ouf d « am 28 . ds . Mts . stattfindende
Jugendweihe im Saale der „Vier Jahreszeiten " hin und lud
5» '.ahlreichem Besuche ein . Da durch die Vorverlegung de- Tugend-
weihe in den März die Aprilsonntagsfeier im April ausfalle werde
voraussichtlich der nächste Gemeindeabend in den April verlegt wer-den könne «.

Vom Sausfrauenbund .
Am Mittwoch, den 4 . März , fand in der Glashalle des Stadt -

gartens wieder eine Mitgliederversammlung statt . Frau
Klingen begrüßte zuerst die zahlreich erschienenen Damen und
teilte verschiedene Vereinsangel «genheiten mit .

Dann ergriff die Rednerin , Fräulein Maria Z a n d t , das Wort
und sprach über das „Kindererholungsheim und die
Haushaltungsschule auf dem Heuberg " . Sie schilderte
zuerst die schöne Lage des Heubergs , die guten Luftverhält, . isse , die
Einteilung der verschiedenen Häuser, die tadellose Unterbringung und
Verpflegung der Kinder , deren Zahl im Sommer ungefähr 2000 ,im Winter etwa 700 beträgt . Unter dem Namen Heuberg verstehtman immer noch so ein wenig Zusammenhang mit dem Truppen -La-
ger , das früher dort oben lag und glaubt an eine mehr oder weniger
jtre .ige Erziehung . Das ist aber letzt alles ganz anders . Fräulein
Zandt erzählte von dem schönen Verhältnis der Kinder zu den
Lehrerinnen genannt „Tanten "

, wie sie dadurch ein größeres Ver-
trauen bekommen , so daß die Erziehung der Kinder dann eine
relativ leichte wird . Die Kinder sind sehr gern dort oben, sei es
im Erholungsheim oder in der Haushaltung ? chule, und freuen sichimmer auf die jährliche Zusammenkunft der früheren Schülerinnen .Hier und da kommen auch ganze Schulklassen mit ihren Lehrerinnenaus den großen Städten hinauf , damit sich die Kinder in der gutenLuft und Pflege erholen , gleichzeitig aber ihren Schulunterrichtweiter bekommen .

Um den Zuhörern einen Begriff zu geben , wieviel dort obenan Lebensmitteln verbraucht wird , gab die Rednerin riesige Zahlenvon Milch, Eiern , Butter , Fleisch und Backwaren an , die alle in
Erstaunen setzten. Aus den Abfällen wird eine Schweinezucht er-halten , es wird oben geschlachtet , das Brot wirÄ in eigener Bäckerei
gebacken, ebenso gibt es eine eigene Schuhsohlerei und andere Werk-
stätten . Große Tummel - und Spielplätze sind aus der weiten Heidevorhanden , also alles in allem ein wirklich idyllischer Erholungsortfür Kinder zu billigem Preis

Ebenso mustergültig ist die Haushaltungsschule eingerichtet, die
ursprünglich nur für Kriegerwaisen gedacht war . in der jetzt aber
auch andere junge Mädchen Aufnahme finden . Sie werden dort in
allen Zweigen der Haushaltung unterrichtet , Gartenarbeit , Kleider-
machen und Handarbeiten mit inbegriffen . Spiel und Sport kräf -
tigen die Gesundheit, im Sommer werden Wanderungen gemacht ,im Winter wird dem Rodelsport gehuldigt . Wie Fräulein Zandt
erzählte muß auch hier ein ideales Verhältnis zwischen Lehrerinnenund Schülerinnen herrschen . Auch hier find , wie bei den Erholungs -
lindern , immer Familien abgeteilt , die ihr eigenes Haus haben.Dadurch können die Kinder natürlich individuell behandelt werden.Im Winter ist ein ständiger Arzt oben , dem im Sommer noch 4—5andere Aerzte und Aerzti .nen zur Seite gestellt werden.

Lichtbilder zeigten die Anlagen auf dem Heuberg. die Innen -
einrichtung der Häuser, die jungen Mädchen bei den verschiedenen
Tätigkeiten , den großen Gymnastiksaal ( im Sommer natürlich imFreien », die Waldgottesdienste beider Konfessionen , blumenübersäteWiesen, die Rodelbahn und noch manches andere.

Fräulein Zandt sprich in solch lebendiger Weise von ihrer TS-
tigkeit, daß man wirklich Lust bekam , auch einmal da oben sein zukönnen und mitzumachen. Jedenfalls können die Eltern , die ihreKinder auf den Heuberg tun , ganz beruhigt fein , es ist aufs bestefür sie gesorgt, sie sind in guten Händen.

Der reiche Befall zeigte, wie sehr den Damen die Ausführungen
gefallen hatten und die Dankesworte , die Frau Klingen der Red-
nerin aussprach, fanden bei allen

^
Damen herzlichen Widerhall .

Sw . Der deutsche Werlmeister - Verband , Ortsoerein Karlsruhe ,hielt am 3 . März seine Monatsversammlung ab . Der Vorsitzende
Stahl gab zunächst das Ableben des Mitgliedes Herrn PaulBraun bekannt, dem die üblichen Ehren zuteil werden. Hieraufwurde der neue Vezirksgeschäftsstellenleiter Müller aus Mann -
heim vom Vorsitzenden begrüßt . Anschließend nahm yer Vorsitzendedie Ehrung von 5 Mitgliedern vor . nämlich der Herren KarlMaurer und Adolf Wacker zu ihren 40jährigen , des Herrn Karl
Koof zu seinem 30jährigen und der Herren Karl Vach und Ludwig
Hell zu ihren 22jährigen Verbands -Jubiläum . Der Bezirkver »
treter Köhl beglückwünschte die Geehrten im Namen der Hauptver »
waltung . Im Mittelpunkt des Abends stand die Ansprache des neuen
Bezirksgeschäftsftellenleiters Müller aus Mannheim , der in kurzenZügen die Verbandstätigkeit streift , und die Mitglieder ermahnte ,
sich in der großen wirtschaftlichen Not zusammenzuschließen . HerrKöhl , Vezirksvertreter für Südwest-Deutfchland und Mitglied

'
des

Prüfungsausschusses bei der Hauptverwaltung gibt einen ausführ -
lichen Kassenbericht des Verbandes , der Brand - , Kranken- , Sterbe -,Invaliden - und Witwenkasse, sowie der Verbandsbuchhandlung .

„Christ und Wirtschast ".
Springer -Bortraa in der Chriftuskirche. ^

Vor einer ansehnlichen, aber nach dem Wert des Gebote ^ ^viel zu kleinen Schar sprach am Abend des Volistrauerrag ■
,«

Ehristustirche Herr Springer fLudwigsburgj "6c L :
'
t mit1"1und Wirtschaf t"

. Er zeigte erst , wie die Ehristend
in der Weltwirtschaftskrise drin steht und. ohne sich lel?« W '
dem wirtschaftlichen Leben heute nicht mehr entfliehen
dern all die Folgen einer SOjährigen Anerkennung
Eigengesetzlichkeit . einer unwidersprochenen Flucht
boden und grenzenlosen Rationalisierung der Produm
mit der die Kaufkraft nicht Schritt hält , mittragen wun- tir,f!
schilderte er die Aufgabe der Kirche , die das Selbstmörder !
eigengesetzlichen Wirtschaft vor Augen halten , den s" '?L '

sie r .
Menschenherz schützenden und fordernden Willen Gottes ge« L „(i
Geltung bringen und jede Unterordnung ihrer Botschaft . ^ | >»
unter ein bestimmtes Wirt 'chaftsprogramm ablehnen mufi .
setzte er nach Ablehnung der Heilvorschläge Rußlands uno
die wir entweder ihrer Gottlosigkeit wegen oder wegen o U
lichkeit , die Maschine, d . h . das Leben aus unsrer Wirtschal j .i
men. nicht mitmachen können , im letzten und bedeutungsvo
seines Vortrags ' auseinander , daß trotz aller nötigen V
Reformvorschläge Heilung nur auf dem Weg über den
gottgebundenen , au? Liebespflicht in die Wirtschaftsorg -
eintretenden christlichen Menschen kommen kann. Den >5 0
bleibend' n Spielraum im Wirtschaftsgetriebe ausnützen . In
persönlich deutlich zu machen ; durch Helfer und ÖfI !cr,

un j u" ,verzweifelten Falle ausgesteuerter Arbeitsloser ermitteln u ;6jf n<r
dingt lindern : die Arbeitskraft nimmer eine Ware Heiken ;<i
nichts mehr wert zu sein scheint , weil sie niemand m ^hr « „reit '1' 1' iwertvoll , solang noch die innere -v «>'

I ■ dern da ist : den Anspruch des OT»ffV
Glück, auf den Manchestertum und Marrismus gleicher« ê z! l>
sind , abtun zugunsten eines Lebens in göttlichem Besem • .
fchaft -inot nicht für sich betrachten, sondern als ein Stück

m j(ie
1

Menlchen'eids . das wie das Leiden eines Glieds unsrer '
Blick auf den Gesamtsinn unseres Leben « getragen werd
das waren besonn »ne . klare , nüchterne Richtlinien für " a(tf"
eine« Gbristen im Wirt ^ aft -'-leben. von denen der Redner gpfc,mit Recht sagen durfte , sie seien evangelisch .

Briefkaflen .
lAnfragen kvnnen nur BerLckslchiiguna linden , wenn M'

crj <ii.'
Abonnenxnts - Qulttuna und die Porlo - Aus « abc >i beigcsiiat .
103. F . « . i . II . ; Brieflich beantwortet . . .. i»
104 . C . iIi . i . St. : Die ÄemcinSc als Vermieterin bat für . „ uit) j

der aeriiaten Mißstände beziislich des Zilgangs der » >>el» Lj»
iorocu ltud demgemäß den Zugang , ur Mtelwohuuna "„.j/suherdem fitr die Reinigungskuuen der von SCrittc » unrewiM <<
.eil Trevvc aufzukomme » . Bei f ? : tg >.Ieöter Erschwerung z»zur Mietwobiluna ist Mietbminderuna bcrcchiigt . ZeusenOiieie kann mit Rücksiatt auf die urivriinaliche Kestseeua » .
arund < legung des Wotinungt 'gclds beim Diicteinlgungsuu «

^ ^
» . M . I « Da Ihr Sohn krankenverficherungSp ^

muh er auch für die (krwcrbslefciiverficheluug beia ^len . ro «p
auch die Burrerstcucr bejatlcn . ».„ irtlA 11'! Uli106. C . B : ? a die Wohnung noch unter Zwangsw ' r ,
kann nicht obnc wciieres gekündigt werden . Der vuuocisc ". ^ , >
die jtündigung lediglich durch das Amtsgericht übermitteln tai
diese Kündigung kann aber Protest crtiobcn werden . M« nn / tcides Hauseigentümers an der Wlldnnns inwlge bcä llmoau » . 9l, ji (ti
qiöftcr ist . als das der Mieter — und das schein ! hier der u
kann das Amtsgericht die Kündigung ansspr . it>c » . Es « ' ju 1
den Eigentümer verpflichten , für eine gleichwertige Wovnu »»
und die llmzugskosten zu ersetzen . I* ,107. H. in ST. : Es ist Tac >e des HausclgentSmerS . K-!'
fen . für die ausgebrannten Birnen . . . . acta »-

108. S . B - : Mit der Stene « rapbie allein ist es
der Betreffende ein guter Mafchinenfwreiber ist . dat er ^« u^ kein«

dern unbezahlbar und
zum Dienst für den andern

der Betreffende ein guter ^ aschinenlcvreiver ist . rat er
Stelle zu erkalten . Ueber die Bezahlung können wir Icnt »
fünft npbcit . da dies der freien Vereinbarung unterliegt ._ „

R . gbr Protest gegen die Biirgeriteuer
Ihre Tochter ist »ur Bezahlung vervflichtet . auck

kein Einkommen
3 . ® . tk

fünft geben , da dies der
l «g . « . S » . : Ihr

nützen . Ihre Tochter il
^ Einkommen bat .
110. 3 . G : Brieflich beantwortet . . ha» .
111. « . 5 . in S . : Wenn es sich um eine « lttvohnUNg ^ !

Sie nickt vervflichtct . den L.»asielztns zu bezat len . da helicken Miete enthalten ist. Der Hauseigentümer >st > " sieaen .^ ^ r«?!'-Kosten liir den Kasscrmebrvcrbrauch auf die Mieter rßc re ' J.,rti) ;,ies sich dagegen um eine Zteubauwohnung . fo gilt die freie ju r
112. » . ft . » . B . : Die Anwerbung der Neichswebr M ( < S »'

Komvl ' anicchess . Sie müssen sich also bei dem Tru .op' Ni y. 3 ,1
dem Sie einzutreten wünschen . Der Freiwillige muv »oe
lein , dars aber nickt über 2S Jahre fein .

113. H . tk . : Wir selbst können solche Adressen nicht « , . ^.
den Sie sich an die Geschästsslelle des Badifcke » Srauenverc >

HS . M . Z . I . B -, Brieflich beantwortet .
120. V- W . Ä. W . : Brieflich beantwortet .
121 . P . W . >. Sch . : Brieflich beantwortet .

Kaffee Hag morgens , Kaffee Hag spät abend *

Mekka Hag nach Tisch — Hag bekommt im
Jetzt nur noch RH 1 . 62 das große Paket, 81 Pfg . das kleine Paket, HM 1 a71 die Vakuum **05̂

Samstag, 14 ., btS Samstag, tu Mörz

Neueste Stoffe wirklich billigePreise machen diefen
Sonder - Verkauf zu einer Veranlagung , deren
Vorteile ledermaDn « ich zunutze machen sollte
Gratis - Zuschneiden der bei uns gekauften Stoffel
Landh '

Gardinen - .19
Stores MrteSoe

2.9o 2 .50
Yoileu.Maiquisette « 0r
neue Wus .tr ? .45 2.25 I . JJ

OekorationstofieiiTi1 . 90

Garnituren 1 .95
Diwandecken 11 .50
Tischdecken . . .

Oobelin 10.50 8.S0 O . üU
Haa ,!.4« 3 .50

DAS HAUS DER GUTEN WEB - WAREN

WER
SUCHT

DER
FINDET
durch eins kleine
Anzeige in der
Bedifchen Prelle
leidet in schwie -

ligften Fällen das
was er wünscht !

ArterienverKalKung !
Herzleiden !
Eine aufsehenerregende Mitteilung über
wunderbare niexeahate Heilerfolge ver¬
sendet kostenlog IA4355
Generaldirektor o . D Vits
Berlin -Nikolassee 24

Hämorrhoiden
l «innen nachweisbar tn fnner Seit ohne
Operation « heilt werden . <"#11216"»

Aerul . Svreckli, . ndcn tn Sarlsr » b«
RudolMr . 12. l Trevve . NSbe Durlacher Tor .ieden Dien Sias von lo — 1 und 8—4 Uhr .

Kapitalien

20000 Mark
auf Ia Hypoth.
per alsbald Bcftirt»».
Offerten nur v . Selbst -
geber » ntcr £ <2916 an
die Badifch « Prelle .

Suche

6000 Mk .
fiit noch nenwcrfiges
Anwesen ans 1 . Hrivo -
tbek mit mindest , dov -
»elt . Werte . eriräg -
lichem ,-iinssnh . Ana .
unter R ftüüSa an die
Badifche Presse .

Teilhaber
In ein erstklaMaeS rentables Geschält wird
ein täti -eer oder stiller Teilhaber «esnchi mit
ca . 8000 M Einlage . Prima Sicherheit vor -
banden . Ana . unt . L 12910 an d . Bad . Prelle .

in ein- oder mehrfarbigerAusführung

F. THIERGARTEN
II «ich - ti . Ktinffedrudterei

Karlsruhe I fernruf 4050— 4054

Konfirmations -
Geschenke

In Eßbeslo ' ken . PatenlftlTel .
Kaffeelöffel . Sohöpflflffel .

jeder Art in Silber u . schwer
versilbert . Gold - » . Silberwa¬
ren Trauringe . Taschen - und

Armbanduhren empfiehlt

cnrüiFrankie .

Lichtpausen
teriifll schnell (16513)

yrttz n II d>r t ,
Sallcrftt 1& Tel 1(172

In unserem © aupto «.
fchäst . Kailerstrake 80a ,
lagern noch folgend «

Angebote :
BZ7N
XS723
F37S1
PZ710
<53756
S375S
<» r765
W3772
03780
S53799
C3811
© 3832
C3839
B3S52
9J .3865
83S06
SRÄflfe
Q391 «
X39I8
R3958

3981

S3711
33725
L373«
93749
83756
fi37fiO
C37fiß
33775
W3797
03806
T381S
©3833
fm

« 3722
63730
913738
© 3753
© 3757
913768
T3769
83781
X3798
« 3810

« 3822
63837
X3848
© 3859
B3M0
L39N
P3915

. 3844
T3854
S .3870
03908
9i3913
3T3919 » 3947

3W0 T39V
R3967 33975
5,3984 « 3988

und nixv neuere Anl '«-
böte welche ge« . Vor -
leisten der Ausweis
karie abgeholt werden
wollen .

Qlef (Mft8tteflc der
» obtfrtKn Preise .

KautgesucheI
Herd ,

auch etwa » defekt , ge-
lucht. Preisangebote
unter H P . 6 - *JJ an
« ad . Pr . stil . Hauvlv -

Wer gibt bill . e . ölt .
arm . arbeiiSl . Mann
gr . schl . i^ig .. etwas
Masch « u . e. Jim « « .
Angev . it. t >. I . h2S4
an die Badilche Pres, -
Filiale Hauvtvolt .

Größerer

Flugkäfig
, u lauf « ,! geiucht An
geve '.e unter » .W .K297
an die Badilcde treffe
Filiale Werdervlav .

ist

pleee

nuf

LMtMininium
öportleitenMgei !
rar B . M . W . geeiane ,
?u verfaulen . ? >niill . » .

E . A . Nirf .
Autosaitleret ,

Sarl IVrirdltchstr . 23.

Fed .-PritlllzeW .
leldst , sehr gut erdalt .,
m verfausen . <FHt4 ^ >
Solicnstrab « äö.

' MM

Suche -
1 * ti

dt» « f i< / ;
©citri «®' ' '

Jti
J

c -ff" " "
.«-?

'

iJJSJ ® -
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Geschäft .
Jl ifo Uw vier wollt « er alles fertig haben , und als sie endlich

i 11» ^ Skdrungen war — er lebte wie ein Hamster in seinem
S $ le 2 ® es stch hc» rus , dafj er noch Zeit bis zum Abend

n,Sie selber schuld. Madam ! Was müssen Sie mir
. Lz. ' H° s!en , die mir 'n Dreck anjehn ? "

' »iikt ^ das , mein Lieber ? Wir hatten ausgemacht , dah

> An i
nuf in Ihrem Spezialgebiet für uns arbeiten .

"

? kid, !. " e kitzlige Sache , wat Se mir da injebrockt ham
'
.

'ne

>
« ache is det , wenn ick so sagen möchte . Noch is det

^ bei sich , aber det wird woll nich mehr lange dauern ,

Sie doch nicht plötzlich mehr Schwierigkeiten , als da
% ^ Wen Sie schon zu tun ? Die Frau drei Tage verstecktto r v

"
< 0

an" nieder unter Morphium setzen und mit 'nem Wagen
°»-Ick,

°
^ lchiffen : im Grunewald , an der Havel , irgendwo : wo

"it kann und dann nach Hause gehen kann . Sie hat
*SBnf,

Un ®' wo sie ist : man kann sie nicht finden !"

.Ich ^ wissen Sie 'n det ?"

v Umwege g«nug gemacht , um herzukommen ."

■̂ s J *L man l° stcher is !"
, , t

' f sicher ."
' '"Jen x - et bleibt ! Ick Hab' alle Mühe jehabt , ihr unterzn -

4B« ' e bei 'ne Hausuntersuchung nich jefunden wird .
"

!-» | ^ denn ?"
% ^ Zucker förderte etwas zu Tage , was ein Lächeln sein

e« e u U
-? en Se mal !" sagte er spöttisch. „Wenn Se se finden ,

. ' u t Sie umlonkt ."Sliin o t 0n wirklich nicht behaupten kann . Noch nie in
„3uÄ Hab'

ich so teure Papier « gekauft wie bei Ihnen .
"

* enH ,
ei b ' ' Ute Ware !"

Itn -Wr ? 5 ' Was fehlt denn nur noch'^
" "de Um neune bin ick fertich — aber nich 'ne Vier -

^ et holländ '
sche Stempel koft

' t fünf Lappen extra .
"

^ '.Ütib ^ . n schon jetzt über fünftausend Mark bekommen !"

u ^ on V Lieferung noch mal sieben — wie 't ausjemacht is .
"gl det Papier von die Ämerikaner . Muß det un »

muß «sl Das haben Sie jetzt noch nicht , um Him «

Ijr '^ (f r. . ,
n • Sa - 5 *>eute um halb sieben , aber na , wolln mal
, Schinderei , kann ick Ihn ' sagen ! Möcht

'
ooch lieber

ij <Cr ' n f) drehn und 'n paar hunderttausend insacken wie Sie ,
^ flüstern . Macht mir jar keen' Spatz , det olle Zeuch

^
det Mächen , det is ooch wieder so

'ne Sache .
"

v "fe
n J "nße n Sie nur nickt damit wieder an !"

% « ii 6er is ja mit so wat doch keen Verlaß . Wenn ick
^

N'ch hätte _ »
' st das ? "

jfyenfeurer- Â& puu^
tvpt / ufc/ivig

Copyright 1930 by Avalun - Verlag , Heilerau

Der Drucker spitzte den Mund . Mit seinem grauen , verrunzel -
ten Gesicht, dem breiten Mund und den langen Armen glich er
einem uralten , bösartigen Affen . „Willem war Kraftmaxe uff 'm
Rummel , sagte er mit einem gewissen Stolz . „Vor Jahrer sieben
hat er sogar im Zirkus Busch mit Albert Sturm unentschieden je«
macht . So 'ne Arme , Madam — ! Wenn der Sie det Händchen
drückt, ziehn Se 's in flüssiger Form wieder zarück. Det is Willem !"

„So , so - das ist Willem ?"

„Mein Sohn "
, sagte der Drucker , und diesmal war der Bater -

stolz unverkennbar . ,Menn ick den nich hätte , würd ' ick' s über -
Haupt nich riskieren . Aber an den kommt keener vorbei — der
is richtich . Nu machen Se aber , dat Se wegkomm ' —- sonst wer 'ch
nich fertich bis neune .

"

„Sie müssen bis neun fertig sein — es ist der allerletzte Ter -
min ! Sonst hat die Sache überhaupt keinen Zweck , und wir ver -
zichten .

"
Der alte Mann sah sie spöttisch an . „Vazichten ? Ick höre

imma : .vazichten '
. Det wer ' n Se doch woll kaum tun — nich wa ?

Wär '
doch schade um det scheene Jeschäft — nich wa ? Und der

Boden is doch ooch — na , wenn er nich heiß is . so hübsch warm
is er doch schon , Madamken . Mein ' Se nich ooch ? Möcht ' nich
wissen , wer 's bei den allerletzten Termin eiliger hat — : Sie oder
icke . Na ja .

's gut . Wozu soll 'n wa uns uffrejen ? Um nenne I"
Wortlos ging Grace aus dem Zimmer . Ueberquerte einen

schmutzigen Gang , der voll Eerümpel stand , stieg eine Treppe hinauf :
wieder ein Gang , wieder eine Tür . Und die Treppe nach unten ,
auf die Straße .

Der Drucker nahm dir schmalen Hestchen wieder vor , di «
Photos , die Stempel , ein paar kleine Bürsten . „Willem !"

Keine Antwort .
„Willem ! Lausejunge , Hörste nich ? Komm doch mal vor !"
Vom Treppenhaus her kamen Schritte , wie von einem Ele -

fanten . In der Tür stand gleich darauf ein Koloß , der aus über -
einandergetürmten Fleischblöcken zu bestehen schien, zusammen -
geschnürt von einem viel zu engen , gewürfelten Anzug und gekrönt
von einem viel zu kleinen Kopf mit sorgfältig pomadisiertem blon -
den Haar und einem vorkriegsmäßigen , langausgezogenen Unter -
offizierschnurrbart .

„Was 'n los , Vater ? Ick Hab' hier 'rum Schritte jehört und
Rascheln — da wollt ' ick mal nachkncken: wo du mir doch jesacht
hast , daß 'ck uffpassen soll."

..Na — und ? "

„Und jar nischt . War keener da .
"

„Denn paß man weiter uff ! Heute abend jibt 's Zaster , du :
sieben Mille und fünf Lappen extra für dich und Emmi . Die
Brieder haben Jeld wie Heu ."

„Hat ja ooch Arbeet jemacht , nich wa ? Det muß ja 'n janz
hübsches Ding sein , wat die da jedreht ham '

, dat se so
'ne Preise

zahlen könn '
. Na , ick wer ' mir die Leute mal heute abend selber

ansehn . Wem , man ruhig mit se red 't , so mit 'm Wuppdich , mein '

ick "

„ Da « du mir 's Jeschäft » icht vermasselst , Willem ! Mit so was
ivmint man >o schnell in su) lechten Ruf , und denn bleiben sraoe
die Internationalen weg . Nee , nee — laß det man lieber !"

. .Na , denn nich !" meinte der Niese verächtlich . „Denn liefer
vu die Dinker doch für sechs Mark fuffzich — wo doch die Konkur -
renz so jroß is !"

Der Alte überlebte stcktlich — und die beiden boten in diesem
Augenblick das Bild so vieler Kausmannsfamilien : die alte Gene -
ration , die sich von der jungen nnr widerwillig und doch nicht so
qanz ungern vom Pscid altväterlicker Korrektheit auf die weite
Ebene des energischen Wagens führen läßt .

„Meineswejen "
, meinte der Drucker schließlich. „Vasuchen kann

man 's ja . Se haben 's vaflucht eilig zu heute abend , und wenn se
hinter ihn ' her sind , wer 'n se schon ' rausrücken ."

„ Na also !" sagte der Riese gleichmütig und stapfte wieder
hinaus .

Er schloß die Tür hinter sich und ging ein paar Schritte den
schmutzigen Korridor entlang . Plötzlich hörte er wieder das Rascheln
von vorhin . Er stutzte. Woher kam das ? Er sah sich um .

Da schoß ganz kurz vor ihm ein Kerl bolzengerade aus der Erde
und auf ihn los . Er konnte gerade noch instinktiv die Arme vor «
halten und fing damit « inen Hieb auf . der ihm einen wilden
Schmerzstrahl durch den ganzen Körper jagte . Sein aufgestörtes
Hirn hatte das noch nicht erfaßt , als ein Doppelschlag ihm die Arme
nach hinten prellte , und dann krachte ein Gerader auf seine un -
gedeckte Kinnspitze . Er taumelte und siel wie ein Sack hintenüber .

„Was machst« denn da , Willem ? " kam die Stimme des Druckers
von drinnen .

Blitzschnelle Finger schnürten zwei schmale Riemen um Arm «
und Beine des Riesen , stopften ihm ein Taschentuch in den Mund .

„Willem ! Hörste denn schon wieder nich ? Was machst« für 'n
Krach da draußen ? " Der Drucker trat in die Tür .

ck
Das Bankett näherte sich sein «m End «. Man war schon beim

Eis .
Staatssekretär Drews atmete auf . Man hätte dies« 91b =

füttetungen ja nachgerade gewöhnt sein können — es war eigentlich
jede Woche etwas los . Aber trotzdem : Wenn man den Schädel den
lieben langen Tag über mit sechserlei schwierigen Problemen voll
hat . die zum Ueberfluß noch gelöst werden müssen , und dann als
Junggeselle die ganze Verantwortung der Dame des Hauses auf
den Schultern trägt , — also , es war doch ziemlich erleichternd , zu
wissen , daß nichts passiert war .

Allein schon die Placierung mit den unvermeidlichen Verdrieß -
lichkeiten . . . Man kann unmöglich Frau von Hallersleben zwischen
den General von Eckert und den Konsul Greßmann setzen : sind beide
alte Knacker ; sie zwar auch — aber sie glaubt 's natürlich nicht .
Setzt man sie dagegen zwischen Legationsrat de la Puente und Herrn
von Fingal , so toben die beiden hinterher , und das mit Recht .
Dazu war ein geschiedenes Paar eingeladen — keiner der beiden
Teile hätte wegen des anderen darauf verzichtet : sie mußten natür -

lich so weit als möglich auseinander und zersprengten damit ganze
bereits sorgfältig geordnete Partien des Puzzlespiels , das man
Tischordnung nennt .

Jedesmal vor einer Tischgesellschaft dachte Staatssekretär Drews
intensiv an eine Ehe : jedesmal nachher gab « r di « Idee erleichtert
wieder auf . Immerhin konnte man sich nun nach diesem Abschluß
vielleicht doch vierzehn Tage Urlaub gönnen : Eap Martin etwa
oder Cannes . Man mußte nachher mal mit dem kleinen Georg
Heß sprechen, dem Lümmel . Uff !

(Fortsetzung folgt .)

Die bewährten

(Realko - fflieder
sind jetzt billiger I
RUckenschluQ von RM. 6 .30 an / Seifenschluß von RM . 9 .« an
Für dat neue Kleid gibt es nichts besseres !

Niederlage :
Nähe
Ludwigspl . Amallen - u.Waidstr. EckeNeben

MetzgereiMetzge
GEBR . HENSEL

Tapeten Unsere Neuhelten für
1031 sind eingetroffen
Sie finden bei uns reich¬
haltigste Auswahl in

. ^ ._ _ w—mmmmm den liehtbemändigen
äp«, *0* 18 . billljren Siedlungstape -
S ,n von a bekannten, geschmackvollen Kt.nstler-roh Vahrenkamp . Breuhaus , Jaeger . Hard -
. A'Jf Wn^.

va u ^ - K . Dia Verarbeitung Ubernehmen
au«

"j 1 (11279)
* lr _ d t r . S » ls <m 1930 übriggebliebenen Tapeten

k .
*u ® halben Preis ab .

K ,®8er & Maftthes Nacht.
Iah . Richard Becker .

Kaiserstr ISS. am Kaiserplatt .

Dausrwsllen -Warhetago
Kopf ron t * . — A « n. Garantie für
Haltbarkeit bei langem u kuraem *

Kopfwäschen mit Wasscrwellen
Haar

t .»
Damen-Frisier salon Frida Schmidt

KaiseratraSe 100 .

un . .®» n«. ,

Billige Sdrahe
auch bei mir . aber In

ftervorragenöer Qualität und Pafiforml
Damen schabe 61». AuSfübr . v . Jl 9.75 flu

blo . m*t ©denfitiifee v. M lz.i>0 an
Herreu -Holbschuh« In braun «.

ftfirc . vor von A 14 .73 an
Damen . Sopriltiekel in br.

Fettl . und Doppels . von Jt 16 .25 an
Herren Zportsticsel dio , von M 17.50 an
itinder -Svoetltiefel und alle

anderen Ausfiihr . ebenfalls
preiswert » « & ent <12S6Si

lle ! «tfdialK für breite Form und niedrige
Absätze.

Damen -Sirabeusilefel m. Kelenkst . in leder
Schaft , und Kuhweite vorrätig .

Relormliaus flSUDenilWir. 299.

Neu ! Neu !

ein neues Spielbuch , beant¬
wortet iede Frage .

Preis KM . 1 .—
Zu haben in allen Buch -,Schreib - und SpielwarenliMnd -
lungen (13010)

Gebr. Boschert
Kaiser -Passage 10—18 .

5W -

imimirWK
Sonderangebot

in massiv Silber , sowie mit stärkst. 90 un !
100 e » Uber - Auflage . Nur vornehme Mutter

und
. ... . . . . . . .. . „ . „ fter,

rroar «. Jtt Äntiuahmevreilc « .
schrlsll. Garantie gegen lehr
abluna . 1. Rate einen Mo¬
na . Natal , u. Preisl . fönen «

feinke Juwelierware
mit » vjabriaer f<*—
gtinftige Ratenza .
nat nach Lieferung .
loS und unverbindlich . tA 48S7)
Selb Milllioff . Solingea - Lbligs «Z. Brfteckf.

Fleisch'
Verkauf !

• 0,tst - dt .
Morgen Samstag von
6 Uhr ab komm, prima

junges

Mastfleisch
baS Pfd . iu 80 —84 Ä
»um verkauf . «FH141S

I . I n a u e n ,
« arl -Wilheimste . «6

Schneider
empf . sich im Anfcrt ^v .
Herrenaniligcn , . 25 ./t

Tan 'olchkestrake öS.
Hardtwalbsiedlung . *

Massagen
Mcdiz . BSder

Monica Hrrrmann
und Assistentin

yans . Salvsftrastc l , I
am Miililburger Tor ,
Im K.T .W . Tel 7633 .

(11831 )

Uhren
Goid

und Brillantwaren
»u noch nie dagc -
wesenen billigen
Preisen . Vesichtigen
Die meine Auslag .M . lkugelberg ,

Uhrmacher .^ « aiserstrasie Z8
neb . Hotel Erzelsior

| verschiedenes

Auto
von Selbstfahrer für 3
Tage zu Miel , gesucht.
Offerlen unter <£ 374
an die Bad . Presse.

I » drei ka - «»

unter Garantie .
Auskunft kostenlos

Aug . Traut ,
3IinlU « B«n.

UOOS7« )

Achtung !
Wer Obern. Wir. fWn
Restlagcr in Herren -
» ragen . « ravattcn .
» ommunion - u . Braut -
kränze etc. gegen Le -
benSm ., Tertllw . oder
ponsttges . Ängcb . um .
H.C KM an Btc » ab.
Press« Sil Hauptpost .

Sekten und Federn
Deckbett 32 .- 27 .- 21 .- Ig 50

lederdicht , 6 Pfund -FflllunK_
Kissen 13- 7.SO ^ ßQ

2 Pfund -Füllung ■ • • ■ • rT phm <i .
Federn von 7«^ an bl« 8 .50 .« per nun «.

M . Kachur , KalseralraBe 19 .
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Stellengesuche

mietgesuche

^ ao . icye 'presse j Vveno-?iusgaöe. Freitag , den 13. MSrz

Arbeitslose —
Händler

10—15 M u . n <6r kön¬
nen Sic täxl . d ieicht -
öerfäuflitf ». Artikel »er«
dienen . Branchekenntn .
nicht erforderl . Jeden
Tac , Bargeld . Nur
ichriftl . Offerten sind
zu richten an : ( 20009a
Taubstuminen Erreug -
itlffe Pdett , SrttfrutB
l . « . , Hugftctterstr . 11 .
Welches , ehrliche

Mädchen
nicht über 1« Jahre ,würde anstelle meiner
Tochter , mir im Ge »
lchäft u . Haushalt be -
hilslich sein . Dasselbe
kann das Kochen er -
lernen . Mädchen vorh
Annebote unt . K 99 !!0a
an d . Badische Presse .

Energischer
redegewandt . Herr als
5lnscra »« naka » ifitc » r f.Kavitalsachzeitschrist b.boh . Eink . gesucht . Ein .Büro erforderlt » . Of -
kert unt . (<\ (r . 222 er¬
beten an A >a -Haas «n-
ste>« & Vogler Khcnt «
" ib . ( « 485!»
Gesucht wird zu dal -

dig . Eintritt ein ttich-
tiges , fleißiges

Alleinmädchen
daS scbon in gutem
Hause gedieni bat . in
Einsamilienbaus zu 3
Personen Anoeb . mit
Lichtbild , Zeugnissen u .
Lohnanspruchen an

Frau Re » tSinwalt
Dr . König . Ossenbnr »i. B ., Giirtnerstraile 2.

ist für jedermann die Firma

Wohnungskunst
das maßgebende Haus für Form und Preis .

Meine Ausstellung Ritterstraße 8 .
neben Tietz , ist eine Sehenswürdigkeit .

Um unverbindliche freie Besichtigung wird gebeten .

WERBEDRUCKE
Große Posten KinderSCftllJie Spangenschuhe oder Stiefel
18 - 191 . 95 20 - 222 . 45 23 - 262 . 95 27 - 30 4 . 90 31- 355 . 90

Damen -Schuhe »uk Tischen ausgestellt
feinfarbig , « A 7 t Wildleder o nn kardig . L . XV . C 7e Lacku . A BnL. XV . Abs . I " i/d und Lack © «tsU o . Trotteurabs . braun ^ r »9Q

Herren -Schuhe Jn guten Qualitäten
Straßenstiefel Boxcalf und Lack Sportstiefcl Halbschuhe

bequeme Formen Orig . . GoodyearWelf Doppelsohlen schwarz u. braun

wobeiKramet
Karlsruhe. Kaiserstraß "

Tür Handel and Industrie llerer * In

moderner Aneftlhrnng bei billig¬
ster Berechnung In kltrseater Zelt

Parterre
Ueberschuhe Hausschuhe 3«- «

verschied . Farben , 9 .75 7 .90 5 . 90 Leder 2,25 Tuch 95 ^
Beachten Sie unner Spezialfeilster in der KaiserstraBe.

F . THI EHGARTEN • Die Saison beginnt !
Wir suchen für den Verkauf unseres neuengeräuschlosen Staubsaugers

von pilMllÄ ««
in der Ost" .' « '

gel » »"
Offert «« >>«« '

an die Bad ^ L

vncb -n. l! nn »tdrncZterel,Ii » rI »rnb »

2 iUcfiiige VerbauterNeu eingetroffen Verkauf im 3. Stock

Blumen-Zwiebeln u. Blumen -Samen möglichst aus der Branche . Persönliche Be -
Werbung mit Ausweispapieren am Som &ton ,den 14 . Marz 1981, von 9—2 Uhr . (12852 )

Eiektrolux G. m . b . H.
Verkaufstell « Karlsruhe ,

Kaiierstrasze 205.

2- z Z «mm» , ,„A
April zu m ^ v
Offerten unte^ ff̂ ,
an die

Tu Einheitspreisen
Samen

Blumen
oder

Gemüse

Ernsen off . Bohnen p <* . 25 #

Zwiebeln
Anemonen — » stock 25 #

Gladiolen * stück 2s .?

Begonien stock 25 ^

5 -Pakete
zusamm .

40 verschied .
Sorten

sucht allein ». ^« s$i
Mieter in

s>en ,
navmefrcie ^

• Hervorrag . Existenz •
geboten d . Uebernahme des Alleinvertriebes
eines bewährt , und bereits von Tausend ge-
kauft , u . gelobt , neuen Haushaitungsapparates
änherft leicht verkäuflich . Nachweisb .
Monslseinirnmmen es . Rffl 2C00 .-
Zur Lagerhaltg . 750 RM . bar erforderlich .Umgeh . Aug . u . B2 «»»a an d . Bad . Presse .

Rosensträucher in 8 Farben sortiert
oder Pfingstrosen Stück

mit Bad . 0WßA

Press « 8

Bankbeamter

Schweizer Stumpen - Jabrik
Ober - und Unterbaden j« eine »

VertreterSolides
Alleinmädchen
perfekt in Küch« » nd
Hausarbeiten , für 2
Perfonenhaiishalt zum
l .i . Mär , gesucht . Bor -
zustell zw . 4—« Ulir .
Kaiserftr . 158. 1. St .

( 131511

Gesucht
braves , fleiß . Allein -
mlidchen, auf I . April
zu kl . Familie . Gut - r
Lohn , gute Behandlg .
Karlkruhe , Viktoriastr .
Nr . 24. III . <FH1Z »9)

Routinierter , selbständiger
lAltwobn .1

mit
nieri . >» ""' . («(»l- -rt
, u miete » »»I ■

, 4 *

an die yadNw

3 « eizim ^ d- rl,^ .̂
sali » lwtt r" '
amtenehev »«

,, «( '
fl,

ftittti o ) . >' . J .

i
'Ä

"
fcÄ

"

srÄiSÄ

Nur bestens eingeführte Herren wollen sich
mit ausführlichem Angebot melden unrer
(5 9i .B5n an die Badische Presse .

Dreißiger , durchgreifender Arb .,firm in Mahn - u . Klag ?w . m. gut .
Sprachk . auch Export Prax .,sucht , gestfitzt a . Ia . Empf . bald ,neuen Wirkungskreis . Arg . unt .Nr . H .G . 6282 an d . Bad . Presse ,Filiale Hauptpost .

Kaufmann
sucht Stellung .
Geboten wird :

RM 2000.—
Darlehen oder

Kaution .
Angebote unter

O112 an Bad
Presse .

Jüngerer , fleißiger und ehrlicher Kaufmann
zum Berkauf von Tafel - und Sveisesalz sofort
gefncht . Solche , die bereits in diesem Artikel
gearbeitet haben , bevorzugt . Augeb . unt . Nr .
O 12914 an die Badische Presse .

Sämtliche -

Frühjahrsnnodelle
sind eingetroffen

Der
tellenmarkt

üleitzigeS . ehrliches

Selbständiges , 23iähr .

Mädchen
sucht Stelle als Allein -
mädchen aus 1. oder
U>. April . Prima Zeug -
Zeugnisse stehen zur
Bermnnng . Ana . nnt .
3 l000 »a an d. B . Pr .

BraneS . ehrliches Für PrivatbauSH ll ge
Alleinmädchen nicht Gute Zeugn . od

In Haushalt mit S Empfehlung Beding .
Kind . „ . 1. April ges . i ^ Vrütl . SIn<ieboie un ' .
Borkolzftrafte 23, pt . TI2SI7 an d . Bad Pr .

vom Lande , 18 I . alt ,
fncht Stelle zur Mit -
Hilfe im Haushalt .
Angebote unter R «5
an die Badische Presse .

z Zim . -MhiilW
bis S5./C. in gutem H.
von kleiner Fa utile (S
Perf . l aus i Juli nes.
Aug . » . $>3ölf *7» an
die Badilihe Presse ,
Kiltale Werdcrvlaö .

veriekt , für sofort gesuiht . ( 13112»
Schorn » . Abt . (Chemische Reinigung .

Kaiser - Allee 87.
^ stsloge ur>6 Prospekte mit den weiterhin er¬
mäßigten Preisen kostenlos durch die Fabrik

Paul Kübler& Co . , G .m .b . H . , Stuttgart -0 . 187.

In unserer neuen Ausst
zeigen wir stets die neuesten Modelle
zu konkurrenzlos billigen Preisen »

Aeltere , renommierte Bausparkasse sucht

öonderverkau )
Küchen und öcblaiö^
iiiiiiiiimiiiimiiiiimimiiiiitiiiilltlllllllll " , | ll>

für das Land Baden . Es werden verlangt : rhetorische Begabung
mathematische Kenntnisse und der Nachweis organisatorischer
Erfolge . Bewerbungen mit kurzem , handschriftlichem Lebenslauf
unter L.P . 33 092 an „Ala " Nassenstein & Vogler , Berlin . ( A4S58)
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